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Der Graf von — Mrbnck.
Die höchst unerquickliche Afsaire , in die der Graf Mirbach

Zurch den Pommernbank -Prozeß und neuerdings durch den
Prinzen Sayn -Wittgenstein erwickelt worden ist, kommt noch
immer nicht zur Ruhe - aber — und das ist das Wesentlichere
- es ist auch keine Auslärung in dieser mißlichen Gechichte
geschaffen worden . Die Beschwichtigungsgeheimräthe haben
diesmal kein Glück gehabt . Die „Nationalztg ." hielt dieser
Tage der Presse, die den anonymen Vertheidigern des Grafen
Mirbach nicht ohne Weiteres glaubt , eine Standpauke , indem
sie schrieb:

„Die Ordensverleihung ist ein Recht des Monarchen , von
dm er Gebrauch macht zu Gunsten solcher Persönlichkeiten - die
seiner Ansicht nach denr Vaterlande oder der Monarchie beson-
dere Dienste geleistet haben . Wenn nun der Monarch die
Förderung des Kirchenbaues als einen ganz besonders wichti-
gert Zweig seiner Fürsorge betrachtet , so ist es schließlich doch
nur ganz natürlich , wenn er diejenigen Personen , die ihn hier¬
in besonders unterstützen , mit Auszeichnungen bedenkt . So
iror es zu allen Zeiten , wenn auch jeweils die Gebiete , auf de¬
nen private Unterstützungen gesucht und durch Auszeichnung^
en belohnt wurden , wechselten. Und gerade vom liberalen
Standpunkte aus hat man doch schließlich am wenigsten An¬
laß, solche Ordens - und Tstelfragen zu einer gewaltigen
Haupt- und Staatsaktion zu machen. Viel verständlicher ist
es, wenn die feudale Kreuzzeitung " in dieser Beziehung einen
anderen Ton anschlägt . Wie aber liberale Blätter über diese
Frage völlig aus dem Häuschen gerathen können - ist schwer
faßbar. Alles in allem , Ungeschicklichkeiten sind , wie wrr oft
genug bemerkt haben , seitens des Oberhofmeisters begangen
worden; aber in entscheidenden Fragen , wie besonders in der
825000-Mark -Angelegenheit , ist er offensichtlich ( ?) ganz zu
Unrecht aufs schwerste verdächtigt worden , und viel schlimmer
alles das, was ihm zur Last gelegt werden kann ist die betrü-
knde Entartung eines großen Theiles der deutschen Presse,
die sich in dem maßlosen Zusammentragen jämmerlichsten
Hintertreppenklatsches, wie sich bei dieser Gelegenhel in so er¬
schreckender Weise gezeigt hat , nicht genug thun kann ."

Wir meinen doch, daß die seltsame Vermischung von Or¬
dens- und Titelverleihung mit Geldgeschäften außer der
„Kreuzztg." auch noch anderen Leuten etwas angeht.

Trotz der immer dringlicheren und wiederholten Ermahn¬
ungen der Getreuen des Grasen , doch«endlich die Sache ruhen,
dm Freiherrn von Mirbach in Frieden und den lieben Gott
einen guten Mann sein zu lassen, des es mit geschenkten Kir¬
chen nicht so genau nimmt — trotz alledem geht das Mirbach-
* ; System nun einmal dem anständigen Empfinden wider

keuilleton

den Strich . So schreibt die „Köln . Ztg ." zu der Mirbach-
Vertheidigung des Hofpredigers Dryander:

„Wir bewundern den Muth , mit dem Dr . Dryander für
Mirbach eintritt , aber wir bedauern es , daß er bei seinem ver¬
trauten Verkehr mit dem Hofe so wenig Verständniß dafür
hat , was unserer kaiserlichen Familie schaden kann und was
man von chr fern halten muß . Bei Herrn von Mirbach wol¬
len wir gern anerkennen , daß er für kirchliche und mildthätige
Zwecke, wenn auch nicht immer in einwandfreier Weise, viel
geleistet hat , aber wir müssen ihm bestreiten , daß sein lang¬
jähriger Hofdienst ihm das monarchischeGefühl gestärkt u . ver¬
feinert hat , sonst würde er längst eingefehen haben , was er in
diesem Falle zu thun hat . Er würde gegangen sein und durch
seinen Abgang die Weitererörterung des Falles Mirbach , mit
dem, wie er wohl bedenken sollte , sich nicht nur patriotisch Ge¬
sinnte , sondern aus anderen Gründen auch staatsfeindliche
Elemente beschäftigen , zum Schweigen gebracht haben . Das
„impavidum ferient ruinae " hat für einen einzeln stehenden
unabhängigen Mann seine Berechtigung , nicht aber für einen
Mann , der einer allerhöchsten Frau zu dienen hat , die ganz
Deutschland liebt und verehrt , und in derenllmgebung es auch
nur Personen wissen will , deren Thun über abfällige Kritik
erhaben ist.

Und der „Hamb . Korr ." schließt eine scharfe Kritik des
Dryanderschen Schreibens mit folgenden Sätzen:

„Kann karitative Arbeit mit Erfolg nur nach dem Rezept
des Herrn von Mirbach geleistet werden , dann wird es schwer
halten , im Volke Synipathie für sie zu finden , und die , die
der „Roth der Kirche und der Armen und Elenden " steuern
wollen , werden sich dann in der That ausschließlich an die
Kreise wenden müssen , die Ausgaben für fromme und wohl-
thätige Zwecke in der Rubrik „Reklame " buchen. Wenn die
Dryandersche Erklärung wenigstens die letzte Ungeschicklichkeit
wäre !"

Run zu guter Letzt bringt die Dortmunder Tremonia"
noch folgende Mittheilung:

„Die zweite Mirbach -Asfaire ist für uns Dortmunder
nichts Neues . Die Sache spielt seit Jahren am Dortmunder
Landgerichte , wo sie an der Zivilkammer öffentlich verhandelt
und dadurch einem großenKreise des Dortmunder Publikums
bekannt geworden ist. Vor mehreren Jahren klagte der da¬
mals in einem Düsseldorfer Kavallerieregiment als Leutnant
stehende zweite Sohn des Grafen von Hachenberg (früheren
Prinzen Sayn -Wittgenstein -Sayn ) Prinz Fritz gegen 1. Frei¬
herrn von Mirbach , 2. Staatsminister von Heutig , 3. Frei¬
herrn von Huene aus Rechnungslegung und Auskehlung des
von ihnen verwalteten Vermögens . Im vorliegenden Falle
war Vormundschaftsgericht der 5. Zivilsenat des Oberlandes.

oerichts Hamm . In Hamm war also die Rechnung zu 1̂ 0®̂
Nach Großjährigkeit hatte der Prinz Friedrich zunächst in Gm
te von den chm bestellten Pflegern Rechnungsablegung und
Aushändigung des Vermögens verlangt . Die Pfleger wei¬
gerten sich mit der Begründung , daß sie keine Rechnung legen
könnten , da sie sich nicht mit der Vermögensverwaltung befaßt
hätten , trotzdem sie gerade zu diesem Zweck bestellt word .n wa¬
ren . In erster Instanz nach dem Klageantrags verurthellt,
legten die Pfleger Berufung beim Oberlandesgerichte Hamm
ein . Während diese schwebte, suchte man den noch sehr ju¬
gendlichen Prinzen auf alle mögliche Weise zu veranlassen , die
unbequeme Klage zurückzuziehen . Auch der Prinz hatte schon
früher durch seinen Onkel , den früheren Reichskanzler Fürst
Hohenlohe , eine gütliche Regelung der Sache versucht, Hohen,
lohe erklärte aber , nichts gegen von Mirbach machen zu kön-
neu . Eines Tages erhielt nun der in Düsseldorf stehende
Prinz den dienstlichen Befehl , sich im Militärkabinett Seiner
Majestät in Berlin zu melden . Hier wurde ihm bedeutet , daß
er zu einem Hotel in Berlin zu gehen und dort sich mit den
Pflegern zu einigen habe . Der Prinz unterschrieb denn auch
aus Furcht - Schwierigkesten in seiner mllitärisechn Laufbahn
zu haben und nach den bekannten Versprechungen v. Mir-
Vachs (der Prinz war damals mit einer bürgerlichen Dame
aus Köln verlobt ) , sowie in der Hoffnung , dann sofort sein
Vermögen zu erhalten , einen Revers , daß ihm Rechnung ge¬
legt sei. Da aber weder die Rechnungslegung , noch die Her¬
ausgabe des Vermögens erfolgte , noch auch seitens v. Mir¬
bachs irgend etwas geschah, um die Zusage , daß die zukünftige
Gemahlin des Prinzen den Titel Prinzessin sührm dürfe , zu
verwirklichen , so war der Prinz gezwungen , Zwangsvollstreck-
imgsmaßvegeln zu ergreifen . Er erwirkte zunächst die
Rechtskraft des Urtheils des Landgerichts Dortmund und stell,
tc dann beim Landgericht Dortmund den Antrag , die Pfleger
bei Festsetzung einer Strafe von 1800 Mark zur Rechnungs¬
legung anzuhalten . Gegen diese Zwangsvollstreckungsmaß.
regel klagten nun wieder die Pfleger mit der Behauptung,
daß der Prinz rechtsgültig auf die Rechnungslegung verzichtet
habe. Mit dieser Klage wurden die Pfleger durch drei In¬
stanzen rechtskräfftg abgewiesen , zuletzt Ende Juli durchs das
Reichsgericht . Danach besteht also das erste Urtheil des Land¬
gerichts Dortmund zu Recht.

Ob nun die Mirbach -Offiziösen einsehen werden , daß ihre
Dertheidigung dieses Systems angebracht war ? Man hofft
es , obwohl es kaum anzunehmen ist.

Telegraphisch wird uns aus Berlin noch folgendes zu der
Sache gemeldet : In der Angelegenheit des Prinzen Sayn-
Wittgenstein dürste die Darlegung des wirklichen Sachverhal¬
tes nun sehr bald erfolgen . Staatsminister Heutig , der neben

Nachdruck verboten.

Ho. 229.
StMudkorb-Memoiren von W. Eginhardt.

. Zu Bsginn der Saison hatte uns Meister Bundesmaun
> Heil, und Glied gestellt und die Parade über uns abgenom»

Ach wurde gleich vielen anderen meiner Kollegen aus-
und einer so gründlichen Reparatur unterzogen , daß

5M 13 sckimnck ausstch , wie ein Soldat in der zweiten Garnitur.
E Schlüsse wurde mir mit Oelsarbe noch ein breiter schwar-
M Streifen über den Rücken gezogen, in dessen Mitte die Nuim-
j ** 229 in « HchüldsvolleM Wleiß prangte . Ich will gegen Mei-
MVündeAmaim keimen Verdacht anssprechen, aber daß er mir
Me die Nummer 229 auspinseln ließ, schien auf einen Tric
geruhen , der die Badegäste glauben machm sollte, daß der
Wster weit über zweihundert Strandkörbe verfüge. Dem ge-
^ «ber kann ich aber auf das bestmtmloste versichern, daß die

von fünfzig bis einhundersünszig überhaupt nicht exi-
H * - Es handelte sich also um einm Seebade -„Blmder ".
i Glitte Mai fanden sich die ersten Badegäste ein — lauter

^eßchttr . Tn war der Rentier Lehmann , der die Bil-
der Vorsaison anskostm wollte, der Apotheker Williser,

M dou Idee nicht abzubringen war , daß im Mai sämmt-
WsApotheiker am wenigsten zu thun hätten und der Kausimann

nebst Familie , der seine Familie sammt seiner Schwie-
öm Seebade kurzerhand ablud , um zu Hause die Ruhe

Frieden zu fiudm , die ihm sonst viersagt waren . Was
tẑ ^ loch kam, waren lediglich die sogenannten Lausgäste und

die von Veim Gros ausgesandt warm , um für spä-
\Ĥige WiohnungsvbWüsse zu erzielen.
^ -k der ersten Woche des Junii g-ab's den ersten ernsthasm

Mt ^dkorbhandel. „Nro . 229 kann ich J 'hnen ganz besonders
len", pries wich Meister Btmdesmann an , „bequem und

övbvut, mit allem Komfort der Rmzeit ausgeslattet . Schutz

der Füße vor Zug, besonderes Brett zum Auflegen des Bü¬
ches oder zum Schreiben der Ansichtspostkarten, — kurz und
gut, es ist Alles da !"

„Na , was meinst du, Lisbeth , soll ich?" fragte die ältere
Dame.

„Ganz wie du willst Tante ", meinte das junge Mädchm
und als Meister Bumdellmann noch hinzufügte : „Jetzt kann ich
den Sttandkorb noch für drei Nclark pro Woche ab-lassen, spä¬
ter gcht's unter vier oder fünf Mark nicht ab", wurde das Ge¬
schäft bis Emde des Monats perfekt.

Die Bekanntschaft mit w-eimM Mietherinnm machte ich schon
am nächstm Vormittags Fraü v. Havernitz war Witwe und
hatte ihre Nichte Lisbech mit nach dem Bade genommen, als
„Stütze der Hausfrau " wie man so schön zu sagen Pflegt, in
Wahrhpit aber , um die Kostm für eine Bedienung zu sparen.

So verlebte Iran v. Havernitz schr gute, Fräulein Lisbech
aber nicht die besten Tage . Sie mußte auch Jemand habm,
dem sie chre Noch klagte, denn sie kam jetzt oft kurz nach Tisch,
wmn ihre Dante Mittagsruhe zu halten schien, klappte das Bvett
hoch und begann Briese zu schreiben. Bald war auch- die
Adresse zu erblickm: „Herrn Haiupimann a . D . Walter v. Ha¬
vernitz, Berlin ", und mdlich wehte der Westwind eines Mittags
einen angesangmen Brief herunter , auf dam zu lesen war : „Lie¬
ber Papa ! So gern ich mich an der See weile , so gern ich
auch Tante einen Timst im  dm anderen erweise und so wenig
gern ich Deinen Hausstand wieder ujm eine Persvn vermehre,
— um so unverträglicher wird es mir . . hier brach der Brief
zwar ab, aber ich hatte genug gelesen. . «Wenn eine junge Dame
schreibt, es ist „unerträglich ", dann ist eine Katastrophe nicht
mehr fern.

Und sie ttat auch in diesem Falle über Nacht ein. Eines
Morgens kam die Witwe allein nach Nummer 229 gehumpelt
und Jagte Meister Bundesmann ihr Leid: ,L ) diese Jngmd ",
lamentirte sie, „die wird imMer anspruchsvoller . Da hatte ich
doch meine Mcbte mitgmommen , um wmigstens einige Erleich,
tcrnngen M habvn, und nun ist sie ohne lamgm Mschied mit
dem Nochtschnellzugeabgereist. ^Und dabei hatte sie lediglich dte
gröberen Arbeiten und kleine Gänge zu besorgen, die
feineren bin ich selbst noch zu leisten im Stande . Mer auch das
war der verwö>hnten Dame noch zu viel! Es ist doch eine un¬
dankbare Welt - "

i Wis zum Ende dm Miechszeit stimmte die Witwe dies Kla¬
gelied täglich an , sodah Meister Wnudesmann schließlich bruww»
te: „,N!a, morgm hat das Trübsalblasm Mdlich- ein Endo. Was
so die altm Froum für Schrullm haben , ist gar nicht zu sagen.
Eins ist sicher: wer die mal zur 'Sschwiegeumutter kriogt, hat
nichts zu lachm !"

Der Beginn des Juki bedingte ein reges Sttandleben und
eine noch reg>ere Rvchsrage nach- Sttandkörben . Die Schulfe-
riem brachten zahllose Kind-erschaarM und die Düne widerhallte
vom frühen Mvrg -m bis zum Anbruch der Dünkelheit von dem
Geschrei JungD -mtsch-lands . Da ich keine übermäßig große
Kln-dersreundin bin , — das fortwährende Gekreische und der
ewige Sandal fällt mir aus die Nerven —, war es mir ganz
ang-mchm, daß Meister Bundesmann für die näWen vierze-hn
Tage mit ein-elm kind-erlosM Ehepaar abschloß. Es gab zwar
ein lMgwelliges Hin - und Hers-eilschen, aus dem ich mtnehmrn
konnte, daß die jungm Leute bedMklich aus die sparsame Seit«
gesallM waren , aber schließttch ist es Niemandem zu verdMkm,
toenn er dm DaumM aus dem Portomonuaie hält.

„Stellen Sie uns den Korb so auf ", ordnete der Mann
an , daß wir von dem JManiergchMl der festungstürmenden
B-mg-el nicht allzuviel hörM . Ich habe das ganze liebe Jahr
mich gerade genug mit d-i>eser Coulmr herum zu ärgerm"

„Aha", dachte ich- bei mir , „der ist direktvus der Schul¬
stube entspruugm und will währmd der Ferim Ruhe haban.
Na , mir känn's recht sein, seine Ruhe ist auch die meine." Und
ich ließ mich geduldig hinansschlepp-m bis dorthiu , Wo fast schon
die Buh um begannM . Das hatte ich auch nicht zu bereuen,
wennschon ich in mchr wie ausgiebiger Weise benutzt wurde.
Ich war der Reihe nach Toil -ettM-, Frühstücks-, Schlaf-, Wohn-,
Eß- und Arbeitszimmer und kam ans einer zehnstündig-m Bs-
uutzung nicht heraus . Sauber wurde ich nur leidlich-gehalten, um
mich herum sah es oshmvls aus wie am Sonntag nach einem
Pick-Nick im GWuewald ; mehr Stullenpapier « wie Nadel»
bäume:

Die Tage verstrichM wie mn Flüge . Meine Mether lebten
zwei TurtÄtaüben gleich. Er von fast wunschloser Anspmchslo-
sigkeit, sie immer frMndlich und gleich liebevoll.

> «tWeißt Du Frauchen ", erklärte er eines Morgens , „ich
spüre es ordenMch wie die Rühe hier und das Fchlen jedes
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Herrn von Mirbach und dem General Huene zu den Pflegern
des Prinzen gehörte , ist mit Unterbrechung seines Urlaubs in
Gotha eingetroffen . Es ist anzunehmen , daß die beschleu¬
nigte Rückkehr des Ministers im Zusammenhänge mit der Af-
saire Wittgenstein steht und daß durch den Minister Aufklär¬
ung gegeben wird . Zu der von der Tremonia gebrachten
Darstellung von der Reise des Prinzen nach Berlin geht dem
B . L.-A . von besonderer Seite u . A . folgende Information
zu : Der Prinz war majorenn geworden und die Pfleger muß¬
ten ihm Rechenschaft ablegen . Zu diesem Zwecke sollte er nach
Berlin kommen , aber der Prinz weigerte sich, da er damals
preußischer Offizier war und deshalb die Vermittelung des
Militärkabinetts der vorgeschriebene Weg war , den Prinzen
zur Erfüllung seiner Pflicht anzuhalten . Dem Prinzen wur¬
de in Berlin einfach vom Minister Hentig und Freiherrn von
Mirbach die vom Pariser Bankhause ausgestellte Liste seiner
dort verwahrten Vermögensobjekte ausgeliefert und er quit-
tirte über den Empfang.

ltfaIdeck=Routfeau*J\
Paris , 10. August . (Tel .) Der Temps

meldet um 4 Uhr 30 Min . :Wir erfahren mit
Schmerzen , daß Waldeck-Rousseau auf seiner
Besitzung in Corbeil bei Paris soeben ge¬
storben  ist.

Ueber das Befinden Waldeck-Rousseaus waren dieser Ta¬
ge alarmirende Gerüchte im Umlauf . Anlaß dazu gab ein in
der letzten Woche ein getretener Zustand starker Schwache , doch
haben die behandelnden Aerzte derartige Fälle während der
Genesung stets als eine natürliche Folge der Operation ange¬
sehen. Die Hellung der durch chirurgischen Eingriff entstan¬
denen Wunde an einem inneren Organ ist noch nicht vollendet.
Die französischen Aerzte fanden es gerathen , hervorragende
ausländische Spezialisten zu Rathe zu ziehen , und so sind nun
auch Dr . Hans Kehr aus Halberstadt und Dr . Armour aus
London am Krankenbette erschienen. Gestern Vormittag ha¬
ben nun die beiden aus dem Auslande berufenen Spezialisten
für Leberkrankheiten in Gegenwart der französischen Aerzte
eine neue Operation an Waldeck-Rousseau vollzogen . Der
Kranke ertrug die Operation verhältnißmäßig gut . Im
Laufe des Nachmittags verschlimmerte sich plötzlich das Besin.
den des Patienten so, daß der Tod bald eintrat.

In Paris wurde die Nachricht vom Tode Waldeck-Rcms»
seaus gegm 6 Uhr durch Extrablätter auf den Boulevards be¬
kannt und machte einm tiefen Eindruck.

In Corbeil hat die Todesnachricht großes Aufsehen her-
vorgerufen . Gegen 4 Uhr Nachmittags wurde im Städtchen
bekannt , Waldeck-Rousseau sei abermals operirt worden und
befände sich sehr schlecht. Sofort strömten ganze Massen nach
der außerhalb , an der Route de Choisy , gelegenen Villa . Man
war umso mehr alarmirt , als die Angehörigen Waldeck-Rous¬
seaus den Geistlichen hatten rufen lassen . Als dieser ankam»
war der Kranke , der gerade die Operation überstanden hatte,
ohne Besinnung . Er erlangte die Besinnung auch nicht mehr.

Frankreich hat einen seiner bedeutendsten und einfluß¬
reichsten Staatsmänner verloren . Waldeck-Rousseau kränkel¬
te schon seit einigen Fahren . Als er vor zwei Jahren frei¬
willig von der Regierung zurücktrat , hieß es , das geschehe ein¬
zig aus Gesundheitsrücksichten . In der That trat er eine
längere Erholungsreise an von der er anscheinmd gesund und
gekräftigt zurückkehrte.

Pierre Marie Waldeck-Rousseaü war am 2. Dezember
1846 in Nantes geboren , wo sein Vater , ein republikanischer
Volksvertreter von 1848, Bürgermeister war . Der junge Wal¬
deck-Rousseau studirte die Rechte und ließ sich als Advokat in
Rennes nieder . Im Jahre 1881 wurde er in die Kammer
gewählt , in der er durch die Reichhaltigkeit seiner Kenntnisse,
die Schärfe seiner Dialektik und die Größe seiner Gesichts¬
punkte bald die Aufmerksamkeit Gambettas auf sich zog. Als
Gambetta noch im November desselben Jahres zur Bildung

des Ministeriums berufen wurde , machte er Waldeck-Rousseau
zum Minister des Innern . Als das Ministerium Ferry am
30 . März 1883 über den Krieg in Tonkin gefallen war , zog
sich Waldeck-Rousseau ganz ins Privatleben zurück; er ließ sich
als Advokat in Paris nieder und erwarb sich in einer Reihe
von Prozessen den Ruhm , der erste Vertheidiger Frankreichs
zu sein . Im Jahre 1894 gab er dem Drängen seiner Freunde
nach und trat wieder in das politische Leben ein , indem er sich
to  den Senat wählen ließ . Als Casimir -Perier am 15 . Ja¬
nuar 1895 von der Präsidentschaft zurücktrat , war Waldeck-
Rousseau einer der republikanischen Kandidaten bei der Neu-
wähl ; er erhielt im ersten Wahlgang 184 Stimmen , verzich¬
tete aber zu Gunsten Felix Faunes , der 244 Stimmen erhalten
hatte und nun mit 430 gegen 361 Stimmen , die auf den Ra¬
dikalen Brisson fielen , zum Präsidenten der Republik gewählt
wurde.

Als Faure am 16 . Februar plötzlich starb , rafften sich die
Republikaner auf und gaben ihm Loubet zum Nachfolger.
Der bestätigte zwar das schwache Ministerium Dupuy , als
dieses aber bald daraus gestürzt wurde , wandte sich Loubet
behufs Bildung des neuen Kabinetts an Waldeck-Rousseau.
Das Ministerium Waldeck-Rousseau war das dauerhafteste
von allen , welche die drttte Republik gehabt hat ; es regierte
vom 22 . Juni 1899 bis 4. Juni 1902 , und es ist auch nicht ge-
stürzt worden , sondern ist nach den Neuwahlen vom April
1902 fieiwillig zurückgetreten.

Es ist das unbestreitbare Verdienst Waldeck-Rousseaus,
daß er die Republik aus einer großen Gefahr gerettet und wie¬
der neu und fest gegründet hat . Er erreichte dieses Ziel da-
durch», daß er die Affatte Dreysus beendigte , wenigstens zum
Theil.

Die anttklerikale Strömung in Frankreich hat Waldeck-
Rousseau in die Wege geleitet . Sein Nachfolger Conibes
übernahm es , das Werk Waldeck-Rousseaus im Sinne der
Mehrheit zu vollenden.

Präsident Loubet  und der Ministerpräsident Combos
haben sehr warme Beileidsdepeschen an Frau Waldeck gerich-
tet . Es ist ziemlich sicher, daß die Beerdigung auf Staatsko¬
sten erfolgen wird . Die Beerdigung ist auf nächsten Sonntag
festgesetzt. Präsident Loubet wird aus seinem Sommerauf¬
enthalt nach Paris kommen.

Paris , 10. August . Ministerpräsident C o m b e s , der
heute Abend nach Pons zu fahren gedachte, hat wegen des Ab¬
lebens Waldeck-Rousseaus seine Reise aufgegeben . Morgen
wird ein Ministerrath abgehalten werden , der über die Bo-
gräbnißfeierlichketten berathen wird.

Dsr mMck-lapamicks Krieg.
Osr deutrdie Kaifer kondolirt.

Aus Tokio  wird gemeldet : Wie verlautet , ließ Kaiser
Wilhelm nach dem Tode des Generals Vicomte Jamaguschi
der hiesigen deutschen Gesandtschaft ein Telegramm zugehen,
worin er seine Theilnahme an dem Hinscheiden des Generals,
besonders inErinnerung an die vomVerstorbcnen während der
Chinawirren dem General -Feldmarschall Grafen Waldersee
gegenüber bewiesene Kameradschaft ausdrückte und anordnete,
daß Oberstleutnant von Foerster an der Beerdigung thellzu-
nehmen , sowie dem Beileid des Kaisers Ausdruck zu geben
habe.

Stand der Ruhen.
Der Kriegsberichterstatter des Standard , welcher der ja¬

panischen Armee folgt , berichtet seinem Blatte , daß die Russen
sich gegenwärtig 3 Meilen von Tientusching bei Motienling
befinden.

Kuropatkin wird hiaujang uertheidigen.
Wie an Pariser amtlicher Stelle aus Grund von Peters¬

burger Depeschen versichert wird , ist der Zusammenstoß der
beiden Hauptarmeen Ende dieser Woche zu erwarten.

Kinderspektakels mein«« Nerven wohl thun . Tü glaubst gar nicht
wie es den Menschen anstrengt , wenn er sich den halben Tag über
mit Kindern abgeblüri und deren Ungezogenheiten über sich er-
gchkm lassen muß."

!Es kam mir so vor, als ob sich der jungen Frau eine ge¬
wisse Verlegenheit bemächtige wie sie in den letzten Tagen über¬
haupt eine unruhige Hast zur Schau getragen hatte . Bald hat¬
te sie Spaziergänge längs des Strandes unternommen , bald war
sie in den Ort gegangen und hatte die verschiedenstenDinge zu-
samimengekaust. Bald wieder gab sie vor, einen spannenden
Roman zu lesen, während sie doch das Büch verkehrt in der
Hand hielt . Dieser merkwürdige Mangel an zielbewnßtem
Handeln fiel endlich auch ihrem Manne auf , der bemerkte:
„Während mir der Aufenthalt asm SalAwlasserftrando außeror¬
dentlich gut bekümwt, scheint bei Dir das Gegeutlh-eil eingetreten
zu sein. Ich kann stundönlang ruhig im Strandkovb sitzen, Du
läufst ohne Rtth ' und Raft umher , Wie die Pariser midinettes
bei einem Wettrennen , mich bräunt die Sonne und die See¬
luft , Dich färben sie immer blässer, ich habe iinlmerAU Appetit
nach einer kräftigen Schüssel, Tu nährst Dich in der Hauptsache
von Kirschen, Stachelbeeren und Nußtorte , ich . . ."

. „Aber Männchlm ", bat sie, „so halte doch ein und quäle
mich nicht länger mit Deinen häßlichen Vergleichen. Ich kann
doch auch nichts dafür , dmn - ", sie wurde puterroth im
Gesicht bis zu den Haarwurzeln hinauf und barg ihr Antlitz
an der Brust ihres Mannes.

, Der drückte ihr besorgt einen Kuß ans die Stirn und fragte:
„Ob ich mal den Arzt kommen lasse?"

„Unsinn", wies sie diese Frage fast empört zurück, dann
beugte sie dm Kopf ihres Mannes wieder und flüsterte ihjm was
GicheiMnißvolles ins Ohr.

„Nee, die Möglichkeit!", frohlockte er , „das ist ja eine un-
verimnthete Frmde ! Herr des Himmels , wird das ein Vergnü¬
gen für mich werdm , wmn ich mich dann eistmal nicht immer
mit fiemdm , sondern mit einem eigmm Kinde beschäftigen
kann!"

*

Meister Bundesinann hatte berefts Anweisung ertheilt,
mich wieder in die Rechte meiner Kameraden eimzuromgieren,
als ein junger eleganter Herr -erschien, mich ohne nach dem Prei¬
se .erst zu sragm , miethete und verorhnete, daß ich noch eine
Strecke weiter hinaus geschleppt werden sollte und zwar bis zur
zweiten Buhne , wohin sich selten noch ein Badegast verirrte.
Den Transport werde sein Bursche besorgen, meinte er , und als
der kchn, die Hacken zusammen nahm und stramm stand, wußte
ich sofort, daß ein Offizier von mir Besitz ergriffen hatte

„Johann , hier , sofort , auf 's Telegraphenamt ", kommandirte
er , und riß ein Blatt aus seinem Notizbuch, auf das er einige
Worte kritzelte. Mit einem schnellen Blick konnte ich aus einem
Theil der Adresse erhaschen: „Frau tzaupttnann . . . Strand¬
korb 229."

„Zu Bchchl, Herr Oberleutnant ", und im Laufschritt eilte
der Bursche davon.

»— — Tias Stichmort „Strandkorb 229" schim ein verabre¬
detes Zeichen Mischen zwei Eingewechten zu sein, dmn schon
nach wenig Stunden traf die Rückantwort ein und gegen Abend
führte der Obevleuttmnt eine elegante Dame zu meinem ein¬
samen Strvndort . Zwischen den beiden wurde eine erregte Un¬
terhaltung geführt , von der ich erst etwas verstand, als beide
aus meinem Sitz sich niedergelassen hattm.

„Ja , das steht bestimmt fest", erklärte die Dame , „daß ich
nicht mehr zu ihjn Mvückkehre. Mein Rechtsanwalt wird ihm
morgm den Klageantrag zuschicken: unüberwindliche Abneigung ."

„/Hast Du ihm denn mitgöcheilt, wohin Du geresst bist?"
fragte der Offizier.

„Nein ", antwortete sie, „aber ich habe Dein Telegramm
geösftiet auf meinem Schreibtisch liegen lasten, sodaß er das¬
selbe finden muß . Unk) da es mit „Engen" unterzeichnt ist und
von all seinen Kameraden nur Du diesen Vornamen führst,
wird er sich dm Zusammenhang wohl zufamMmreimen . Ueb-
rigens hatte er schon längst Verdacht geschöpft, denn die Eiser-
suchtsscenM, die er mir awfführte, wurden immer bösartiger ."

Der Offizier nagte an seiner Unterlippe und zwirbelte ner¬
vös die Enden seines Schnurrbartes in die Höhe. „So glaubst
Du , daß er alles weiß ?" meinte er.

„jSscher !" betätigte sie, „und was schadet es ? Einfach eine
Eheirruny mehr . Sobald meine Scheidungsklage erledigt sein
wird , bestellen wir unser Aufgebot. Mach wmig Wochm feiern
wir Hochzeit und alles ist in bester Ordnung ."

„HmM", machte der Offizier und blickte gedankenvoll in die
See hinaus , die sich spiegelglatt vor ihm ausbreitete.

—, — Zwei schneidig einherschreitende Herren suchten we¬
nige Tage später den Strandkorb auf, er war leer , ,,'ne sehr
seine Herrschaft", setzte ihnem Meister BundesMvnn rasch aus¬
einander , „im Voraus bezahlt, für vierzeln Tage gcmiethet, da¬
von acht Tage geschenkt, — ein glattes einträgliches Geschäft."

Die Herren konferirtcn eingehend miteinander.
„Eugen wird dach nicht etwa gekniffen sein?" fragte der

«ine „Trvuen Sie ihjm doch diese Feigheit nicht au", .antwortete
erregt der andere.

Western wird er sich gestellt haben, unsere ganze Sucherei
war überflüssig. Heute beim ersten Sonnenstrahl kann schon
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Vorerst wird er aber umzingelt.

Nach einer von gestern dahinten Depesche aus Liauft
haben die Japaner nach der Besetzung von Haitscheng r
Vorwärtsbewegung eingestellt , doch wird eine starke Bersch^
ung der japanischen Truppen nach Süden gegen die russische
Flanke wahrgenommen . Nach amtlicher Verfügung werden
die japanischen Gefangenen sämmtlich nach der Stadt Penft
gebracht , um von dort weiter ins europäische Rußland
theilt zu werden.

Vor Port Arthur.
Im Marineministerium zu Rom ist ein Telegramm cmz

Tschifu eingetroffen , worin es heißt , die Japaner haben drei
weitere Angriffe am 29 . Juli , 5. und 7. August unternom¬
men . Sie haben zahlreiche Positionen eingenommen und ihr
Feuer hat sowohl in der Stadt wie auch in den Docks großen
Schaden verursacht.

Keine Cholera.
Petersburg , 10. August . Gegenüber der Meldung , daß

in Petersburg die Cholera aufgetreten sei, ist die Rust. Tel..
Ag. in der Lage , aus zuverlässigster Quelle festzustellen, daß
dort kein  Cholerafall vorgekommen ist.

Au; Kurokis ßauptquartier.
Paris , 11. August . Nach einer Depesche des Temps aus

Liaujang rechnet man in Kurokis Hauptquartier mit der
Wahrscheinlichkeit der Anlage eines befestigten Lagers in und
um Thieling , 70 Kilometer von Mukden . Von diesem Ko„.
zentrationspunkte aus würde eine neue Aktion beginnen.

Eine neue Aiederiage.
Paris , 11. August . Eine Abends hier eingetroffene Pg.

tersburger Privatmeldung besagt , daß Kuropatkin vorgestern
bei einem Vorstoß gegen die Kuroki 'sche Armee nicht vom
Glück begünstigt  gewesen ist. Die russischen Verluste
seien bedeutend . Der gestrige Tag habe wesentlich dazu dei-
getragen , Kuropatkin zur schleunigen Organisation des Mar¬
sches nach Norden zu bestimmen . Einzelheiten dürsten in
Petersburg erst in den nächsten 24 Stunden bekannt werden.

Das ruhhche GeFdiwader entkommen. 'J
London, 11. August. Reuters Bureau meldet aus Tschi-

su : Der heute Morgen 5| Uhr hier eingetroffene russische Tor¬
pedobootszerstörer meldet , daß 6 russische Linienschiffe, 4
Kreuzer aus Port Arthur entkommen seien. Der Zerstörer
verließ Port Arthur am 10. August Abends . ' Er hatte 5 Pas¬
sagiere an Bord . Diese berichten , die japanische Flotte vettol-
ge die russische. Ein Kampf auf offener See sei zu erwarten.

Diese Nachricht aus russischer Quelle wird durch ein Te¬
legramm aus japanischer Quelle bestätigt:

Tokio , 11. August . Der, -Retwisau " und der „Cobjeda"
wurden außerhalb Port Arthur gesehen. Die Japaner gttf-
fen die Russen an . Es folgte ein Tageskampf . Das Resul¬
tat ist unbekannt.

Zur frage in Port Hriftur.
Bisher war man im Allgemeinen über die Zustände m

Port Arthur nur auf die Mtttheilungen derjenigen angewie¬
sen, denen es gelungen war , auf irgend einem Wege aus der
belagerten Festung zu entkommen . Daß derartige BeriM
nicht an übermäßiger Zuverlässigkeit leiden , ist bekannt. Si-
äfer  ist aber , daß in der Zeit vom 26 . bis 28 . Juli erbitterte
Kämpfe stattgefunden haben , daß die Japaner den
machten , die Festung im Sturm zu nehmen , und daß dieW
Versuch mit ungeheuren Verlusten für die Japaner zurüage-
schlagen wurde . Die Belagerten aber mußten trotzdem ffr-
Posttion im Slldwesten , den sogenannten „Wolfshügel "- aus¬
geben . An den Gefechten nahm die russische Flotte in hervor¬
ragender Weise Antheil , sie beschoß erstens die feindlichen An¬

alles entschieden sein." , <
^Möglich", meinte der Erste und zog die Schultern tW

Daun gingen beide landein dem Bahnhof zu. .
— — Eine Woche blieb ich unbenutzt. Ich wurde M3**

in Reih und Gilied unter die Klameraden rangirt und iah «">
wie die Badegäste lachten, scherzten und flietteten . _

<Jn meinem Nachbar Nr . 228 warf das Kindermädchen
sie hatte die Ehre und das Vergnügen, bei einer 9kinderwpslsl•
Familie bedienstet zn sein — ein Zeitunysblatt sott. - V”
terte zu mir und Äieb auf meinem Lehnbrett hängen. Da >
ich denn auch nachstehende Notiz, die mein Interesse in d
steim- Maße erweckte: c-*

kBei Tagesanbruch fand heute ein Zweikampf
Haupttnarm K. der achten Kompagnie des hier sarnpon
Iden Bataillons und dem Oberlsutnant R . derselben
ipognie statt . Die Bedingungen waren sck)were: Trenn
Kugelw-echisel bei Mvnzig Schritt Distanz . J >m Metten . JL
stell Oberleutnant R ., der Schuß hatte ihm das Herz
bohrt . Wsie es heißt, hatte die Gattin des Hauptma S
diesen vor kurzam verlassen und war mit dam Obevl
R . nach einetm Ostseebad gereist.

* ■ # o

Mittwoch Nachlmittag setzte ein scharfer Nordlwöst^ 4^
geschah mit einer PköMchkeit, daß sich die Boote ^
Hasen zu retten veUmochten. Eine halbe Stunde fp̂ ter ® ^
am Lootsengcbäude SInumwarnungsberichte angehestet unv
Lernchtthuunr stieg das Signal hoch: Die Windstärke
sechs gestiegen und hatte bald darauf die Höhe rm acht £ ^

Brausend wälzte sich Woge um Woge gegen den ® , ..Wfl
Mole mit zischendem Gischt überflnthend . Prasselnd
große Fetzen Seetang gegm die Brüstttny geschlendert. Der ^
Dünensand wurde bis an die Häuser geworfen und IW
bleisckiwer in die Ritzen der Fenfterrahm >en.

Meister Bundeslmann tollte gleich einem Verzwerst' ^
Strande umher . „Körbe herein , alle Körbe herein ! I® ^
seinen Angestellten zu. Schon hatte mich einer der ~ ^
packt, da wälzte sich eine Wvge heran : groß, geiwalüg,
ein Haus . Ilnd kurz vor der Sandbank zerschellte sie erftc
und tosend. Ein Aüsläufer riß in heftigem Anprall ^
Reihe Strandkörbe über den Haufen, einige wurden
Mit , andere halbrechts, halblinks durcheinander V. hi«'
Nummer 229 aber schwebte aus dem Kamme einer --
aus in die grollende See . .

Mit zerknickten Rippen , geborstenem Boden und ^
fern Bug wurde Strandkorb 229 bei Tagesgrauen w
von Bühne drei an Land geworfen.
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Mskolonnen mit Erfolg und lieferte der japanischen Flotte
«iMch ein Seegefecht . Visbek hatten die Japaner ihre An-
Me wesentlich gegen die östlichen wb nördlichen Fronten
gerichtet; der Erfolg , den sie aus der Südseite erzielten , darf

aber nicht unterschätzt werden . Das endgültige Schicksal Port
Arthurs hängt davon ab , ob in der nächsten Zeit das Kriegs¬
glück der Arme « des Generals Kuropatkin hold sein wird.

poMLlcks Tagss-llCbsrlickt.
Wiesbaden , den 11. August.

Kaller Mlielm wieder in Berlin,
Gestern Abend 6 Uhr traf der Kaiser in Berlin ein und

^ sich nach dem königlichen Schloß . Der Aufenthalt wird
■nur kurze Zeit dauern . Auch der Reichskanzler ist, wie
!immer der Fall ist, während dieser Zeit von seinem Ur-
5 aus Norderney nach Berlin gekommen . Es versteht sich
1 selbst, daß es zwischen dein Monarchen und seinem elften

^antwortlich.en Rathgeber manches in mündlichen Vorträgeil
W erledigen giebt , aber man würde , so vermuthen wir - sehl-
. toi.  wenn man etwa annehmen wollte , daß ganz besonders
Wlgende Aufgaben und Entscheidungen den Kanzler nach
^rün führen . Die Zeit für solche kommt erst später , naür

i? bndigni,g der Ferien -, Reisen und Manöverzeit , Entscheid¬
en über wichtige gesetzgeberische Aufgaben der nächsten

rlanientarischen Session , auch etwaige Entschließungen über
Monalberänderungen innerhalb der Regierung , erfolgen er-
Wungsgemäß erst im Herbst . Es liegt aber sehr nahe - zu
:Wben , daß der Kaiser in der vielbesprochenen Angelegenheit
WDberh ^ meisters Frhrn . v. Mirbach (siehe Leitartikel)
| *« eiiw Entscheidung treffen werde , und darauf spielt wohl

^ fre „Deutsche Tagesztg ." an , wenn sie sagt , daß in den
l . —'n Wochen manches geschehen und erörtert worden ist, was
M Eingreifen einer starken Hand recht wünschenswrih , ja
[ jpj ^ ubig erscheinen ließ . Wir wissen nicht , ob in Sachen

in nächster Zeit etwas erfolgen wird . Man darf - so
^stauch die Angelegenheit in das politische Gebiet hincin --
— E, doch nicht übersehen , daß sie nach der persönlichen Seite
^ Hossache ist, mit der direkt weder das Staatsministerium

W ^ n einzelnes Ressort formell zu thun hat , wenn auch für
. .dolirischeu Beracher des Kaisers sachlicher Anlaß genug

^ damit zu befassen. Wir leben aber in einer Zeit
Unter Verhältnissen , in denen die Mitglieder der hohm

W *rtsregierung nur ungern sich an Tinge heranmachen , die
: unmittelbar zu ihrem Ressort gehören . Als Vorgesetzte

des Oberhofmeisters kommen der Oberstkämmerer Fürst
Solms und der Minister des königlichen Hauses in Betracht.

Der Voss. Ztg . zufolge wird die aus fünf Herren bestehen¬
de Abordnung der süd west afrikanischen Farmer
morgen Mittag vom Kaiser empfangen werden.

Ausfuhrverbot in Oeiferreidi.
Wie verlautet , wird das bevorstehende Ausfuhrverbot die

Futterstoffe aller Art umfassen , nämlich Mais - Heu , Stroh,
Kleie , Kartoffeln Hülsenfrüchte , Treberschlampe , Rapskuchen,
Oelkuchen etc. Die Aufhebung oder Herabsetzung der Mris-
zölle findet nicht aus Wunsch der ungarischen Agrarier statt,
die noch über große Bestände der sehr günstigen vorjährigen
Ernte verfügen . Außerdem stehen tarisarische Erleichterung¬
en in Aussicht , deren Festsetzung jedoch unabhängig von den
Wiener Besprechungen selbständig beiden Regierungen ob¬
liegt.

Bandelsvertragsvsrlicindlungen.
Wie verlautet , dürsten die schweizerisch-deutschen Han-

delsvertragsverhandlungen bald wieder ausgenommen
werden.

. König Eduard.
Der König reiste gestern Mittag über Köln , Frankfurt a.

Main nach Marienbad , woselbst er Donnerstag Abeno ein-
trifst.

Deuflcfiland.
Berlin , 11. August . Die Oberbürgermeister und Bür¬

germeister der großen Städte richteten eine Eingabe an
dasStaatsministerium,  in welcher sie ersuchen, dem
Entwürfe zur Abänderung des Gesetzes über die Ausführung
l>er Schlachtvieh - und Fleischbeschau vom 28 . Juni 1902 die
Zustimmung zu versagen.

l . und 2. Wirkung des japanischen Bombardement !. 3. Russisches
schweres Küstengeschütz in der Neustadt von Port Arthur in einem

der den Haseneingang beherrschenden Lecforts.

Bilder aus dem belagerten Port Arthur.

Der Fleischschmuggel in Berlin . Die Untersuchung wegen
der EinschmWggeilungverdorbeu-en und mind-erwerthigm Flei¬
sches ans den Vororten nach Berlin nimmt ihren Fortgang . Ei¬
ne Reihe von Vorortschlächtern msjchernt schwer belastet, ebenso
ein Stümpler und ein Laimsteisichbeschauer. Selbstverständlich
ist es unmöglich in der Zmtraftnvrkthalle jedes dort singebrach-
te Fleischstück nachiznprüsen. Sicht der kontrollirmde Thierarzt
dm Berliner Stämpel bereits aus dom Fleisch, das in seinem
Anschm nichts Verdächtiges bietet , so wird er keinm Argwohn
schöpfm. Erst als die NeiMchmnggler immer schlechteres
Fleisch einsülhrtm, wurde man stutzig. . Die Nachuntmsu-chung
ergab dannhm Betrug . Freilich sind, wie die Voss. Ztg. schreibt
die Stempel durch nichts als amtliche Stempel gekennzeichnet.
Ein Graveur , der im Anstrage eines Betrügers « fertigt, kann
sich schr leicht damit entschuldigen, daß er dm amtlichen Charak¬
ter eines solchen Stempels gar nicht ahnm konnte. Der Stem¬
pel der Berliner Untsrsu 'chrmgsstation I enthält z. B . bloß die
lateinischen Büchstaben U. St . I Berlin in kreisförmiger Anord¬
nung. Noch viel primitiver ist der Stempel des Vorortes Reini-
ckmdorf.

Großfeuer . In der Nacht zu>m Donnerstag wurden die ge-
samMtm Erntievorräthe der Dcimäne Dahlgm bei Berlin durch
Feuer vernichtet. EEtie Scheunen , m einer Front von 150 Me¬
tern , bis zupi First mit der diesjährigm Getreide-Ernte gefüllt,
brannten bis ans den Grund nieder , obgleich die Wehrm aller
umliegmdm Vororte in Thätigkeit warm . Es liegt anscheinend
Brandstiftung vor., lAüs einqm Dheil dm an dm westlichen
Bevliner Vorort Steglitz greinzmdm Trpnäne Dahlem befindet
sich dm nme botanischie Eartm von Berlin , während ein onde-
rm Theil für die Anlage einer Villmkolonie . aufgetheilt ist.

gilt Nachspiel zum Crümmitschauer Streik bildm die Vmhaf-
tnng dm damaligen Str !e!ilkführm Hecht und S/chillm in Crimimit-
sä'vu wegen Vmdochts des -Meineids bezw- dm Verleitung hier¬
zu. Me Untersuchung wird von dm hiesigm Staatsanwaltschaft
geführt ; dm Meineid soll in einer Privat -Klagesache wegm Be-
leidiWNg geleistet worden sein.

Prinz Peter von Monaco in Heidelberg. Nach einm Mjel-
dnng aus RvWsa hat dm Mrst von Montmegro beschlossein, dm
jüngstm seinm Söhne , dm Prinzen Peter zur Fortsetzung seinm
Stubim die Heidellbmg-m Universität beziehen zu lassen.

Soldatcn -Mlßhaudlung . Vor dem Kriegsgericht dm 9. Di¬
vision hatten sich gestern wie ums ans Glogau gemeldet wird,
dm Unteroffizier Emannel Lnx und dm Gefreite Stanislaus
Kwasnig von der 7. Kompagnie des dortigm 58. JNsavtmie-Mo-
giMmts wegm einer großen Mzahl Svldaten -MitzhaMungen
zu vmantwortm . Die Mißhandlungen wurdm durch die Un¬
tersuchung eines Selbstmordes  ansg -edeckt, dem dm Musk«.
tier Klemmt am 25. März dadurch begangen hatte, daß der Un-
glückliche sich vom einem Eisenbvhnzug überfahren ließ. Es wur>
de festgestellt, daß dm Soldat .durch die systematischen Ouälereim
dm beidein AngeKvgten in den Tod getrieben wordm isst Nach
langer Bmathrmg verkündete der Gmichtshof folgendes Urcheil:
Dm Unteroffizier Lnx wird wegm Mißhandlung Untergeibenm
in mindestms 229 Fällen , w-egen vorschristswidrigm Behandlung
von Untmyebm -m in 12 Fällm , Wegen Körperverletzung in 10
Fällm , wegm Beleidigung in 2 Fällm , wegm Anmaßung dm
Dimstgewalt und mangelnder Beaufsichtigung in je einem Falle
zur Tchrvdvtion und 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß , der Ge¬
freite Kwasnig wegm MiißhaMung Untergebener in mindestens
110 Fällm , Körperverletzung in 31 Fällen und vorschriftswidri-
gm Behandlung von Untergch-mm in mindestens 90 Fällm zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt.

Brand auf dem Bahnhof . Bei dm Einfahrt eines Gütmzn-
ges entgleisten gestmn früh 6 Uhr aus dew Bähnhüfe in Glöiwitz
die drei letztm Wagen des Zuges . Dabei schlug ein Petrolensm-
kessel um, und gmieth in Brand , wodurch dm Inhalt eines zwei¬
ten Kessels «bemsalls mtzündet wurde . Beide brannten aus. Dm
Eisembvlhnbetrielbwurde durch Umleitung aufrecht erhalten.

Konsiszirt . Ans dem bei Debrezin gelegmm Gute des Gra-
fm Mmaffy mschienm gestern 500 bewaffnete Feldarbeitm und
mklärten das Güt für konftszirt . Ein großer Theil dm Beam¬
tenschaft flüchtete. Es wurde sofort Militär und Gendarmerie
hinibeordert.

Dmionstrirmdc Kellner . ' Etwa 2000 ausständige Kellner
veranstalteten in Tonlose wiederum Demonstrationen _ vor dm
Easähäusmn . Sie drangen in die Lokale ein und zertrümMertm
Tische und Stühle . Ti « Gmdarwerie schritt ein und nahm zahl-
roiche Verhaftungen vor . Es verlautet , daß auch die Bäckergchil-
fm sich mit dm streikmdm Kellnmn solidarisch erklärm und
in dm Ŝtreik tretm wvllm.

Im Irrenhaus ist, wie man aus Wien berichtet, dm erste
sozialistische Meum GeMeiuderath Lehrer Smutag gcswrben

.Streikende Bäcker. Aus Bordeaux 10. August, wird gemel-
det: Me hiesigm Bäckmgesellm habm dm General -Ausstand
proklamirt . In dm meisten Bäckmeim ruht dm Betrieb voll¬
ständig. Zum Schutze der Arbeitsfreiheit -wurdm Trupp -m re-
quirirt.

Jnternaüonaler Sozialistmkongreß . In Amsterdam wird
vcM 14. bis 20. August der Jntemationale Slozialistenkongrch
abgehalten werdm . Es ist der seMte diesm Kongresse; dm
erste war 1899 in Paris , dm zweite 1891 in Brüssel, der dritte
1894 in Zürich , der vimt-e1896 in London, der fünfte 1900-wieder
in Paris . Aus der Tagesordnung des diesjährigm Kongresses
dessen Verhandlungen im größten Konzertlokal dm Stadt , dem
„Concertgebouw" stattfindm , stehm folgende Gegenstände: In-
ternationa -le Regeln dm sozialistischm Politik , Kolonialpolitik;
Einwanderung und Auswanderumg ; Generalstreik ; SozialpolitN
und Arbeitmvmsicherung : Trust und Arb-eitslosigkeit; Schutzzoll
und Freihandel : MilnariSmus ; KlmikaliÄnns und Schule ; Ge»
wmkVchaft und Poliük ; Jv m̂nationale Schiedsgerichte; Alko¬
holismus usto.

Durch dm Kanal geschwommen. Aus Dover  wird berich¬
tet : Dm CstMiwMm Weidmann mledigte gestern die SchwiMlm-
tour von 20 Meilm von der Mitte des Kanals zur Küste in
glänzcudm Weise. Er schwamw durchschmittlich zwei Seemeilm
pro Stund «.

Dm Achtstundmtag für Bergarbeiter . Dm International«
Kongreß dm Grubenarbeitm in Paris hat gestern einen Antrag
ans gesetzliche Einführung des Achtstundmtages mit Einschluß
dm Ein- und Ausfahrt für Gruben - und Erdarbeitr in den
Bmgwmkm angenommen.
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Eifersucht. In der ,/Wiener Raichsw-chr" veröffentlicht
Eugen tzätai u. a. folgendes moderne .Märchen " : Gin junger
Mann war ans das Mädchen, das er anbetete, schr eifersüchtig.
Sie war etwas koketter als andere Mädchen. „Me Angen kön¬
nen -nach allen Richtungen liebäugeln", sagteer und stach dem
Mädchen die Augen aus . ,jMit deinen Händen könntest du je¬
mandem winken", bemerkte er und schnitt ihr bde. Hände ab.
„Mit deinen Füßen könntest du jemandem unter dem Tische ein
Zeichen geben!" sagte er wieder in einem neuen Eisersnchtscm-
fall und sägte ihr die Füße ab . „Ich habe vergessen, daß du
nach sprächen kannst!" sagte er drei Tage später und riß dem
MMchen die Zunge heraus . ,jDu sollst nicht lächeln können!"
sagte er und schlug ihr die Zähne aus . ,jSo , jetzt bin sich etwas
ruhiger !" sagte er an dem Tage , da er ihr das Haar abschnitt.
Und er traute sich zmn ersten Male , das Mädchen allein zu
lassen. „Sie ist häßlich, aber wenigstens bis zum letzten Athem-
znge ganz mein !" sagte er beim Fortgehen . Ms er zurückttm,
war das Mädchen verschwunden. Sie war mit dem Eigenthü-
mer einer Schaubude durchgegaMen.

Rach Sibirien . Ucker einen grausamen Vevbannten-Trans-
povt nach Sibirien , der vor zwei Monaten von dam neuen
Gouverneur Grafen Kutaiffaw angeordnet war und von Ir¬
kutsk aus vor sich ging, werden der Neuem Freien Presse folgen¬
de Einzelheiten berichtet: Der OMzier , welcher die Eskorte ko>m-
martdirte , war so rech und brutal , daß die Verbannten wich-er,
holt geigen ihn revoltirten . Er ließ sie dann an Händen und
Füßen gefesselt weiter treiben , wobei ihm einzelne am Wiege
starben . Als eine Verbannte in DWetschink abgekiesert wurde,
kaufte sie den Leidensgenossin Nahrungsmittel , wofür sie der
Offizier prügeln liefe. Als sich andere Verbannte ins Mittel
legten, wurde auf sie geschossen, wobei zahlreiche fielen. Als ein
anderes Mal der Offizier Nachts ein verbanntes Mädchen zu
sich bringen lassen wollte, widersetzten sich die andern Verbanw-
ten . Es keimM einer blutigen Schlägerei , bei der der Offizier
gctödtet und viele verwundet wurden . Die Unteroffiziere selbst
erwähnten in ihrem Berscht, der Olffizier sei roh und getwalt-
thätig gewesen. 15 Verbannte sind todt.

* Rüdesheim , 10. AUgust. Me schon berichtet, unternimmt
der Marbnrger (Steyermark ) MännergefaMverein , 50 Mann
stark, eine Sängers  ah rt  nach dem Rhein . Der Verein wird
am Samstag den 20. August mit dem Schnellschsff uw 11 Uhr,
von Mainz kommend, hier eintreffen und3 Tage in Rüdesheim
wohnen. Am selben Tage wird Nachmittags dem Niederwald
ein Besuch abgestattet und am Denkmal unter Niederlegung .ei¬
nes Kranzes eine patriotische Feier abgchälten. Abends 8 Uhr
wird in der Turnhalle zum Besten des Vaterländischen Frauen --
vereins vom Rothen Kreuz eine GüsangsanWhrung stattfinden.
Am Sonntag dm 21. August sind Besuch des Rochusberges und
der Joh . Bapt . Sturm 'schen Kellereien vorgesehen. Am 22. Aug.
findet eine Excursion nach Geismheim und Johannisberg statt,
woselbst die König!. Lehranstalt für Obst-, Wein,- und Gartenbau
dann die Kellereien von GUbr. Hochl und Joh . Klein besucht
werdm . Abends 8jch Uhr wird in der Turnhalle zu Rüdes-
hesm ein Crmtmers mit Gesangsvorträgen und tumerischen Aus¬
führungen abgehalten. Am 23. August, Vorwittags 9,20 Uhr er¬
folgt die Abfahrt der Sangesbrüder nach CMenz.

* Sachsenhausen, 10. August. >Der Gemüsehändler Franz
Lemtmer aus Gelnhausen sprang heute früh von einem fahrenden
Zuge auf dem Bebraer Bahnhof Sachsenhauseu ab, stolperte und
wurde von den Trittbrettern an der rechten Schulter und am
rechten Bein fchjwer versetzt. -Der Verunglückte würbe ins städt.
Krankenhaus verbracht.

hd Frankfurt , 10 August. Heute morgen wurden von der Po¬
lizei gelegentlich einer Nachlaß - Feststellung  in beim
Man !sardenzin>mer der dieser Tage im städtischen Kranimhause
verstorbenen Händlerin Elise Wkstenberger bedeutende Geld¬
summen gefunden. Die Verstorbene hatte ein ärmliches Dasein ge¬
führt . Ter Gesamptt-jNvchlaß beträgt etwa 15,000 A  Eine Tisch-
schMade lag voll von gchnünztem GeLe in Gold, Silber , Nickel
und Kupfer . Eine große Kiste war nöthig, um das gefundene
Geld fortzuschaffen. Auch ein Handkoffer war mit Geld gefüllt.

3us der Umgegend
□ Sonnenberg , 11. August. Zur Zeit wird außerordentlich

viel für die Verschönerung  des Ortes und besonders für
die Verbesserung der Verkchrsverhaltnisse aufgewandt . So ist
das Hausgrundstück Ecke der Mnhlgassc und Thalstraße für A
22,000 erworben und das aufftchende Gebäude wiedergelegt wor¬
den. Ferner haben an der vorderen Rvmbacher- resp. Platter¬
straße durch Erwerbungen von Cowplexen der Herren Gerichts-
trttim Peter Dörr , JUng und Georg Phil . Wirth Verbessemm¬
gen bewirkt werden können, dupch die das Straßenbild ein ganz
anderes Gesicht bekachmM hat und die Bmtthätigkeit nicht wenig
betlckt worden ist. — Seit einiger Zeit sind Renovirunigsarbei-
ten an dm Wirchschastsgebäulichkoiten aus der Burgmine im
Gange.

rn Niedernhausen , 11. August. Am Sonntag und Montag,
den 14. und 15. August wird hier die Gauturnfahrt  des
Mittel -Tounusgaues abgchalten . Es sind hierzu seitens deshiv-
sigen Turmvorstandes alle Vorkehrungen getroffen, das Fest zu
einym großartige zu gestalten. Sonntag Nachmittag 2 Uhr ist
großer Festzug nach dem am Wakdrande unter alten Eichen so
herrlich gelegenen Fsstplatze an der Ntauroder Straße , von
dem man eine herrliche Aussicht genießt . An dqm Festzug be-
theiligen sich die hiesigen Vereine , sowie sämtliche Turner — 35
Vereine . Auf dem Festplatze finden von Vormittags 7 Uhr bis
ca. 12 Uhr die Wetttibungen der Turner —- Weit-
hochsprung, Weitsprung , Wcülauf , Stonsmen — und um 7 Uhr
Abimds Preisvertheilung statt. Für die Unterhaltung der Fsst-
theilncihlimer aus dem Festplatze wird in jeder Hinsicht reichlich
gesorgt sein. Ein guter Tropfen wird auch nicht fshleu und Ca-
roussell, Buden ustt>. bieten der Jugend Genuß und Frmde . Die
Naturschönheitm unseres Ortes , die auf so viele immer und im¬
mer wieder ihre Anziehungskraft ausüben , und das vielver¬
sprechende Fest werden auch am kommenden Sonntag sicher ihre
Wirkung nicht verfehlen.

kl. Langenschwalbach, 11. August. AngesLllen  wurde die¬
ser Tage ein 14 Jahre altes Mädchen ans dchn Wege von Bom
nach Langenschwalbach von einem sich dort umhertreibenden
arbeitsscheue Menschen. Der rohe Patron stopfte dem Kinde
ein Taschentuch in dm Mund , um es am Schreien zu Verhin¬
dern . An der Ausführung seiner Schandthat wurde der Mensch
durch das HinWkclmMen van Straßenpassanten verhindert . Das
Mittagessen, welches das Mädchen seinem Brüder bringen woll¬
te, schüttete der Mensch auf die Straße . Dasselbe Individuum
soll in .der letzten Zeit schon oft Fmuen belästigt habm . Der
Mstnm trägt graue Hose, sckWarzen Rock, und schwarzen Hut und
hat schwarzen Schnurrbart . Vielleicht dient dies der Polizei
als Handhabe.

* Mainz , 10. August, Vor Kurzem starb hier eine Mttwe,
welche ihren kleinem Hansstand seit dew Tode ihres Mannes
durch eine arme Monatsfran besorgen ließ. Gei der vor 'ei¬
nigen Tagen erfolgten Eröffnung des TestaMmtes wurde die
Monatssrou mit einer Schenkung  von 5000A  bedacht . —
In Weisenau bei Mstinz machte sich gestern Nacht ein Brau-
bursche den Scherz , seinen Kollegen im Schlaf zu kitzeln.
Tieser -erfchrak darüber so schr, daß ihm eine Ader platzte und
der Tod sofort eintrat.

h Rüdesheim, 1t . August. Der Gartenbesitzer Korn,  der sich
auch nebmbei mit Weinhandel befaßte, hat sich heute früh itm
Rheine ertränkt  Seine Leiche wurde kurze Zeit darnach an
der Spitze des hiesigen Hafens geländet. Herr Korn, der schon
längere Zeit Spuren von Trübsinn zeigte, hat diesen unseligen
Schritt jedenfalls in einem Augenblicke geistiger Umnachtung ge-
tham

Braubach , 10. August. Bei der heute hier stattgesUndenen
Eisatzwahl  zur Stadtverordnetenversammlung wurde in der
zweiten Klasse Herr Hotelier Peter Stdhr gewählt. In der drit¬
ten Klaffe findet eine Stichwahl zwischen den Herren Schmiede^
moister Adam Lind und WagneiMeister Philipp Meßler statt.
— Der Feuerwehrverein  aus Elberfeld wird am kom-
mmden Samstag unserer Stadt und der Marksburg einen Be¬
such abstatten.

* Ems , 10. August. Ein treuer Gast  unseres Bades ist
Herr Hosraih Dr . Lamprecht aus Waldenburg in Sachsen, der
jetzt zum 25. Male Gms besucht.

* WiesSadeu . 11. August 1004
Oer 6enr Redakteur in Stellvertretung.

(2 . Fortsetzung .) psl . (Nachdruck verboten .)^
Krause hatte dabei dem Metteur eine Anzahl unredigir-

ter Manuskripte mit hingeworsen . Tie Schriftstücke waren
von gelegentlichen Mitarbeitern eingesandt worden und sie
ließen stilistisch mehr als alles zu wünschen übrig . Er sollte
diese Thal am Abend noch bitter bereuen.

„Herr Flunsch ", so wandte er sich nun an den ihm mit sto¬
ischer Ruhe gegenübersitzenden Seifensieder , „meine Zett ist
wirklich sehr bemessen. Könnten Sie nicht heute Nachmütag
wiederkommen ? "

„So —o—o ?", fragte Flunsch etwas pikirt . „ Ich wollte
Ihnen nur im Interesse der „Bombe " eine Neuigkeit bringen.
Freilich - wenn Sie kein Interesse für die Sache hlaben . . . na,
'n Morg 'n l"

Polternd , wie er gekommen , ging er auch wieder von
dannen und warf die Thür ins Schloß.

Krause griff aber , als er schon wieder das höhnisch lä¬
chelnde Gesicht des Metteurs sah, nach der vorher von ihm so
verachteten Scheere und lieferte dem Plagegeist eine Portion
„Vermischtes " ans.

Inzwischen erschien auf der Bildfläche der Briefträger.
Der edle Bote der Post hatte natürlich , wie üblich, einen gan¬
zen Arin voll Briefe für die Redaktion der „Bonibe ".

Krause seufzte . Er nahm die Arbeit mit den Korrespon¬
denten auf . Was er aber dabei erlebte - überstieg seine kühn¬
ste Phantasie ganz bedeutend.

Einer der Mitarbeiter berichtete über ein Gewitter , bei
welchem der Blitz seine Frau getroffen hatte . Die Sache
mußte sehr schlimm gewesen sein, denn er schrieb:

„Bald darauf fuhr ein zweiter Blitzschlag ihr h . den
Leib ."

Fast ebenso drastisch meldete ein anderer Mitarbeiter
einen Unfall , indem er folgendes mitthellte:

„Die Verunglückte brach das Bein . Außerdem ist bei
ihr die Kinnlade entzwei ."

Wieder ein anderer berichtete über dm Unfall eines Kin¬
des und schloß mit den lakonischen Worten:

„Der Arzt mußte mittelst Geschirr hinzugezogen werden ."
Der Selbstmord eines Korkschneiders wurde im unver¬

fälschten sächsischen Mcllekt wie folgt mttgethellt:
,-Der Gurk  sschneider schnitt sich die K ä h l e ab. Er

hat das in seiner Wohnung vollendet ."
Aus Versammlungen wurde der „ Bombe " folgendes be.

sichtet:
„Herr H. gab bekannt , daß nur 11 Mann anwesend wa¬

ren , was wohl Eindmck auf die Witterung gemacht haben
dürste ."

Warum bei einem Feste die Stimmung sehr gut war.
ließ ein Korrespondent wissen, indem er meldete : )

,-Die Feststimmung war eine gute , da auch ausgiebig für
Getränke gesorgt war ." Und weiter hieß es : „ Das Tanz¬
bein war stets im Schwünge ." Und zuletzt : „Der Vorstand
e n d e te mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch" .

Alle diese fürchterlichen stilistischen und orthographischen
Glanzleistungen kamen nun Krause in die Finger . Er rauste
sich in die Haare , soweit das noch möglich war , warf wüthend
die Feder in die Ecke als es schüchtern an die Thür klopfte.

„Herein ", rief er erregt.
Ins Zimmer trat ein kleines Mädchen , welches mit at>

tigern Knix ein kleines Päckchen auf den Tisch legte . Herm
.Krause übergab die Kleine einen Brief.

Nanu , was war denn das ? Krause hob seine dunkelroth
schimernde Nase und die Nasenflügel klappten auf und zu wie
bei einem Fisch die Kiemen.

„Das riecht ja - -- "
„Wie faule Wurst ?" fiel ihm das Mädchen ins Wort.

„Nicht wahr ? — Sie sollen sie in die Zeitung bringen . Meine

1>. E
Madame läßt grüßen und so was müßte ins Matt .'
adieu ! Und die Wurst ist vom Miller am Spritzenhaus «^ :

Krause öffnete zunächst die Fenster und versenkte jM
die Wurst in den Ofen . .

Wuthentbrannt setzte sich nun Krause an den Tisch„n
zwei geharnischte Artikel gegen den faule Wurst verkaufÄdg,
Metzger und die schlechte Straßenreinigung in der 5strchE-
zu schreiben.

Nachdem auch das erledigt war - machte Krause sicĥ
daran , die Menge von sogenanntem „EinLesandt " zu eri^
gen . In mehreren Schriftstücken wurde auf die AutomoU
und Radfahrer geschimpft . In einem anderen suchte tzeniM „
zum Ueberfluß nochmals die Schädlichkest des Korsetts nach
zuweisen und so ging es fort . jW

Krause meinte : „Man muß dem Publikum entgegen
kommen ."

Er stutzte die Einsendungm zurecht und übergab sie uisi
strahlender Miene dem Metteur.

Erleichtert athmete er auf , obwohl er ein banges Gefühl
nicht ganz unterdrücken konnte , bis er die erste Nummer
,-Bombe " in den Händen haste.

Er wischte sich den Schweiß von der Stirn und sagte
sich: „ Es ist doch nicht so leicht, als ich dachte!"

Der Abzug der „Bombe " kam. Krause meinte , die Leute
würden sofort den Unterschied merken.

Da — was war denn das ? Da stand ja etwas , was er
gar nicht kannte - und was er auch nicht verstand und nicht
verstehen konnte . Er las und las es immer wieder , aber es
blieb unverständlich . Es war jene Notiz , die er am Morgen
dem Metteur entgegen geworfen hatte . In der „Bombe" las
man folgendes:

„Nach vorhergegangenem Streit riß die Fabrikarbeiter¬
frau G . des Klempners W . Ehefrau die zum Trocknen aufge¬
hangene Wäsche von Leine , schleppte sie im Hofe herum, äs
dieses die W . sah- wollte sie die G . zur Rede stellen, die E.
aber warf die W . zu Boden und traktirte sie in gräßlicher Wei¬
se, das es ihr lange zum nachthell bleibt . Die Frau W. machte
ihren Mann Mittheilung , letzterer eilte sofort nach Hause.
Als die G . den W. kommen sah, kam die G . mit einem BÄ,
welches gestohlen war und drohte den W. mit erhacken.
Der W . schlug der G . das Bell aus der Hand mit ein Blech¬
rohr und ihr zum Lohn zweimal gegen die Hüfte , was sich
die Frau G . übelnahm und legte sich krank ."

Krause hätte beinahe über den Unsinn lachen müssen, aber
das stand so allen Ernstes in der „ Bombe "- daß ihm das La¬
chen verging . Was mußten nun die Stammgäste im „Ro¬
then Ochsen" denken, wenn sie das lasen . Er verttaute indrs-
sen darauf , daß diese Notiz schließlich übersehen werden würde
und begab sich quietschvergnügt in den „Rothen Ochsm".

(Schluß folgt .'

* Eine Submstsionsblüthe , die alles HerköMinlicheweit in
den Schatten stellt, ist soeben in Düsseldorf zu Tage zetteten.
Die dortige Eisenbahnbirektion wollte den Nauanstrich vmi
82 000 Quadrattmetern Eisentheilen vornchmen lasser, und hatte,
wie herkömmlich, diese Arbeit im Smbmissionswöge zur Aus¬
schreibung gebracht. Bon den im ganzen eingegangenen 13 Ei¬
ferten lautete die niedrigste auf 3205 A,  die höchste auf den
aichtzehnfachen Betrag,  nämlich auf 57,960A
Unterschied wirkt upr so auffallender , als das Gebot, das der
Meistforderung am nächsten kommt, von dieser ebenfalls erheb¬
lich avweicht, denn es bettägt 19,320A  Bei der ösfenm hvl
Verlesung der eingegangenen Offerten sollen die anwesenden
Betheiligten sehr erstaunte Gesichter gemacht haben.

* Uöber Schulärzte schreibt man der „Köln. Ztg." aus ärzt¬
lichen Kreisen : Große und für das Gemeinwohl ersprießlich«
Anfgaben hat die moderne Hygime an die Stadtverwaltungen
gestellt, und mit weitblickendem Verständniß haben die Beĥ ^ >
die Wege betreten , die ihnen von den Hygienikern gawicsen
Nmrden. iAerzte, Techniker, Lehrer und andere Berufszwu«.
stellten und stellen ihre Arbeits -ttaft in den Dienst der Htzs'«̂
und arbeiten gomoinschaftlicho!N dam großen Ziele der GsWW
eihaltung des VoKes. Die größte Anregung erhielten^ v:
Städtverwaltungem offenfichMch von den Aerzten, und bu u
meisten neuzeitlichen Einrichtungen der Großstädte wie SchtaH'-
hösen, Kanalifatton , Wasserleitung , Schulbauten JM > die o
dörungen der Aerzte gerne in erster Reihe berücksichtigt
Es ist aber noch lange nicht alles erreicht, und wie es nirgeru
wo einen Stillstand gibt , so vor allem nicht in der HM «ue. v
letzter Zeit wird das Interesse der Stadtvevwaltung «si rege -•

.macht durch die Forderung von Schulärzten . In vielen ve
schon und ausländischen Städten hat man bereits den
ungen Gchör gegeben und Schulärzte , wenn auch ^ naG ;
Nebenamt , angestellt. Einige größere Gemeinwesen geh«u
mit nim, feftbesoldete Schulärzte im Hauptamt ^uznftellen,
in deren Händen sind sicher die Ausgaben, deren LösuW^ ^ M
überttayen wirb , am besten aufgchobm. Welches die
eines Schularztes etwa sind, mögen einige tzauptpuntte ^
thnn , die einer Dienstordnung entnommen sind: Der sta ,
Schularzt Hot die Aufgabe, die Organe der städtischen. ‘
waltting in der Beoufstchtignng der städttschen
schließlich der mit der Volksschule verbundenen
schulen, in hygienischer Beziekmng zu unterstützen. Der jsch ^
hat die Schulgebäude zu besuchen und hat dabei auf du ^
Handhabung aller für die Gesundheit der Kinder und
troffenen Einrichtungen zu achten, vor allem auf die Er
ung, Lüftung , Beleuchtung und Reinigung der Räume, ^
Schulbänke , Aborte , Turnsäle und Schulbäder . Eine Ĥ up ^
gäbe des Schularztes bildet die individuelle HygiMe.^ ^  j
Volksschule besuchenden Kinder . Der Schularzt ist reuig ^

. verpflichtet, den körpierlichen Zustand der die Volkchchu-^ .. ^
suchenden Kinder zu untersuchen. Diesm Hauptaufgaben
sich eine große Anzahl Aufgaben an , die ein volles Vett
für die Besttebungen der Hygienle voraussetzen.
gen auch schon anerkannt worden, daß es das RichstSch ' ^
Schulärzte in der Wdisle anKustellen, daß sic vollständig » ^
hängig ihren Ausgaben gerecht werden können, da nirt  L -rfet

- - es Eingreifen

sowohl J»ajcher. ^
L Sperr'
Heft« zu

nützliches, sei es auch . oft scheinbar hartes
werden kann.

* Residemztheater. Die Pieise der TUtzendkarten
auch die der Hefte zu 50Stück bleibm diöselben wie I
kosten demnach Dutzendkarten zu den Logenltt 36, zuM
sitz .£ 24, zum 2. Sperrsitz £ 18, zum Balkon A9-  ^
50 Sttick zu den Logen A 142, zum 1. Sperrsitz A ' O,f
2. Sperrsitz K. 65 und zum Balkon .£ 32,50. — Der
der Abonnementsbillets zur neum Spielzeit , welche am _ ^
tember ihren Anfang nijmwt, beginnt bereits aim Mlm g(/2
August und findet von da ab täglich im Thcaterbureau " Lg
bis 1 llhr und von x/25 bis 7 Uhr statt.
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'bÜer
* Mrhaus . Die KurverwvItMg veranstaltet am Samstag
' Woche den 13. August, ein uch 4 Uhr Nachmittags be-

Xßes Gartenfest mit Lu!ftLallom°-Twm.en-KoMlr°
Dappelkonzert, großem Feuerwerke etc. Sowohl Frl.

wie Frl . Paulus werden je einen Riesenballon ^zur Auf-
§ ^ 'öeMtzen und nimmt die Tageskasse des Kurhauses hierzu
Meldungen von Passagieren entgegen. Unter den zahlreichen
/cffftMitot des abendlichen Feuerwerkes befindet sich auch oas

Dekorationsstück „AltMiesbaden " mit der Mauritius-
Storchneste mit dam Klapperstorch und dem Uhr-

^Me mit bsweglichäm Pendel , ferner eine große Mosaikfeuer-
ZEte etc. Auf dem- Seil wird das feurige „Schnaufer !" ein
KollMutamobilrennen ausfichren. Sollte die Witterung der
ILffmnmtWrrt nicht günstig sein, so beginnt das Gartenfest mit

Feuerwerk — selbstverständliche entsprechende Witterung
E ^ aesetzt — um 8 Uhr Abends. Der Eintrittspreis bleibt
tzxiselbe. Das Feuerwerk wird vor Abgang der letzten Bahn-
ftwjg beendet sein.
m  *  Walhallatheater . Morgen , Freitag , gelangt die Operette

Der Vogelhändler" zur Aufführung . Ein ganz besonderes In¬
teresse gewinnt die Vorstellnng dadurch, daß eine junge Wiesba-
Wer Künstlerin unter beim hmn de Werre Lucie Gastelli in der
Mrthie der Brieschristel deMirt . Die junge Dame ist mit glän-

Stivsmtmitteln- ausgestattat . Als Konzertsängerin absol-
Me sie ein erfolgreiches Engagement am Liederspielhaus (Neues
M . Opernch« ters in Berlin und wendet sich jetzt der Operette

_ Ae Operette „Dias Ei des Kolumbus ", welche Anfangs
Mster Woche hier ihre Uraufführung erlebt , ist bereits von
mehreren größeren Op-erettenbühnon zur Aufführung erworben

^z ^ Unscre neue Dampfspritze ist gestern eingetroffen . Bo-
LMt'lich war Mit der Liefemug derselben die Firma C. D.
Mgims in Ulim betraut . Die Feuerwehr stellt gegenwärtig
Probm über dije, Leistungsfähigkeit der Spritze an.

[7] Leichenländung. Heute morgen nach 7 Uhr wurde im
Hasen bei Schierstein von Herrn Fischer L. Schröder sen. die
Leiche eines etwa 48—50 Jahre alten Mannes ans dam Rhein
gezogen. Dieselbe war bekleidet mit sch/warzew Anzug. Am
Hafenbock lag ein Hut und ein Schirm , die dem Unbekannten
gehören. Derselbe scheint den mittlere Stände anzugehören,
hr hat sich schon am späten Albend tot hiesigen Orte aufgehalten
md allerlei unverständliche Redensarten geführt . Der Hut trug
die Firma Carl Kühn, Mäinz , und ist gezeichnet A. B . Die
Leiche, die graumelirtes Haar und blonden Schnurr - und Kne-
delbatt hat, wurde ins LÄchtznihaus gebracht. — Wie uns noch
gemeldet wird, heißt der Ertrunkene Adolf Lösendorfer und
stammt ans Mlainz. Auf einem Zettel hat er bemerkt, seine Lei¬
che möchte seinen Aeghöri-gen in Mainz zugeführt werden.

* Von der Aussperrung im Baugewerbe . Der „Frff . Ztg ."
wird zu ihrer gestr. Notiz, die auch wir wiedergegeben haben,
tber die Sitzung von Vertretern der Unternehmer und der Ar¬
beiter von Herrn AuWst BrinMann vom Centralvorstand der
Zimmerer geschrieben, daß die Differenz-Punkte, zu denen die
Arbeitgeber zur Zeit Stellung nehmen, nicht nur „einige neben¬
sächliche Fragen", sondern von entscheiidender Bedeutung seien.
Tie gemachten Angaben über biie Lohnsätze seien unvollständig.
- Die Frankfurter Ziegeleibesitzer, die nicht selbst Bauunter¬
nehmer sind, halten Freitag Abend 8 Uhr in der Börse in Sa¬
chen der Bawsperre eine Versammlung ab.

* Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde dam pensionirten
Ektobahnlokümotivisuhrer Franz Knauf  zu Oberlahustein und
dM Vorarbeiter Georg Schmidt  zu Langewscheid im Unter-
lvhnkreis veMehen.

* Baden im S 'alzbach. In letzter Zeit wurde sehr häufig
bie Wahrnehsmunggemacht, daß Kinder in dem offenen Salz¬
bach hinter dem Adrian 'schen Möbelheim baden. Die Extern
nlögen ihre Kinder vor einem derartige « Beginnen warnen,
denn das Baden an der betreffenden Stelle kann leicht Gefahr
ftr die Gesundheit der Kinder nach sich ziehen. Es können fo-
Mr Typhuserkrankungen daraus entstehen.

* Das Wegwerfcln von Obstresten ist schon so oft und so
»ringlich öffentlich gcriigt worden. Ijmsmer wieder wird da-
ttr gewarnt, und doch kehren sich merkwürdiger Weise viele
Menschen nicht daran . Unfälle , die daraus zurückzuführen sind,
lMjnien ichmer wieder vor. So hat gestern Abend sch? Uhr
der Arbeiter Klein aus Mainz einen Beinbruch erlitten . Er
dvr auf dckn Weg« noch döm Bahnhöfe aus einen Aprikosenkern
letreteu, onsgerntscht und niedergickstürzt. Mittelst Tragbahre
Mßte er vclm Platze getragen werden.

z. Fahrraddicbstahl Heute Morgen hatte ein hiesiger Kauf¬
mann in einem Hause der PlattersMaße zu thun . Er stellte

Xa Rad vor den EinWNg des Hauses. Alls er zurückkehrte
bas Rad verschwunden. Sofort angestellte Nachforschungen

erwiesen sich als resultatlos.
z. Die Samtätswache wurde gestern Nachhnittag gegen % 4

% nach der Webergasse 22 gerufen, woselbst die Arbeiterin
Serest Gvttel, Rauentlhalerstraße 11 wohnhaft, znscmmnenye>-

MWchen war . Die Wache brachte die Verunglückte nach dem
Mtischen Krankenhaus .̂

r. Karambolage. In der Schiersteinerstraße entstand ge-
yto  Abend ein Zusammenstoß zwischen der elektrischen Stra-
Xbohn und einem Rollsuhrwerk. Das Pferd des Fuhrwerkes
E«r beim Nahen des Straßenbahnwagens schau geworden. Der
«tchrall war so stark, daß der Fuhrmann Külp vom Bocke flog
M sich erheblich am Arm verletzte. Auch der Wagen wurde
Mädigt . Das .eine Pferd wurde am Hinterbein verletzt. Der

igen wurde derartig erheblich beschädigt, daß er außer
gascht werden mußte.

u _ Ein wilder Atzann. Ein junger Mann , welcher sich ge-
Mtl früh vor der Strafkammer wegen Ginbruchs-DieWaihls
N verantworten .hatte, hat während der vorhergegangenen Nacht
^W >efängnisse den wilden Mann markirt und dcmolirt , was

dt nietb- und nagelfest war . Bor der Strafkammer b,enühm
W, nch vollständig normal.

Einbrecher. Der Kellner Mexander de Mral von Ere^
und der Möbelschreiner Theodor Hülsemann von Elberfeld

t ^ kn, auf einer Kunstreise begriffen, am 3. Juli nach Wiesba-
kzu der unteren Webergasse zag sie Abends der nicht er-

Mdtüe Lvd« der Bodega an . Sie öffneten die Thür mit ei-
^NTietrich , den sie stets mit sich führtey , traten ein, durch-

die Casse, welche jedoch unmittelbar vorher entleert
war , erregtm jedoch durch den.LärM, den sie dabei mach-
Ilüjssmerksamkeit eines Knellners , welchem sie zwar , als
ihnen zu sehen kam, die Dhüre vor der Nase verschlossen,

^ ^ ledoch, nachdem sich ein Strvßenpossant zu ihm gesellt hatte,
jX der Diebe im die Ar!>ne lies, wahrend der Andere kurz

verhaftet wurde. Es fanden sich dabei in dem Besitz
j '.pht+.o' Q.' ..v, —̂ rrsi^wte Revolver, Dokchmesser, unzählige Schlüssel, Dietriche,

^wubenzieher , Feile, Kittdraht und was die Genossen der ed-
^ ^ b̂szunft als Htülfsmittel bei der Ausübung ihres Gewer-

mehr brauchen. Nachdem de Wbal vorgestern im Land-
MschtsgesiMoniü den „wilden Mann " zu spielen versucht hatte,

gestern in Gesellschaft von Hülsemann vor der Straf-
und beide Leute wurden mit 1 Jahr Zuchthaus bestraft.

* Silberne Hochzeit. Samstag , 13. August feiern die Ehe¬
leute Herr Jakob Wüst und Frau Maria geb. Herrchm das Fest
der silbernen Hochzeit.

gr. Krakehler. In einem Bäckerladen an der Schulgasse
verübte gestern Abend ein Arbeiter einen riesigen Spektakel.
Er verlangte für 3 $.  Brod und da man ihm dies nicht gab,
fing er an zu flandaliren , und zwar dermaßen , daß ein Schutz¬
mann zu Hilfe aerufen werden mußte.

gr. Bürgerschützenkorps. Bei dem am Sonntag und Montag
abgehaltenm Ccheibeüschießen des hiesigen Bürgerschützenkorps
errang silch Herr Lanis Zi mm ermann  die Würde eines
Schützen-iScheibenkönigs. Den zweiten Preis errang Herr Lo¬
renz W e l ka m mer.

* Der Verband Kathol. Kaufm. Vereinigungen Deutschlands,
welcher 152 Vereine und über 17 000 Mitglieder zählt, hält
seine diesjährige Generalversammlung vam 12.—15. August er.
in Fulda ab.

* Der Gesangverein „Liederkranz" unternahm am Sonntag,
31. Juli einen Familienansflug nach Wehen, welcher bei sehr
zahlreicher Betheiligung auf das schönste verlief . Nach gemein-
schaftlijch erfolgter Abfahrt bis Wr Eisernen Hand wurde ^die
fröhliche Theilnehmerschvar von einer Musikkapelle in Eanpsang
genommeu und über Hahn nach Wehen geleitet. War auch die
Hitze eine drückende, so vermachte sie doch nicht die fidele Stim¬
mung zu beeinträchtigen. In Wehen angekommen wurde im
GasthWs ,)Meher " Einkehr gchalten , wo sich alsbald bei flottem
Tanz ein gvmüchliiches Treiben entwickelte. Die wackeren Sän¬
ger ersrMtM durch herrliche Chöre das Publikum und eine
rührige VerMÜgungskoNimission war rckÄch bemüht, den „Klei¬
nen" sowie auch den Amüsement HU verschaffen. Fcch-
nenpolonaise, Wettlausm und Lustballonfahrt erfreute jedes
Kinderherz und auch die Jugend von Wehen ging nicht leer ans.
Der humoristische Theil wurde von dein Mitgliedern Tschumpel
und Veite in urgelungener Weise ausgefüllt . Kein Mißton störte
den schönen Ausflug und nur zu früh mahnte die Stunde zur
Rückkehr von dcm Ort , wo der Verein so eine ausgezeichnete
Bewirthung gesundm hatte . Mt der Musikkapelle an der
Spitze gings nach Hahn, wo der Zug 8,49 Uhr die Theilnehwer
nach Hause brachte, denen der schöne Ausflug noch lange in Er¬
innerung bleiben wird.

* Alte AdolfslMha. Morgen (Freitag ), 12. August, Abends
8 Uhr, findet ans der „alten Molfshöhe " ein W o h l t h ä t i g -
keits - Konzert  statt , artsgeführt von der ganzen Kapelle
des Füs.-Regts . v. Gersdorff . Das Konzert ist zwm Besten des
Unterstützungsfonds der Wittwen und Wvisen deutscher Militär-
Musiker veranstaltet.

* Die Nummer 32 der Vakanzenliste für Militäranwärter
ist eingetrosfm und kann in der Expeditton des „Wiesbadener
Generalanzeigetc" kostenlos eingeschen werden

3 üs  dem SericUsfaaL
Strafkammer»Sif}iing vom 10. Zugult 1004.

Ein Messerheld.
Der Maurer Wilhckim Hildebraud  von Biebrich hat

am 5. Juni in so ausgiebiger Weise den Sonntag gefeiert, daß
er Abends gegen 11 Uhr ziemlich erheblich angetrunken und
daher in jener rauslustigen Stimmung war , die bei manchen
Personen der übermäßige Alkcholgicnnß hervorzurufen pflegt.
Von Nachmittags bis gegen 11 Uhr war er mit einer kurzen
Pause , die er sich zuw Essen gegönnt, in GastwirUchafim ge¬
wesen, dann hatte er einm Bümimel angetretm . Im nächster
sstähe der ev. Kirche stteß er aus 2 junge Leute, welche sich un»
terhieltm , und von denen einer ih>m zurief , daß es Zeit für ihn
sei, uach Hause zu gehen. Das veranlaßte ihn ans die Zwei zu¬
zutreten, einem derselbm ohne Weiteres einen Messerstich zu
versetzen und auch dm dann Mr Erde fallmdm noch, indem er
sich aus ihn kniete und mit den Fänstm aus ihn ^ eiuschlug, zu
mißhandeln . Aüch ein anderer Mann , welcher zufällig des We¬
ges kam und sich über dem Verletzten niederbückte, erhielt
einm Messersttch in die Brust . Ter Messerheld wurde in dersel¬
ben Nacht noch v-erhastet. Antrag des Staatsanwalts : 2 Jahre
3 Mvnate Gefäugniß ; Uriheil : 1 Jahr 9 Monate unter Aus-
rcchnnng von 1 Monat Untersuchungs ĥaft.

Beinahe Gras.
>D>er Kanßman Osoar ANerts von Barmm kam am 21.

Juni nach Hvchheiw. Er nannte sich von der Sschulenburg, er¬
zählte, es habe sein Antomdbiil, mit dclnr er eine weitere Reise
ins Land gewacht habe, bei Weilbach einen Unfall betroffen ; er
müsse kurze Zeit in Hvchhchm die Raparirung des Schadens
abwarten , dann werde « : sich zu seiner Mutter begeben, einer
außerordentlich reichen Frau , welche der Zeit in Wiesbaden re^
sidire, und von da nach Marburg , wo er der Zeit seinen Stu¬
dien obliege. Der junge Mann machte allerwärts dm besten
Eindruck. Eine Nacht verblieb er to einer Wirthschaft . Mm
nächstm Tage machte der Sohn des Gasthalters mit ihm einen
Beisuch in die Weinberge. Jintzwischen hatte der Frckmde in
Hochheiim schon von sich redm gemacht. Man munkelte davon,
daß man es mit ein-clm Lmtnant , möglicher Weise sogar mit ei¬
nem Grbfm zu thun habe. SMießlich kam aber die Geschichte
an den Tag . Dm Wirth forderte Bezahlung der Zeche, und
da dies der „Herr Gras " nicht konnte, wurde er der Polizei
übeÄiefert . Wegen Betrugs , würde der CchwiMer mit 2 Mo-
natm Gefängniß bestraft abzüglich 1 Monat Untersuchurrgshast.

. Briefköpfen.
iNach Rmienttzal. Beleidigungen brauchen Sie sich natür¬

lich keineswegs gefallm lassen. Eine Anzeige bei der Orts¬
behörde wird schon Abhilfe schaffen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschttle zu Weilbnrga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den
12. August:

Vorwiegend heiter, tagsüber etwas lüdler, Regensälle, besonders im
nör<!ichen Gebiet.

G en a u cr eS durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Maurliusstrosi 8, täglich  angeschlagen werden.

Telegramme und, letzte HackrkLtea.
Kaiser reiseverschoben.

Wien , 1h August. Die Reise Kaiser Franz Josefs nach
Marienbad zunr Besuch König Eduards lvurde aus unbekann¬
ten Gründen um einen Tag verschoben.

Drohbriefe.
Neivvvrk, ist August. Die Polizei ordnete eine umfas¬

sende Ueberwachnng des nissischen Botschafters Grasen Cassini
an, der zahlreiche Drohbriefe erhalten hat.

Zum Tode Waldeck - Rousseaus.
Paris , 11. August . Die Morgenblätter veröffentlichen

ehrenvolle Nachrufe für Waldeck-Rousseau . Präsident Lou-
bet, Ministerpräsident Combes und die Mitglieder des diplo-
matischm Corps haben sich in die im Trauerhaufe ausgelegte
Kondolenzliste eingeschrieben . Wie verlautet , soll der Ver¬
storbene kurz vor seinem Tode geäußert haben , man möge ihn
in einfacher Weise beerdigen . De ^ Priester , der herbeigerufen
wurde , kam zu spät , um noch . Sterbebett fungiren zu
können . .* ..

Der rullirdi-japaniiche Krieg.
Petersburg , 11. August . Aus glaubwürdiger Quelle

wird gemeldet , daß das Gros der russischen Armee sich aus
Tsintsu zurückgezogen habe . Weiter wird bestättgt , daß die
Streitkräste Kuropatkins eine neue ernste Niederlage erlitten
haben . Die Zahl der Toten und Verwundeten ist noch nicht
bekannt.

Petersburg , 11 . August . Aus Port Arthur  fehlt
rede Nachricht . Die Alleidung über einen Angriff auf die
Stadt selbst ist unrichtig . Der Angriff war nur gegen dA°
Festungswerke gerichtet.

Paris , 11. August . Der „ Matin " meldet aus Peters¬
burg : Um Mitternacht fei ein Telegramm eingetroffen , wo¬
nach Kuropatkin die Stellung bei Kandian -Scl : cufgege-
ben habe und seine Truppen nach Liaujang zurüüziehe.

PersönlicheTapferkeitKuropatkins.
Petersburg , 11. August . In russischen Militärkreisen

zirkuliren Gerüchte , Kuropatkin sei deshalb nach Liaujang ge¬
kommen , weil er durch eine persönliche Tapferkeit ^den Trup¬
pen neuen Muth einflößen will und im Falle seines Todes
Alexejew das Oberkommando übernehmm will.
Ebektto-Rotativnsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Vom wert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Fmilleton : i. V. Redatteur Paul ^Schnabel;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö ft e l, beide zu
_ Wiesbaden. _
Tel. 3046 . Pbotogravltte C H, Scliiffer , Tauuusstr 4.

Spredtfaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Vom Straßenverkehr.

Daß man jetzt auch auf der Wilhelwstraße am Abend in
der 11. Stunde nicht mehr unbehelligt gehen kann, ist wenig
erfreulich. Jich konnte vorgestern Abend z. B . beobachten, wie
zlvei junge anständige Lmte von einigen Individuen in der̂ ge¬
nannten Straße bckästtgt und auch in die Neibensttaßen verfolgt
wurden. Es geschah dies in ziemlich frecher Weise. Ein Schutz¬
mann war leider nicht in der Nähe . Civis.

Anmerkung der Redaktton : Es liegen uns noch einige der¬
artige „Eingesandt " vor , so auchi eins vom Turnplatz Atzelberg.
Wir können den Herren Einsendern indessen mittheilen, daß die
Polizei ihr möglichstes thut , um geordnete Zustände zu schaffen.
Es wurden, wie schon gemeldet, in einer der letzten Nächte allein
20 Mann fcstgencmmen. )

Auszug ans den Civilstands-Registern der Staöt
Listeibaoen vom 11 . August 1904.

Geboren: Am 4. August dqm Taglöhner Franz Schützen¬
haus e. T . Klara . — Am 5. August dpm Zimmerlmaun Uilh.
Fey e. T . Elise. — A!m 4. August dem Tapezierergeh . Wilhetor
Morten e. T . Luise Anna Amelie. —> Am 9. AuMt ^ dgm
Kvnslmvnn Karl Zimmernmnn e. S . Heinrich' Karl Fritz. —
Am 7. August dem Schlossergehülfon Anton Klein e. S ^ Emil
Anton. — AM 6. AuWst dom Badhanslbesitzer Ludwig Haust e.
<5. Ludwig Moritz Heinz . — AM 5. August dem Herrnschneider-
gch. Jakob Forst e. S . Wilhelm Johann . — AM 6 August dem
Gost-wirth Bruno Hosmann e. T . Hedwig Auguste. — Mm 10.
AuWst dom KvusMaun Max Wagner e. S . Felix. — Ajm^ 5.
August dem Cchuhmmchergchülsen Lorenz Spitz e. T . Christine.
— AM 9. August dem Lehrer Wilhelm Valhlert e. T . Marga¬
rethe Klara Marie . — Am 11. AüMst dom iKönigl. Kctopnev-
mustker Karl Vollsmer e. T . Margarethe . — Mn 5. August dem
Taglöhner Heinrich Ammius e. S . Heinrich Wdlfgang.

Aufgeboten: Buchhalter Aügust Wilhelm Tanz in Mainz,
mit Katharina Zilken daselW. — Journattst Georg Alexander
Walter Blusack in Frankfurt a . M ., mit Ernestine Mattio hier.
— Hausdiener Adols Karl Christtan Biehl in Ramschicd, mtt
Marie Katharine Hurlestens hier . — Kaufmann Karl Genzert
hier, mit Anna Schimitz in CMenz . — Sergeant Wilhelm Geyer
hier, mit Antonie Frank in Frankfurt a. <M . — Oberkellner
Ernst Müller hier , mit Antonie Buchart in Cöchen. — Loko¬
motivheizer Robert Beck hier , mit Margaretk >e Denny in Büchs¬
weiler. — Taglöhner Ernst Weiß hier , mtt Hmriette Weber
hier . — Hotelier Joses Barth in Königswinter mit Müchüde
Maria Anna Winkler ' in Altenahr.

Gestorben: 9. August : Julms , S . d. KvusManns Jakob
Schahl, 11 Mt . — Anna , T . d. Daglöhners Adolf Wolf, 1 I.
— Hermann , S . d. Fuhrmanns Phifipp Kandier, 4 Mt . —
Margarethe Jasch , ohne Gsw'erste, 15 I . — 10. August: Hein¬
rich, S . d. Taglöhners Joses Marttn , 1 Mt . — Rudolf, S . d.
LvckierergchUfm Joses Freis , 9 Mt . — Portier Christian Witt-
lich, 61 I . — Faßhändler Heinrich Mais , 58 I . — Andreas,
S . d. Fuhrmanns Pttcr Kronier , 6 Mt . — Monteur Eduard
Bernhäuser aus Gtziseuheim, 38 !J . — 11. STupft : Wilhelmine
geh. Weher. Wittwe des Schneiderm 'eisters Karl Kunz, 65 I.
_ Kgl. Standesamt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmatr. 13.
Frankfurter Berliner

Anfang s-Curse:
Vom 11. Aug . 1904.

Oester . Credit -Actien . . j 201.30 201.70
Diseonto -Commaudit -Anth . 1 9̂.40 189.60
Berliner Handelsgesellschaft, 158.20 158.60
Dresdner Bank . . 155.— 155.10
Deutsche Bank , . , 220.20 220.—
Darmstädter Bank . - .- 139.20

)Oesterr . Stqatsbahn. 136.- 135.70
Lombarden . . . 18.30 18,20
Harpener . . . . , . , 222.- 221.25 >
Hibernia . . . . 267.- 271.—
Gelsenkirchener . . 230.50 230.25
Bochumer . . . . 207.20 207.50 V
Laurabütte . . . . i ' . 256.— 256.50
Tlirkenlose . . . . . . . *« -

Tendenz : fest.
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsmarkt
de»

Wiesbadener
„Gemral-Aiitzigtt"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4'/z Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k 0 st e u l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

H ausmann , mit der Bnch-
« *- führung u. Korrespon¬
denz vertrant u in Rertits-
sachrn erfahren , sucht unter
bescheidenen Ansprüche » per
sofort Stellung . 4703

Gefl. Off. u. J . B . 4703 an
die Exped. d. Bl.

Internationales
Central -Placirungs-

Bureau
. sVfiHrahsRstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I.

vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2S55,

sucht Ober - , flotte Restaurants-
und große Anzahl Saalkelluer,
Küchenchefs. 120- 250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- u . Kellner-
lehrliug , junge HauSdieuer s.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
bursche», KOchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, CafH - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen¬
mädchen, 30- 35 Mk., Zimmer»
«nütleixs » f. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräulein , Büffet - u. Seruier-
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stellenvermittlerin. 6285

Uünnliclie Personen.
©s I»i,gsih»iki>

gesucht, 3554
A . Lingohr,

Dotzlieimersiraße 88.

Wlige - ilßikilher
gesucht 4803

Schesselstraße I.

Tüchtiger
®r ©tiier,

geübt auf kleine Maschinenteile,
sowie ein 1695

jnaget Alsjser
werden event. per sofort gesucht.

Braun sc Schulz,
Wcrkzeugfabrik,

Schierstein,
Küfer st raße 11,

Inger AllilSbuDk
gesucht 4877

Vismarckring1, Eckladen.
Für Wiesbadenu . Umgegend

TWigtt Pcrtrrtrr
zum Verlaut von Herrcngarderobe
nach Matz, event. auch f. Damen¬
kleiderstoffe gesucht. Offert, unter
V. 2, Li. 4054 an Rudolf
Moffe , .Frankfurt a. Pc. 1014/251

"Mtitze ßauschrtinkr
IBaukarbeiter ) werden gesucht

W ‘.  Gail Ww . ,
Biebrich . 4832

Baueleve
auf Baubureau sofort oder
später gesucht.

Herber SS  Schack,
Architekten, 4861

Dorkstratze 27.

Schuhmacher
für Hkrrenarbeit gesucht. Wilh
Schäfer , Schwalbacherstr. 6. 4741

LAin ordentlicher Junge kann
die Bäckerei erlernen. Walram-

straße 14/16. 4835
^ -ücv». Steinmetzpolier und

tücht. Steinmetzen zur Be¬
arbeitung von Schichtsteinen in
Sandstein gesucht. 4767

P . JLennartz,
Neubau Gülerschuvpen.

liiilitigrr Alderknecht,
sowie Taglöhncr für Feldarbeit
fof. gef. Hof Adamstal . 4799

„CmümeM"
oiirt„PUlioms“«

Maschinenschreiber m. Sprach-
kenntuissen sosort ges. nach aus¬
wärts. ft. Salair . R. d. Stritter 's
Maschinenschrcib-Institut , Röder-
alle- 14, 1. 4690

Jfiir-meu. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiedcrverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Nöttgers & Buchholz, Krescld,
Ein ordentl . Junge

kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Zur Unterslühung
desf liefs

wird von der Generalagentur
einer alten , gut eingeführten
Lebensversicherungsgesellschaft
eine im Berkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönlich:
keit mit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
festen Gehalt und Pro-
Vision am hiesigen Platze
akquisitorisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter Z . R.
4625 an die Expedition d.
Blattes . 4625

derBuchbiuderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

GkinemdMgWes 6.
Geöffnet Abends von 6‘/2—7l/a

u. Sonntags von 11—12 Uhr.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsaachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Schweizerdegen.
Friseur
Bank-Glaser
Maler — Anstreicher
Tüncher
Bau-Schlosser
Feuer-Schmied
Bau- u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Wagner
HerrschaftSdiencr
Hausdiener
Kupserputzer
Fuhrknecht
Landwirlhsch. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Buchbinder
Carkonagearbeiker
Glaser (Rahmenmacher)
Kellner
Küfer
Bau- u. Maschinen-Schlosser.
Monteur
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masieur

Weibliebe Personen.
I. d. Kleidermachcn

unter günlt. Beding, erl.
Schmalöacherstr. 29, 1. St . 4891

Mädchen
zum Flascheuspülen gesucht. 4890

Sedanstraße 3.
Besseres , cvangel

Mädchen,
welches die feine u. bürgerl.
Küche gut versteht , sucht z.
1. Oktober Stelle in derr-
schaftl., rud., kl. Haush. in Wies-
baden Offerten an Flora
Sanerwein , Bon » a. Rh .,
Königstraße 34.  1696

Mädchen,
welches gut bürgerl. kochen kann,
sofort gesucht, 4743

Gesch - istcrLiPpert,
Gr. Burgstraße 1.

Ein fand . Mädchen
gesucht. 4819

Sonncuberg,
»bacherstr. 2. Lad'N.

junges , ordentl. Mädchen
yj  für kleinen Haushalt gesucht.

Zu melden Vorm Gneisenau-
stratze 27, Part ., links. 4787
AZerkäuferin für ein Colonial.

waren- u. Delikatessengesch.
gesucht. ' 4824

Offerten u. A .. B . 80 an die
Exped. d. Bl.

Mädchen
sür alle Hausarbeit gesucht
4860 Taunusstraße 45.

Gesucht ordentliches 4852
Hausmädchen,

welches schon im Hotel °d. Gast¬
haus war, f. Fremdenzimmer

Grabenstr. 28 (Gold. Sccrn).

Lanfmädchen
ges. Kirchgasse 48,
4863 Schirmloden.

Jg , fand . Mädchen
für nachmittags zu Kindern sofort
gesucht 4828

Scharnhorststr. 12. 2.. r.
Em junges, sauberes

Mädchen
für kl. Haushalt fof. ges. 4856

Wellenitei «, Bismarckring 9.

Monatsfrau
bei guter Stellung sosort ges.
4688 Parkweg 1. P.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sosort
gesucht 4639

Parkmeg 1, P.

Junges Mädchen
vom Lande zu 2 groß. Kindern
ges, Saalgasse 84. 4655

nst. Mädchenk. das Kleiver-
machen gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
e7̂ -üchl. Viädchen tagsüber foforr

gesucht. 2896
Herderstr. 12, Hochp., l.

FKin tüchtiges Hausmädchen
^2 ' gesucht 4747

Schwalbacherstr. 7, P.

>P8^ vdcheut. sich>n der feinen
*!*■' *- Damenschnciderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

Ei » Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße 2. 3302

Lhllßtilhks Dem §5
u. Stellennachweis,

Weüendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Llnständige Mäochcn erhallen für

1 Mark Kost uno Logis, fowie
jederzeit guic Grelle» angewiejen.

Suche
jnm fafortigm iiutritt:
Büfsetfräutei » ,
Serviersräulei «,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung ),
nur bessere Hotels , guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädche »,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weitzzeugbe-

schliesterin,
Ladenmädchen. Mil

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

ZtcUcn-Vureau

Genferverein,
Webergasse S,
Telephon 319,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restaurantkell¬
ner , Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge » Hausburschen,
Listjunge », Silberputzer
finden jederzeit Stellung.

Hermann Eierdanz,
Stellenvermittier . 6095

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-BErmittelung,

Tc.ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung ' I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Wasch- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglödnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten :

Kinde.främcin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafierlnnen.
Erzieherinnen. Tomvtoristinuea.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärt»:
Hotel»U. RestauraüonSköchiUnen
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Bejchließeruinenu. Haushälter-
innen, Koch-, Lüftet- u. Srrvir-
sräulein«

6. Centraisteile
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Lerein«.

Die Adressen der frei gemeweren,
ärztst empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dott zu erfahr' ».

ßmfUüiiislhkr

Hßamtßc,
8 Jahre im Auslande gewesen,
erteilt in den Abendstunden
Unterricht in der englischen u.
französischen Sprache für An¬
fänger und Vorgeschrittene,
sowie in Handels-Korrespon¬
denz (auch deutsch). 4790

Adressenanaabc erbeten unt.
K . B . 4790 an die Exp.
d. BI.

Lauggasse 4 . Telef . 3396.
KarlFrantzen . Stellenvermitller.

Wiesbadens
Erstes Central PlazicrungS-

Bureau
für säwtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Hernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schnlgasse 7. Telefon 2085
sucht stets Hotel , PcnsionS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch¬
mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

In meinem Atelier der

(Dameu-fofifectum Tailor made
sind einige Plätze frei geworden und finden

tüchtige Arbeiterinnen
bei besten Lohn - u . Arbeitsverhältnissen

dauernde Stellung»
E 5 Ä , Op Star, Wedergasse 17jl9.

m

Tnctitia “ Inkasso Auskunftei . Sp-z.: Ern »ietien dubioser
auch verjährter ob. auögeklagter Forderungen

19.

Ein tücht., strebsames Fräulein,
der englischen Sprache mächtig und bewandert in der
Konfektionsbranche, findet in einem erste » hiesige « Ge¬
schäfte angenehm : und dauernde Stellung.

Offert, n. Angabe der Gehallsaniprüchenebst Alter
B . F . 4895 an die Exped. d. Bl. erbeten. 4895

kill Weint« flaue,
in guter Lage, zu kaufen gejucht.

Off. u. Et . 100 an die Exp,
d. Bl,_3652
GM. Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4033

Glasdach
zu kaufen gesucht . Offert, mit
Gröpc m. Preis u. J • W . lOO
a. d. Exped. d. Generalanz. 4671

HstLesitzthum, 5 —10 Morg., auch
mehr, für Geflügelzucht, geg.

Bar zu kaufen gesucht. 4760
I . Jmand , Luiienplatz 1.

Wirtschaften zu kaufenu, pachten
ges. Jmand , Luisenplatz 1.

GeV. Fedrtrollen
von 15 bis 70 Clr. TragkraftI
schwere steife Rolle 100 Etr. Tr̂ st
kraft und 2 gcbr, Breaks,6 ^ °§
Ssitzig billig zu verk. Dotzheim».^
str. 101a bei Fr . Jung.
flßin gm erhaltenes Ctferäcl

Tor , 2,90 m breit u, zzg
m doch, billig zu verkaufen. An.
zusehen Wielandstraße1, Pt., f ™
morgens von 10—11 Uhr M
mittags von 3—4 Ubr. 4g

EeichteTFederröHe
zu verkaufen 21
_ Frankenstraße 7.

Em neues uno ein gebrauch!-;
Einsp .-Geschirr

verk. billig 4788
G , Schmidt , Goldgafle 8.

-ederrolle 45—50 Str. Traglr
‘ zn verk Oranienftt. 34. 708

/Lutes Zug
'2 / verk. Feldstr. 12.

u. Ackerpferdp
4746

Kleine Villa oder
Landhaus

in Eltville oder Umgebung,
5 — 6 Zimmer , mit größerem
Garten am Rhein , zu kaufen
gesucht. Gesundes Trink¬
wasser, Badegelegenheit (im
Rhein ), Bahnstation Erforder¬
nis . Preis bis zu 30 Mille
gegen Bar . Direkte Aner¬
bietungen mit genauen An¬
gaben der Lage, des Preises re. ,
sofort unter IS . J.  16938
an die Expedition d. Bl . er¬
detem_ 1692

Herrschaft!. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 HI-Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elcktr. Licht»
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten . 8699
«UHleudan! Geschäfts- u, Wvdnh.

in Fabrikstädtchcn am Rhein,
verkehrsreiche Lage, bill. zu verk.,
event. zu verm. Näh. in der
Exp d. d Bl._ 4390
CJSie Villa Heinrichsberg4, scuh'
^ Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Eentralheizung re. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
b-lbensir. 27. P._7633

tzlMS iu Mosbach,
mit großem Hof- und Lagerraum,
welches sich für jedes Geschäft eign.
u. sehr rentabel ist, zum Preise v.
42 000 Mk. unter günstigen Be¬
ding. zu verk. Liebhaber wollen
Offerten u. €1. S . 4881 a. b.
Exp, d. Bl. einscnden. 4881

ftßiiitorca, ULT™;
ferner 1 Schroileuer, für Roll¬
fuhrwerk geeignet, zu verk 3492

Weiner . Mauergasse 11.
F ^zine neue FederroUe, ver»
'S? ' schiedcne neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

4 >ii »g « hr , Wagenbauer,
3544 Doöheimerstr, 88.

Suche einen Abnehmer für
den sich daS Jahr über ergebenden

lM

ßiidtillh. Krankcha«,
Schwalbacherstraße , find Fen¬
ster, Türen , Treppen,
gut erhalten . Schieferdach,
ca 400 qm groß , Fnfiböden,
Sandsteine , ca. 380 OVV
gute Backsteine, sowie
Bau - u. Brennholz zu
haben. 4644

Adam Adolf Tröster,
Feldstraße 20.

Umstände halber
ist ein massiv eichenes, hochfeine?
und modernes Büffet unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. Rheinstraße 87, im
Drogenladen._1882

Kenztn Motor,
2Va pferdig, wenig gebraucht, fof-
zu verk. Näh. Marktstraße9, im
Teppichgeschäft. _4182
4 4k , Repetition m. bewegst

Figuren beim Schlagen, auch
einige Brillantgegenständes. billig, i.
Clustav Frank , Schwelst
bach erstrabe 37._ « 22
ckr>restda »k, für Dreher fast
A3  ganz neu, wird bill. verlaust,
Mauergafle 10. Lederladen,
fr2/10 Mir. lang, ,ast
Tbkbr , , eu, zu j-d.

3 Keltern m>
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näb DoUbeimerstr. 80,

|fctn (« lusdach , ca oX̂ JK^
unentgeltl. auf Abbruch

zuzeben Ludwig Hell,
44^9_TO -heroalfe1°- __ i
^ 4,»we neue üt>maichn >e ^
i ? zu verkaufen, Ph-
Bleichstraße6 — j--

« -NE B
Bücherschr. (tonnen) bill. S ,.gg
Friedrichür. 25, S ' ''

Billig
eia Betz Hermannstr. 4, o.
rechts. _ _ i

kompl Küchelicinriwtung -̂
&  solide Arbeiten, b er«t»^
Kleibers 1,ranke , billig, ei^
Barl », Schreinermeister, ^ 7̂
strotze 27. '- f.

.. .
Stifte mit Stifte 16,

Dung.

nur^ urnbc ^». ^ *
«c -t.-e grofte, sehr.

mW  ü « ar ^ stifte mit 18,
zu verkaufen Westendstra«
1. St, , r. Anzusehen von ^
2 Uhr._ —
( & in gut eedalten-r Kmd-̂ v^ wagen zu verkamenr. ^
straße3, H , 2. St .,

Motorrav,
tssszzstär»
Dreiweidenstr. 7, 1. St. - -- jj
«Lrennabor Rad . exl" je,
O für Geschästszwecke ott,

Näheres bei 4897
Heinrich Werner,

Kupfcrmühle bei Wiesbaden.

Webergaffe3. Telefon 3150. Prospekte gratis. 109

Em neues Schreiner- ob. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchcn, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu »«rkauf.
am liebsten zusammen. 1064

Hochstätte 16.

für lociwai»»,»" —. »er¬
eignet. fast neu,
kaufen®. Etöfter . « J 470I
Michelsb. 8, 1. Telef. 221
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r. - . über 96 Mk. sind in Klammern beigesugt.
^ 'Ülr Ta * f. 8.) (Nachdruck verboten.)
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150080 407 626 958 151042 84 161 (200) 68 259 352 99 846
152186 366 84 489 723 844 153012 56 409 76 91 549 618 74 81 713
89 92 949 99 154111 23 309 48 497 (200) 507 650 79 87 (200) 980
155015 78 88 558 81 (300) 606 53 920 156017 310 413 879 996
157069 115 22 308 571 604 5 46 72 764 158024 (300) 501 743 875
150318 464 584 (200) 649 «6 778 933

160182 255 308 477 (400) 90 547 685 799 875 161105 407 565
162106 13 14 43 89 321 483 564(200) 703 59 803 163067 75 93 262 68
338 417 747 164012 73 420 518 792 860(400) 165085 321 457 538 727
818 933 166424 69 591 692 715 834 900 167612 (100 0 00 ) 722 83
168223 443 527 616 727 896(200) 169003 97 276 400 39 672 83 834

170007 58 128 496 583 639 (300) 723 963 171264 922 24 172470
038 173034 51 436 620 62 781 845 71 93 941 174379 420 635 76 773
863 987 175086 200 706 835 91 969 176226 579 177340 526 65 (300)
178019 41 104 339 SO 97 547 686 91 179065 457 663 719 848

180315 55 402 12 508 57 668 768 917 66 181033 69 119 378 435
585 853 182255 78 597 646 183329 400 86 (200) 571 816 978 184022
40 101 66 313 579 671 185111279 499 538 682 737 98 892 186490 503
92 713 187290 188105 560 928 (200) 189082 116 234 319 32 458 59
83 563 654 86 734 (200) 804 73

190025 (400) 271 342 53 (300) 587 605 729 90 946 191288 409 99
623 929 192333 408 15 633 67 844 193037 55 (300) 433 83 773
194056 122 282 (300) 302 460 571 949 05 195000 5 48 341 744 56
63 196419 566 603 40 754 197012 55 201 63 67-1 753 909 198187
350 87 445 520 71 740 81 845 922 26 199020 296 386 473 590 739 86

20 0044 353 489 591 201334 69 417 29 60 633 770 964 2 0 2003
8 188 265 388 97 630 59 751 20 3086 (300) 337 456 594 600 908 83 2 0 4014
53 76 (200) 219 374 754 01 809 (200) 990 2 0 5097 217 305 625 42 958
206102 54 468 519 56 2 0 7031 287 91 581 791 815 2 0 8023 85 844
(300) 96 2 09161 439 628 37 67 774 802 4 962 (300) 68

210121 288 458 531 927 211.059 330 1200) 39 470 578 642 (200) 368
212158 72 314 472 708 (200. 213026 (300) 101 330 436 689 717 881
21 :001 17 294 319 439 644 58 763 72 841 926 76 215013 157 69 222
(300) 93 358 423 95 636 785 892 953 210098 215 778 955 71 (200)
217188 705 027 (200) 56 85 3 *8109 462 606 44 764 219078 (300) 643
843

28 9068 256 369 487 618 69 792 221160 384 473 89 734 99 2 2 2076
213 331 53 83 88 92 739 2 2 3037 465 793 841 69 (200)

10  259 534 710 12
Kl. ,1?®026  28 (300) 325 89 (300) 501 45 654 725 (300) 60
«UUi 89 240 499 102006 56 66 146 325 522 009 61 64 741 . . .
.,U3 644 725 858 ,2001 104392 411 74 596 736 842 105033 (300, 181
08  038-72 744 930 106251 416 25 573 710 59 70 836 46 107001 59

427 31 83 584 614 (200) 870 (200) 108006 109 (200) 67 93 233 46»
588 606 68 963 109151 389 405 683 748 801 20 45

110037 363 518 38 66 111518 737 63 875 (200) 112202 56 (200)
351 460 724 61 113038 233 315 470 711 60 904 83 114060 267 320 558
768 (200) 115319 71 568 629 85 736 83 833 110092 131 267 77 340 823
744 48 117110 89 220 46 452 63 78 884 967 118238 421 (200) 710 893
(500) 953 119034 95 112 35 75 97 219 (200) 500 49 684 (1000 ) 948

120075 97 277 420 67 597 716 29 (200) 72 121185 452 (200) 725 821
93 122007 19 36 51 238 361 (400) 449 696 955 (300) 80 123034 169
370 511 672 124696 789 125129 309 19 61 592 669 769 823 120551 74
83 786 892 127123 287 309 95 566 717 804 80 128004 362 668 91 717
971 129001 57 498 (200) 019 815 16 (200) 902

130201 330 56 516 703 77 131325 491 845 939 132237 467 535
606 764 887 133121 78 548 695 839 04 954 134179 209 43 764 877
914 87 135153 319 460 574 760 826 923 130121 (300) 200 28 335 407
55 654 714 987 89 137129 482 619 724 961 138112 94 231 33 461 858
(200) 62 964 139136 40 225 447 756

140290 499 515 83 800 88 141008 (200) 37 150 95 333 142135
384 642 69 888 902 143126 34 421 628 37 831 144173 79 369 660
823 992 145158 863 146061 303 (200) 47 147062 111 259 440 512
706 73 843 78 987 148137 228 314 661 74 77 861 900 149096
428 542 684 775 (500) 928

150062 100 258 401 26 557 986 151013 344 480 972 152029 (200)
58 75 83 120 66 300 37 510 773 153013 16 474 860 944 154330
(200) 453 581 85 815 18 155133 567 002 5 774 850 57 65 1501G6 87
419 961 157077 96 129 306 820 71 959 68 158187 247 860 (200)

i 159039 222 68 451 588 926
i 100044 155 301 511 628 707 101065 142 227 477 531 42 903 7 86
! 162039 139 542 712 103114 93 425 581 706 63 918 86 164421 28 726
, 61 872 969 105187 230 55 403(400) 748 81 820 180472 (200) 85 518
, 997 107001 101 294 364 454 619 81 836 168011 58 303 42 49 79 789
i 916 53 109227 507 801

170175 516 603 936 171197 594 797 172012 138 979 173026 28
! 56 303 419 56 624 761 62 809 980 174085 231 492 525 175221 366
i 407 702 54 929 176125 78 518 54 791 871 177004 73 102 178018
! 65 330 640 179268 323 71 72 508 622 700 812 939
! 180100 51 276 91 375 82 445 517 72 620 31 33 (400) 767 824
. 181239 972 182000 108 241 682 757 820 31 183135 862 184025 79

207 43 476 512 88 801 185402 518 70 603 736 828 917 186326 (200)
27 53 (400) 77 427 39 (200) 510 (200) 628 878 187022 (200) 118 249 471

I (200) 532 80 643 80 909 17 188036 68 177 536 83 866 189227 303 50
! 486 585 88 793 841
! 19 9226 75 338 445 561 749 67 75 881 191216 476 667 898 192010
! 96 142 597 193000 443 72 713 191146 204 320 649 701 54 836 46
I 911 53 195023 252 62 449 510 631 39 847 (200) 950 190024 48 190 222
: 85 558 89 731 812 197313 413 75 (200) 537 607 14 18 (200) 34 42 737

198280 (200) 540 46 85 606 904 54 199029 337 504 718 985
I * 00018 '38 148 52 200 522 86 301080 216 43 57 348 95 405 24 781

838 202171 219 97 366 (300) 758 828 70 203108 89 320 602 44 70
774 886 20 -1095 (50 00 ) 18» 271 851 (200) 305150 249 (500) 93 315
466 79 745 ,200, 881 82 2 0 0055 96 343 60 454 64 633 837 2 07,193

I 96 103 88 760 892 2 08063 212 382 86 432 99 578 716 39 810 2 09050
102 354 507 827 925 47

210016 120 94 452 045 2111.08 209 60 92 490 775 813 87 940 212029
71 (200) 91 294 313 30 78 623 26 782 828 901 83 213145 677 734 93 879
214148 310 408 94 668 755 959(200) 21 5006 23 44 53 271 836 94 218194
218 453 676 986 217320 454 73 2 . 8100 88 222 423 25 (500) 51 072
(400) 711 26 822 932 73 88 219019 23 162 283 707 97 872 923 70 82

22 0070 264 398 560 702 43 (300) 945 (200) 221445 63 580 611 30
! 705 824 984 (200) 91 22 2350 591 702 2 3 3255 68 97 330 728
j Die Ziehung der 3. Klasse besinnt am 6. t eutember rt .

Bekanntmachung.
Freitag , de» 12 August er-, vormittags

Vs ut )t , werden in dem Verstcigerungslokale, Kirchgasse 2,3:
3 Sophas mit 6 Sessel, 1 Eisschrank, 2 Tische, 1

' Zinkbadewanne, 1 Desinfektionsmaschine zumBürsten-
Reinigen, 2 Kleiderschränke, 1 Kommode, 2 Bilder,
1 Vertikow, 1 Oelgemäde, 1 Chaiselongue, 1 Klavier¬
stuhl, 1 Ausziehtisch, 1 Spicgelrahmen, 1 Bettstelle,
1 Blumengestell, 1 Pianino u. A. m.

^tlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
. Die Versteigerung der Dcsiiifcktionsmaschine, sowie
^kr anderen Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 11. August 1604.
Untan,

^_ Gerichtsvollzieher fr » A.
Bekanntmachung.

wtcitag, Den 12 . August 1904 , mittags 12 Uhr , »er»
/ 'ch im Verfleigerungslokale, Bleich,trage 5, zwangswehe gegen
"Uhlung:

1 Buffet.

Msraelitischr KultusgemeinSe.
Die Gemcindemitglieder werden zu einer am Donners¬

tag, den I4*. d. Mts , Abends 7 l/4 Uhr, im Ge.
meindelokale stattfindenden

tmstcrordeistlicherr

Generalversammlung
hierdurch ergebenst cingeladen. Nach§ 14 unserer Statuten
ist diese Generalversammlung schon bei Anwesenheit von zehn
Mitgliedern der Gemeinde beschlußfähig.

Tagesordnung:
Bewilligung von Mitteln zur Renovation von Keller und

Sälen im Gemcindegebäude.
Wiesbaden, den 11. August 1904. 4922

Der Borsistende des Vorstandes:
Mayer Baum.

Erklärung.
Die von uns weiterverbreiteten Aussagen

gegen Herrn Max Hartmann sind Unwahr¬
heiten, wir nehme » unsere Aussagen zurück und
bedauern den Vorfall . 4930

Ferdinand AlexS.
Johann Wagner,

l
l
ea

€
C
(
<

Hotel-Restaurant Friedrichshof.
Heilte Donnerstag:

Operetten - n. Walzer *Abend,
ausgesührt von der

Kapelle des Jnf .-Regts . Nr. 88 aus Mainz.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Entrs 10 Pfg. ü Person, wofür ein Programm.
Freitag Abend:

KONZERT
vom Trompetercorpsdes 13. Husaren-Rgts. aus Mainz.

Samstag Abend :ICOIZERT 4918
■ der Kapelled-S Artillerie-Regts. No. 27 aus Mainz.

Sonntag von 11V,—l 1/» Uhr:
Fffiifisscboppeii - Concert

der Kapelle des 27. Artill-rie»Regt§. aus Mainz.

Rhein.-Westf. Handels-Lehr-Anstalt
Wiesbaden, Kheinstrasse 103«

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis und franko.

Walhalla -Theater.
Operetften -Spieizeit.

Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Freitag , de» 12 . August 1904.

Zum 6. Male:
Der Kogelhimdler.

Operette in 3 Akten von M. Weil und L. H-ld. Musik von C. Zeller
Spielleiter

Musikalischer Leiter:
Kurfürstin Marie.

ISS ££*•' i « >""•
Baron Weps, Kurf. Wald- u.
Graf Stanislaus , Gardcosfizier,
v. Scharuagcl, Kammerherr.

!£ v„, j :
Adam, Bogelhändler auS Tirol
Die Briefchristel.
Schneck, Dorfschulze
Emmerenz, seine Tochter .
'Nebel, Wirthin . . .
Jette, Kellnerin . . .
Quendel, Hoflakai
Egidi, ) ^ ixoler '
Mauroner, ) Jttr01c .
Magerl, \ . . .
Zwilling,
Keller,
Weinleber, '
Ein Piqueur
Ort der Handlung: ._

Pause nach dem

Theo Tachauer.
kapellmeister Max Laudien.

Rose! von Born.
Marianne Austerlitz.
Jda Unruh.

tzmeister . , Theo Tachauer.
ein Neffe . . Richard Burger.

Ludwig Schmitz.
Arthur Granden.
Paul Schulze.
Richard Lenz.
Lucic Gastellia. G.
Hans Haagen.
Ella Heiderich.
Marie Pirkncr.
Laura Scholz.
Willy Wiencke.
Fritz Stutzer.
Carl Scholz.
Jean Graf.
Heinrich Denglcr.
HeinrichH-nnig.
Georg Herr.

. Fritz Obst.
In der Rheinpfalz. Anfang des 18. Jahrhunrdets

Borspiel und 1. Akt.

Gemeindeausschüffe

Kaffenöffnung7  Uhr . Anfang 8 Uhr. Ende 10 *|i Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
JAraclitische Eultusgemeinde.

Synagoge Michelsverg.
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbaih Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 8.35 Uhr,
Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Di- Geiueindehibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt-Israelitische Cultnsgemcinde . Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag Abends 7.15 Uhr.
Sabbalh Morgens 7, Muffaph 9.15, Nachm. 4, Abends 8.35 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7 Uhr.

Äieyhof ' Marktberiau
für die Woche vom 4. bis 10. August 1904.

viehgattung

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hniumet

ES waren
aufge-
trieden

Stück

Qualität

£114

\ 132
955
484
126

I.
II.
I.
II.

Pr -i fe

per

50 ks:
ectladbt
»cwicht

1 kg
Schlacht-
gewicht.

von — bis

72 76
68 — 70 —
64 — 68 —

58 — 62 —
i 14 1 18
i 50 1 60
i 40 1 50
i 30 1 40

vnmerkung.

Wiesbaoen, den 10. August 1904.
Städtische Schlachthaus -Bcrlvaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden. 11. Slug. Auf dem heutigen Fruchtniarkt galten

100 kK Hafer 15.20 M. b,s 15.60. Mk. Heu 100 kg (alt) 0.- 11t.
bis 0.—  Mk., (neu) 6.60 M. bis 7.20 Mk. Stroh 100 kg 3.00 Mk.

i bis 3.60 Mk. Angefahren waren 10 Wagen mit Frucht u 9 Wagen
i . mit Stroh und Heu.o Meyer , Gerichtsvollzieher.
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Hamburger Zigarren -Haus,
Wiesbaden , Wellritzstraste 21,

Mainz , Schillerftratze 46.
Empfehle meine Spezialitäten nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifen
Tabataken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeii in der Zigarren -Fabrikation , bin ich

als Fachmann i» der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3501

Eduard Schäfer.

Freitag , den 12. August 1904,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.
I.1 Choral : „Gott des Himmels und der Erden “.
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiehe “ . , , Suppe.
3. Jungherrntänze , Walzer . Strauss.
4. Fantasie über das Lied : „Das treue deutsches

Herz “ Schreiner.
8. Trompeter -Polka . . . . . . Ehrhardt
6. Bruder Studiosus , Potpourri , , . . Mankel.
7. Unter dem Sternenbanner , Marsch . , , Sousa.

Freitag , den 12. August  1904,Abonnements-Konzerte
de»

städtischen Kur - Or c h e s t er s
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl , Musikdirektors

Herrn Louis Liistnec
Naehm . 4 Uhr:

1. Hochzeitsmarsch aus ,Ein Sommernaohtstraum * Mendelssohn.
2. Fest -Ouverture
3. Walzer aus „Eugen Onegin“
4.  Der Wanderer, Lied , ,
5. Drei spanische Tänze .
6. Ouvertüre zu „Egmont®

Leutner.
Tschaikowsky
Frz . Schubert.
Moszkowski.
Beethoven.

7. Albumblatt . . . B . Wagner.
8. Fantasie aus Weber ’s „Freischütz “ . . , v . d . Voort.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ . j . Cherubim,
2. Elegie . , . (. Moniusko.
3. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . Weber -Berlioz
4. Wontan ’s Abschied von Brünhilde und

Feuerzauber aus „Die Walküre “ . . Wagner.
5. Le carnaval romain , Ouvertüre caractdristique Berlioz.
6. Largo . Händel,

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
7. Carmen -Suite . . Bizet.

a ) Les Contrebandiers , b ) Habanera,
c ) Nocturne , d) Seguidille.

Mellerskopf!
Gebrauchte Möbel (jeder Art),

ganze Einrichtungen,
Erbschaftsnachlässe

8180

kaufe ich bei sofortiger UebernaHme üets gegen Casts
und gute Bezahlung . 1130

Teleph.
2773.Jakob Fuhr , Goldgasse 12.

m

I

-

Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Seliüssler, Ichrstr. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer , Gas - und elektrisches Licht,

schöner Garten , zum Preise von 110,000 SÄf., durch
7L64 Wilh Schüstler , Jahnstraß - 36,
Villa Nerobergsiraße , 12 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
Wilh , Schüstler, Jahnstr. 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe des
WaldeS, Haltestelle der Eleklr, Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schühler . Jabnstraße 36.
Rentables hochfeiner jEtagenhaus , 6-Zimnier -Wohnung . Kaiser«

Fried,ich -Ring , sowie ein solches von 5<Zimmer »Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh , Lchnstler , Jahnstr . 38.
Neues hochfeines Etagenhaus , Rüdesdeimerstraße, 6-Zimm «r-

Wohnungen , Vor - und Hinter -Garlen , billigst durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus , 3 —-4-Zimmer -Wohnungen , am Kaiser-
Friedrich -Ring , rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Heber»
schuß von 2000 Mk,, durch

Wilh . Schiistler, Jabnstraße 36,
Neues Etagenhaus , am Bismarck-Ring , jeder Stock schöne

3-Zimmer -Wobliuiigen , Fortzugshalber zu dem billigen Preise
von 38,000 Mk. durch

Wilh , Schiistier . Jahnstr . 36.
Haus mit Laden, Torfahrt , Hosrauni, Wedergasse, rentirt

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh , Vchüstler . Jahnstr . 36.

Rentables Haus , 3—4. Zimmer -Woh»ungen , in welchem eine
flottgehende Bäckerei betrüben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durch

Wilh . Schiisrler , Jahnstr . 36.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am
° neuen Zentral -Babnhof , für Hokcl - Restaurant eingerichtet,

unter günstigen Bedingungen durch
Wilh - Schüstler . Jahnstraße 36.

Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch
Will». Schüstlcr, Jahnstr, 36.

Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh , Schüstlcr» Jahnstraße 36.

4910

Achtung
Sportsleute!

Selten günstige
Gelegenheit!

Wenig gebrauchtesAutomobil,
3sitzig, Opferdig, wegzugshal-
ber billig zu verkaufen.
4047_ Herderstraße 9.

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk Michelsberg 8, 1. St . 4537

Nichtige Schneiderin
empfiehlt sich im Ans. von Damen -,
Kinder-Kleidcrn u. Blusen . Näb.
Hermannstr . 20 , 3., r . 4675

Goldene

Dmen-M
Mit Kette verloren. Hing viel¬
leicht mit Damcngürtel zusammen.

Wiederbringer zule Belohnung.
Chr . Limbarth , Buchhandlung,
_ Kranzplatz, 2 _
WJ-cut 3-teüigc Rotzhaar-

matratze zn verkaufen. An¬
zusehen von 10—12 Uhr. 4921

Bismarckring 5 . 1. Et.

50  bis 00  Marge»
prima Mettamt

zu verpachten, am liebsten an einen
Mann , direkt um Wiesbaden herum.
Näh. tut Verl . d. Bl . 4913

LH schöne Beilen , frisch aufgearb.
™ t 15 u . 27 M., Kleiderschränk,
2-th , mit Muschelaussatz, 38 Mk,,
Küchenschrank, mittelgroß, 17 Mk.,
sol,, säst neues Ottomane 18 Mk. ,
Kinderbett 9 Mk,, neue Kanapee
37 Mk. zu verkausen. 4904

Oranienstraßc 27 , Park, , rechts.
Schweres

Arbeits -Pferd
(Belgier ) , gar . zugfest, ohne Un¬
tugend , ist sofort für 350 Mark
zu verkaufen. Moritzstraße 5,
Stallung . 4911

Wellriöstr . 68 , 1.,
großes möblirles Zimmer zu vcr-
mie tden._ 4859
Gööberftr . 18, 3., Wohn ., 2 Z >m.,
«rl Küche u . Keller z. vm. Zu
des. v. */«l —3 Uhr nachm. 4896

C ranicnstr.2,P., erhält reinl.Arb, Kost u Logis , 4894
inöbl. Zimmer

fers
links , Bürgersaal.

ck-Li »f.
xE > verm. Emserstr. 40,

sofort zu
1. St .,

4899
n r . anst. Dame 2 Zim . sof,

“44 zu verm. Mitbenutzung von
Kück»e u. Speise !, gest. Näheres
Albreckitstr. 44 , 1. 4906

(Aichachtstr. 8, Stübchen m Bett
zu verm._ 4907

(Achachtslr ., 8 kl Woh»,, 2 Z,m.
u. Küche, zu verm. 4908

ch. Bäckerei bill. zu ein, ob.
zu verkaufen. Näheres bei

H Lch eurer,
Adolfstr. 7, 1.

Biebrich a. Rh.,
169?

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem

Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten Mutter , ins¬
besondere Herrn Pfarrer E b e r 1i n g für die trostreichen
Worte am Grabe und für die reichen Blumenspenden , sprechen
wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Bernh. Hermann
nebst Kindern.

Wiesbaden, 11. August 1904.
4917

Wirtschaft.
HauS mit voller Konzession zn

verkaufen. 4914
Offerten u. A . K . 4915 au

die Exped. d. Bl.

^aedriwerstr . 10, Neub . Biemer,
v » sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans . nebst sonst.
Zubeb . per 1. Okt., event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimcr-
straße 96, 1._ 4916
',yu  verkaufen ein Kinderwagen
chI u. ein Ki der-Stubl »Tisch
4918 Kaiser-Friedrich -Ring 3, 3.

0 chwaIdach-rstr.30,Garlenseile,
schöne4-Zimmer -Wohnungen

zu vermieten»_ 4927
Phrenologin,

Seerobenstraße 9, 2. Hinterhaus,
_ 2. St ., lks. 4921

Logis
4928

_ Walramstr , 37 , P.

Keiiiiitzer Weiter
findet Logis 4919

Sedanplatz 9, 1, St, , r.
tzUHlüol . Alans, in, MNtag -sscn
♦SVA geg Stundenarb . zu verm.
4929 ' Oranienstraßc 4,

S^ ücht. selbstständigerSchreiner& (Anschläger) s. sof. Stellung
im Baufach.

Offert, u . J.
btt Exped. d Bl.

Sljciul . Arbeiter können
erhalte»

4934
K . 4934 an

feftcmMdieii
gesucht 4936

Moritzstraße 15
(Kurzw.-Geschäft).

Zjjbräftige Frau übern. Tag - oder
vV Nachtpflege. Gute Empf. »orh.
Näb. Schwaibacherstr. 53, 1. 4932
(Aiteingassc 38 , Wohn. m. Glas-

abschlnß, 2 Ziin , Küche u.
Keller, alleinigem Abort u. Be¬
nutzung der Waschieine, a. 1. Okt.
zu vermieten._ 4902

Heller Kaden
mit Wohnung billig zu vermieten.
Näh. Grabenstr . 14, Laden. 4933
K £ ut inöbl. Zimmer , 16 Mark

monatl ., auf 1. Sept . für
dauernd zn Perm.
1. Etage.

Platterstr . 8,
4915

/Lieonorcnstraße 3, 1. St . , r., best.
W möbl. Zim. zu verm. 4938

Llcickilah-
Versteigsruiig.

Freitag , den 12 . August er., vormittags 9 '/z Uhr nnd
nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge folgen¬
den Nachlaß und die mir ühergebcnen Mobilien öffentlich meistbielenv
gegen gleich bare Zahlung im Versteigerungstokal,

Moritzstr. 12 dahier,
alS : 10 Kieider (Seiden-, Sammt -, Stoff - u. Waschkleider), 8
Tapes (Sammet , Seide u. P -luche), versch. BoaS u. Spitzen-
fichus, eine Partie seid. Blousen . wollene Umschlagtücher. Unter-
röcke, Hosen. Hemden, Strümpfe , Taschentücher(Battist u . Seide ).
Korsetts,d,v . Schube , Muffen,Fächer , Tischdecken, 1 Taseituch m. 12
Servietten , viele Spitzen , Federn u. Blumen , gestickte Tischläufer.
Sonnen - u. Regenschirme, ca. 75 Stück Damen -Portemonnaics,
Notizbücher, Schreibmappen , Bürstentaschen, Pompadoure in allen
Farben . Handtücher, Handschuhe, garmrtc Damenhütc , verschied.
Handkoffer nnd Taschen, Vorhänge, Portieren . Oelge.
mäldc rc. -e. , soda»» 2 französische Beiten , 1 Spicgelschrank,
1 Waschkommode, 2 Nachttische, 1 Otlomaue , 1 Garnitur (1
Sopha , 2 Sessel), 2 DivaiiS , einzelne Sessel und Stüble , 1
Bücherschrank. 2 Kommoden. 2 Schreibtische, ein großer Weißzeug-
schrank, Kleiderschränke, 1 Nußb .-Büffet, 1 Ausziehtisch, ovale u.
viereckige Tische, 2 Gesindebeiteu, 2 Hängelampen , 1 Nußb .-
Spiegel m. Trumeau , Bilder , eine Partie Antiquitäten , sowie
noch viele hier nicht genannte Gegenstände,

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auction.

Anetiortator und Taxator.
Geschäftslokal : Moritzstrasze 13. 4037

Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftraurige
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser
innigstgeiiebtes Kind

Anna Wolf
im Alter von 2 Jahren zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Adult Wulf.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 12. August,
nachmittags 3 ' /, Uhr. 4900

Jeßdipiiplufiiiut
Nsugebauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Tirgcn , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Bekanntmachung.
Am sr̂ eitag , d n 12 Ana . er., mittaas 12 Uhr,

versteigere ich in der Restauration „Deutscher Hoff, Gold-
gassc 2a dumer, zwang--.octch gegen Barzahlung:

1 Büffet mit Aussatz.
Gerichlsvohitljtt,

4879_ Wörthstraße 11._

Dtf . itlidjt Kkkfteigkmz.
Areitas , den 12 . August 1SV4 , mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungstokal, Kirchgasse 23, zu WtS-
baden . ,

1 Sopha, 1 Weißzcugschrank, 1 Nähtisch, 1 Sranduhr,
1 Plüschgarnitur, 1 Waschtisch, 1 Sekretär, 1 »ow-
mode, 1 Regulator, 1 Nähmaschine, 1 Ladentheke und
dergl. mehr

zwangsweise gegen bare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 11. August 1904.

1985 WSLZI'OSZ«»'« Gericht'imttfe
KlitkiHtjikmntm

mit 8 Fremden-Zimmcrn, schönem Sälchen und 2
Zimmern ist für den billigen Preis von 35 000 Mark,
10 bis 12 000 Mark Anzahlnng, sofort zu verkaufen-

Offerten unter „Glücksstern", houptpostlagernd* J
a. Rh erbeten.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

ZLax Lartmmm , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Kerobersstrasse9 mit 10bi - 12 Zimmer«,
elektr. Licht,

Villa
reich!. Comf. ,c. , , , qFrcseninsstrassc 23 (Dawbochta>). bis

12 Zimmer , hochfein, mit 130 Rüchen Garten , Zcnlralhküung,
Herrschasis- und Dienerschaflsireppe, elektr. Licht, schöne Fcrm ^ -

zu vermiete», ko

12 bi. lö Z 'mm^

vor der Villa schöne Anlage, event. auch
mit Stallung.

Villa FreseniuiiMtraBge 27,
auch für 2 Familien bewobnbar, mit vielem Komfort,
Heizung, eleklr. Licht rc„ auch zu verm. ev. mit Stall . , s

Villa Scliützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, ^
elegant eingerichtet u. auSgestaitcl. viele Erker u. Balkons,
Licht, bequeme Verbindung , lchöne gesunde Lage rc.

Villa 8chütz « u8tra88 « la , 6—8 Zim-,
Licht, ZeiilralHeiznug , Uocnfein ausgcstaltel , in schöner l“ 9.A8ne

Villa Schtttzenstraaae 3a , 6- 8 3 >"h' 7önc
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, '
Ausstattung , in. Garien . , s„aim.‘

Villa Sclititzenztrasse 3 (Eiagcnhaus ), tt(
Wohnungen , Diele, Winlergarten , Erker, Balkons , dadsz
Herrschails- ». Nebenireppe u. Klosels, ganz vermietet, F»
tabel, 52 Ruthen Garten . , a «,,,hen

Villa 8chtttzenstrasae 5 (EiagenhJ , 48
Garten , sebr rentabel. « ^»ncn-

Vilia WieNbadenerstrawe 37 , »or neU
b-rg, mit 6 Zimmern und Zubehör , 22 Ruthen Gart -",
renooirt , an Halicstelle der elektr. Bahn für Mk. 80,W*

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3,
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Wiesbadener Wohnungs-änzeiger
des

Wiesbadener General *Anzeigers.
DL

jj n̂ier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einer

0

— Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem ünterelfenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt,
Billigfte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I
bis zu 4 Zeilen bei 3-maI

Erscheinen mit mir Mark 1.— pro Monat
innlirhsm Erftfieinen nur Mark 2.— vro Monat.

I Inter diefer Rubrik werden ZJnferate
wöchentlichem

Einzelne Vermiethungs-̂ nferate5 Pfennige pro Zeile.

maur »Anlage Eltvillerstrasse.

6

| » brn twrbmnBauten:
«.Zimmer- Wohnungen mit

Mm Komfort ter Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, eleftr. Sicht,
Aas, Bad mit Gas heizbar, rc-,
zu vermieten. Eiektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimiuer im Miet¬
preis eingeschlossen.

Iur Mteibau
(Gartenfront ) :

5°Zimmer>Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, elcktr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen.

Zu dm fliigellnrntett:
3 Zimmer>Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen.

Gin sehr schöner

Souterrain fabelt
mit Ladenzimmer und Zubehör.

fn dm mrdnm
Honten:

6 -Zimmer - Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent*
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elcktr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen.

(Gartenfront ) l
5 - Zimmer - Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas , Bad mit Gas hebbar, re.»
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen. 4883

In den fliigeltiauten:
3 Zimmer - Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet«
preis eingeschlossen.

Ein sehr schöner

Aanterrain-faden
mit Ladenzimmer und Zubehör.

^Lerderstr . 31, 5-Zim.-Wohn.,
*£►7 der Neuz. entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näb. Bart ., rechts.
ê agnstr. 90, sch. 5-Z>m.-Wohn.
<\ j  in. Zubeh. (M. 750), auf
1. Okt., event. auch früher zu vm
Näb. Part . 10002
ÄUlmitnige 40 schone geräumige
<\j  5 Zimmer-Wohn. m Zubeh.
(Preis 900 Mark) auf sosort oder
1 Okt. zu verm. Näh. P . 4398

ifttaße 44, Ecke Äwrechl- u.
«4 Luxembulgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Muaele. 4246
E^ irchgasse 11, 5 Zniiliier, Bad
24 und reicht. Zubch. zu verm.
Näb. be, Bisckoff. 3949
LjuxembUrgitr. 9 ist >n der 3. Et
A*1 eine herrichastl. Wohnung mit
5 Zim u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Okt. z. verm. Näb. p.
rgchrz bei Martin Lemp. 6922
iFsrikolasstr. 22, P ., sch. Wohn..

5 Zimmer , gr . B . lk., Bad
u Zubehör, zum 1. Oklober zu
vermielen. 4064
^4 » heinstr. 52, 1. St ., 5 Zim.,
wl Balkon U. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part . 3946
tt ^ bei str. 52, 2. St -, 5 Zim.,
w » Baik. u. Zubeh., sos oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . 3947

Nheinstratze A4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M 9475
fÄd ) ichterstr. 20, Bel-Et , große

5-Zimmer-Wohnung m. Bad,
Kohlen-Auszug und sonst. Zubeh.
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Parterre 4257
/^ chvne 5 Zimmerwoonungmit
'v allem Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ad 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen-
berg, Wiesbabenerstr. 29., Hattest
der Elektr. Slraßenb. 3953

4 Zimmer

fUthnnnnsnochMis-Hnrean lim& Cie»ricdricystratz« 11. ♦ Telefon 708.
Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausovsekten aller Art.

Üum 1. Oklober eine leere
1) Stube zu mieten gesucht,
»‘fl. Off. unterZ . «>. » 34 a.
"? ^kp. d. Generalanr. 8876

^ »aunusstr. 1, Berliner Hof. 3.
^ Etage, links, best, au 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Bade°E Nricht.,
üb.ich. Zubch, p. 1. Okt. z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
yfän. burtf. ob. bei Herrn Carl
Bliilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

lilla Lanzstr. 12 (Nerothal),
. lomf., enthält 10 Zimmer,

^tsesaal, Wintergarten, reicht,
-denräumc, sch., ruh., staubfrei:
Zk, nahe Wald u. Straßenbahn,
(Satten, sehr preisw. zu verm.,

!?»>z» verkaufeu._ 4255
der B,Ua Kapeltensir. 49

N herrschastl. Eiage v. 7, eveut.
' izimmern mit reicht. Zubehör,

Bad, Gas, elektr. Licht,
ISÜ, 1- Oft. ob. gleich zu verm.
W - daselbN  4256
nptfe Adelheio- u Schiersleincr-
. ströße2 ist eine Wohnung
2 ? ° Zimmern, Küche, Balkon,

» allem Zubeh gleich od. ipäter
iüjffln 9363
g ? 2 miaut. _
, nldoifftrafte 10,
j “• 3. El., je 7 Zimmer. Küche,

2 Mansarden u. Bade-
auf sofort od. später zu

M !' Eigene elektr. Centrale im
4063

<L" iL Part, daselbst._
W N̂tendkigp.alz 1, Pan .-Wolm.,
j »ochherrschaftl. Ausstatlung,

K *°Be ötmmer und groß. Bade-
Balkons, Raum sür Auiomob.,

-M. ' ». Hmtergartn. zu vermiet.
Okiober oder früher. Näh.

»an Kaiser-»sriedrich-RiNg 73
«Schwank u. Rheinstr. 72,
32 ._ 4147
^aiier-^ rjedrich-Rinq 65 sind
j : hochherrschastl. Wohnungen,
kjvJ'nt., i Gardcrobezim., Central-
‘itm0 U' " ichl. Zubeh. sos. zu
^ . Näh. daselbst u. Kaiser-

«ch-Ning 74. 3. 6631

A° t» Zimnut. _
IDolf*oU.ee 29, Part ., 6 Zim.,

- r  Küche, Speisek., Bad, Baik.,
Mans. N. Keller, ganz neu herger.
elektr. und Gasleitung per sofort.
Näh. Seitenb. , 3. St „ bei Haus-
meister Ladstätter. 9864
/Lmsernr . 37. 1., 5—8 Zimmer.
'2 ' Balkons, Garten, reicht. Zu-
bebör sos. od später zu vm. 3856
«Line große Herrschaftliche <i
v" Zimmer Wohnung mit
allem Zubehör zu verm. 4630
_ Goethestr. 5, Part.
F^ atser-Friedrich-Rmg 53, 6 Zim.,
v » 2 Plans., Speisekanime»,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elktr. Persoiienauszug. zwei
Sliegenhäuser(1850—2200 Pik.),
eleg. ausgest, zu verm. 4782
LH aiser-Friedr.-Ring 60 sind im
24 i . u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elcktr. Licht ic.
aus gleich oder später zu verm.
Nah. I r._ 1120

90, zw.
2 » Mor .tzstr. U. Adolfsall e geh,
1. Et., 6 Zim., B. n Zub., per
1 Olt . zu venn. Anzus. v. 11
bis 1 Uhr vorm U. 4 Vis 7 Uhr
nachm. Nah, das, im 3 S », 4692
nlhHAullersir. ( Bel-Etage, 6

Zimmer m. Balkon und
reichlichem Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh 2 Et. 4726

Neugasse 24,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubevör, aus 1.
Okt. zu vermiethen. Näheres
im Laden. 9356 |

/Ashcnkendorfstraße4, nahe am
W Kaiser Friedriä.ring u. Guten-
bcrgplatz, 1. u. 2. E .. sch. Wohn¬
ungen von je 6 Zimmern, Bad.
2 Alans., 2 Keller u. Bodenraum
per sos. oder sp. b. z verm. 3337
^aunuSstrage 33 35 ist die
&  zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oklober 1904
zu vermieten. Näheres im Mö"el-
laden. 4005

S Zimmer.
k) g bolfSallee6, 2. Et., 5 Zimmer
2*4 mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst. 3311
Hs delheidr. 15. Süds., vü-ü-vis
**4 d. Adolss-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näb. das., I . Et. 8088
HLismarckring1. Ecke Dotzheimcr-
'8 ^ nraße, schöne 5 Zimmer-
Wobnung, 2 Balkons, Erker rc., p
1 . Oltob zu vermieten . Näheres
1. Et. r 3261
C* n meinem Neubau Doyheimcr-

straße 84, Bdh., sch. 5-Zim»
Wohn, mit Ballon u. reicht. Zu-
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. kl ». Schweissgnth,
Nüdesheimerstr.* 14 4892

euboii Dotzheimerstraße106,
- 5 Zimmer, Erker u. 3 Batk.

mit allem Comfort der Neuzeit
sos. od spät. bill. zu verm. 3104

Gnmenaustraße V,
Ecke Aorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungn cventl. 6 Ziiumer
aus gleich oder spät, zu veriiiielen
Näh. Seerodenstr. 30. P . 8252

NiMA -slsltrahe9
eine schöne Wohnung, 5 Zimmer
mit Balkon, Mansarde, 2 Keller,
auf 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermieten. Preis 750 Pik. Näh.
in, Laden_ 4202
^lieubau Ecke Herder- ». Niehl»

straffe si„d Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu vdrin.

Näh. im 1. Stock. '6452
A. Froh«.

Kisumckringll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r ., bei
Aug. Mock.__
HLlücherpiatz3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reicht. Zubeh.,
eine auf fof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r._ 6677
^8otzheii»erstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
/ZJ  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von .Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847

^ ^ otzueime.str. 84 (Neuv.) sino
si)  uu Mittel,au Part, eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. kl ». l8«i»»v« l88-
gnth . Rüdesbcinierstr 14. 4891

N

rndtstr. 5, 4-Zü».-W°hn. m
44 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907

^ ^rudrwir. 1. Bel-Ei., 4 Zim.,
Balkon, Badezimmer, sowie

sämmtl. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näb. Bäckerei._ 4474
$| Jeubau Dreiwcidenstraße 4,
-* 4 Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Er'lei, Ba kon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Lickt, alles der
Neineit entsprechendeingerichtet,
zu v-rm. Näh. das. und Moritz»
strage 16 bei I . Spitz. 8911
<V».reiiveideiistr. 5 sind sehr sch

4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reichl. Zubeh., sos. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part._ 793
4| %tubau Erbacherslraße2, Ecke
i ^4 Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. b Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, in. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. 9iäh. Aurk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwa!
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
k7̂- neonchstr. 8, Bdh., 3. Stock.
U 4 Zim., Küche, 2 Mans. rc.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Herrn Tapezierer Bremser
im Hof. 4313

Gimsenaustraße9,
Ecke Jorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Scerobenstr. 30, P . 3253

It - HllrtU Gnetsenaustr. 27. Eck-
UkUlMU Bülowstr., herrsch. 4-
Ziiui»er»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038
Llkcrderslr. 12, Ecke Luxemburg.

platz, 3. Lt., b-rrschasll. 4*
Zim.-Wolinuiig, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speisek., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310

E^ erderstr. 15, Wohnung von
4 Zim. mit Balkon, Bad u.

sonst. Zubeh. aus sofort zu vm.
Näh. Herdersir. 15, i. Laden. 6685

E^ erriigarlennr. 13 eine 4 Zim»
-*•/ merwohn. m. Zub. im 3. St.

auf 1. Okt zu verm. 3685
Näh. Part.

EHöarlstraße4, Wohnung, 4 Zim.,
«4 - 2. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Bor¬
mittags. 4008
iÜunmburgpIatz 5, 3 Et., Wohn.

von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh. daselbst. 3185

Öuxemburgstr. 7, Hochp. r., eleg'herrschastl. 4>Z.-Wohng. M. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis»
werth zu verm. Näh Hochp. i. 8676
(Huxeilidurgur. 11, 2 St , ist sch.
^ moderne4-Zim.-WohnU»g auf
Oktober zu vermie ten. 3889

und
vm.

Näh. Butterladen._ 3950
njll Jaticrgaffe 19, Wohn., 4 Zim.,

4 Küche, Keller, Mans., per
1. Oltober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen. 4314
^AL^ or tznraße 29 ist die 1. Lt.,
i ^ 4 besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1 Okt 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Frlcdrich-
Nina 67, 1.

^ÄA) auergasse7, vier Zim.
*vi Küche nebst Zubeh. z,

«»Hrhi .lp. sbergstr. 18, in kt. ruh.
y*  Hause ist eine Wohn, von4
Zim. u.  Zub . auf gl. ob. aus 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger, Part . 4373
^I ^ hilippsbergstr. 17/19, Wohn.,

4 Zim. Küche, 2 Mans. rc.,
event. Garten, zum 1. . Okt. zu
verm. Näh. 2. Et., rechts. 4392
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C| J -eubau Philippsbergür. 8a,
4-Zim.»Wobn. per 1. Okt

z. Cm. Näh, daselbst._ 8671
(» ebauplafc1, 3., eine Wohn. 4
x»' Zjm., Küche, 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit entfp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
(A: charnhorslstr. 8, schöne, ger.

4-Zimuier-Wohnung. im
1. Stock, mit allem Zubeh. zu»,
l . Olt . zu verm. 2818

Näh. 3. Stock, links,_
(Äeerobenfti . 28, 2.  Et ., 4 Zim.
w Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm Näh. 1 Sr . l. 4864
HLUalluferstr. 4, P . od. 3. Et.,
xV Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man;. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
ha us dabei._ 6630
schöne 4-Zim.>Wohn. in. Zudeb.
x^ per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkställe daselbst. 1924
_ Wellritzstr. 19, 1.
/ßiie Rooiistr. u. I)orknraße 9,

zwei 4-Zililmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.,
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280
g ^ .ie von mir innegehabte Woh.
x *' nung, 4 Zim., Küche und
Zubehör nebst Garten, ist Ver¬
setzungshalber anderweit auf gleich
oder später zu vermieten.

H . Wunderlich , Schierstein,
Wilhelmstr. 40, 1. St.

Daselbst sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben._ 3387
_ 3 gintwer. _
«JiSmardting 24, Hochparterre,
X ? 3 Zimmer m. »allst. Zubeh.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196
Eine sck>. 3-Zimmer-Wohnung
XD für 500 Mk. zu verm.
8853 Berlramstr. 9, 1., r.
HLerlramstr . 22, nahe am Ring,
X ? 3 Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör, 1. Etage per 1. Okt., ev.
auch 4 Zim. in der 3 Eiage zu
verm._ 3336
VWüioioftr. 9, 3 Zim.. K., Süianf.,
X ? Balkon, Hochp., r. , p. 1. Okt.
preisw. z. vm. Näh. b. Fr . Marlin
das. od. bei W. Sulzbach, Bären-
straße 4._ 4475
^otzhcimerftraße 82 Drei«

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087
AXotzheimersir. 86,  sch . 3-Zim.»
ex ^ Wohnung, 2. Etage, d. Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. St._4376

xL ' Zimmerwohn. mit Balkon
nebst Zubeh. aus I . Okt. zu verm.
Näh. Bäckerladen._ 4339
gXrudenstr . 9, 3. St ., 3 Zun.,
X / Küche, Mans., 2 Keller, aus
Oktober zu verm. _4610
^Qrbacherstraße 7, 3. Et., wegen

Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkon» u. Erker
ans sofort zu Perm._ 4854
Sch » -Zim -Lvohnuiig
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 18. k803

Näh. Mtlb., Part._
£& inferftrajjc 75, 3—4-Zimmer-
X2> Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm._ 3273
4> -Zimi»erwoh»ung mir Zuvehör
XI per 1. Oktober zu vermielen.
Grabenstr. 24._ 4698
«üneisenaustr. 10 sind Wohnungen,
«k g Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
Perm. Näh. Part , rechts. 3367
/rrneisenaustr . 12, gr. Z-Zimmlr-
xN Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per l . Okt. billig zu
verm. Näh. daselbst. 3443
/LKöbeustr. 8, 3 Zimmer, Küche,
x2J Bad » Zubeh. sos. od. spät.
zu verm Näh. Part._ 1184
fAöbenftr . 15, 3 Zimmer, Küche
x2r nebst Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Göbenstr. 3, P . 4677

t  erderstr.9,1,sch.Helle3Zun.«Wohnungm. Balk., Küche, gr.
ts. u. 2 Keller p. sos., ep. auch

für später zu Perm._ 4390
^ .adilstr. 7, eine Wohnung,
i\ > 3 Zimmer (Gth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden._ 3611
tŝ ahnstr. 7,eine Froutsp.-Wohn.,
\5 3 Zim . u. Küche, an ruhige
Leute per 1 Okt. zu verm. 3610

Näh. im Laden._
8. 2- u. 3-Zimmer>

vV  Wohnung, sowie Laden u.
Werkstätte, zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866
__ W . Hatzbach.
ttudwigslr . 14, eine sch. 2-, evenil.
X - 3-Zim.-Wohn, auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P. 881
L»» - ichelsberg 18, T St ., 3-
wl Zim.-Wohn., auf I. Okt. z.
verm. Näb. Part . 4438

ch 3-Ziinmer-Wolmung nebst
Zubeh. (für 430 SD7.) an nur

ruh. Leute zu verm. Wo, sagt
die Exp d. Bl. 4672

Ueulmnerftr . 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout. 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 3439
Hilatlerstr . 88b, sch. 3-Ziinmer-
^ Wohnung mit Maus., nahe
am Walde, Verb, mit der elektr.
Bahn, gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst ob. beim
Eigentümer. Römerberg 15,
Laden. 3468
4Lin schöne3 Ziui.-Wvhliuug m.

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1356

Fritz Jung . Platterstr. 104.
Hlhilippsberg 2, P ., eine3-Zun.-
^ Wohn, nebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. Erfrag. 1. St . 2977
H > auentalerstraße7 (Neub.) sind
** +■ sch. 3-Zimmer- Wohnungeu
m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, aus 1. Juli zu vm.
Näh. bei K. Noll-Hussong. 3968
Üi eubau Rauenthalerstraße 10
Vx eleg, 3-Zim.-Wohuungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge-
siattet, z. B. Balkon, Kohlcnausz,
Müllabsall, elektr. Licht re. per
1. Ju 'i zu verm. Näh. Josef
Rau . Sedanstr. 7, Part. 3705
FQme Frontspitz-Wohnung mit 2
xr ' auch 3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zg verm.
Riehlstraße 22. 3736
rFtilftstr . 21, Vdh., 1. El., eine
x ^ Drei- Zimmer-Wohnung per
1. Oklover zu vermieten. Näheres
Seitenbau 1. St . 4290
(Lcharnhorststr. 22, Part ., iuks'
v 3 Zjm . u. Zubeh., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu Perm. Preis 500 Ml

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, be
Schrocder . 3449
(Ftlliachtilraße 7, drei Zimmer u.
^ Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock 4371
(Fl cheffetstr. 2, am Kaiser-Frledr.-
^ Ring, sindZ-Z.-Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 930
/Alchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
^ Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800
rFtliftslraße 21, Bdh., 1. Etage,
v eine 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Nah.
Seitenbau, 1. 4258
H ^lalluserstr . 3, Hth. sind per
xV i . Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
»i. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. dai. Vdb. P . 7963
Hlfealkuiühlstr. 19, Wohnung v.
x »? 3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. 4346

Hi » esteudstr. 18, 1 Ät., 3 Zim.
xV und Küche per 1. Oktober
1904 z» permieten. 1164
Hlfeerderstr. 3, Neub. Mooö,
xV schone3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, aus 1. Oktober zu
vermieten. 4725
H »eubau Gg. Moog. Werber-

straße 5, 3-Zim.<Wohu mit
reich!. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker pp. zu Perm. 4397
Hfeorkstraße 21, Part ., 1. u. 2.

St , Wohnungen non 3 Zim
zum 1. Oktober zu Perm, iffäh.
1. St ., l. 2989
HLorkstratze 2 » , 1. Et. rechts
xff 3 Zimmer , Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu Perm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
lianmbach . 6809

Hfeorkstraze 29, schöne, sehr ge-
xf räumige 3-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entspr., auf 1. Oktob.
(Preis 530 Pi.) zu verm. 4161
Hfe orkitr . 33 Neubau Ecke der
xj Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungeii mit reich!. Zubehör
per sos. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt. 2424

Zimmermannstt . 5
sch. 3-Zimmerwohnungm. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

lliäh. 2 Trepp, r. 9985
Xietenrinsg 6, 1, via-srvia »er
A Zieteuchule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
l . Stock links. 9330

^ > otzheiiu, Wiesbadenerstr. 44,
x 3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. R. Biebricherstr. 14.
Friedr. Wüh. Wagner. 3835

2 Ziunner.
HI arstr. 2va, 2>Zim.-Wohnung
x ®" und Küche per 1. Okt. zu
verm. Pracht», ges. Lage. Nah.
1 Stock, l. 4703

Adolfstratze 12 ,
Stb. Part ., 2 Zim. per 1. Sept.
zu verm. Näh. Weinhandlung,
Adolsstraße 14. 4568
Hl blerstr. 59 iste. Dachwohnung,
xfe- 1 Zim . u. Küche, p. Monat
12 Mk., aus gl. zu verm. 4373

HLlierdadeurr Teuernl -Anzeiger.

HSlbrechtstr. 6, Hth-, eine Dach-
x » wohn., 2 Zim., Küche und
Zubeh. auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part._ 4011
5$f lbrechtstr. 44 Std^ Part '
x » 2 Zimmer, Küche, Zubehör
au! 1. Oktober zu uipm. Näh.
Hinterb., Bureau._ 3648
Hl delheidstraße 83, Gth., 1. St .,
xJ - Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898
HLülowstr . 9. Hth., 1. Et., l..
xJ 2 Zim ., Küche u. Keller, p,
sos. oder später zu verm. Näh.
bei Weiland das. od. W. Sulzbach,
Bärenstraße 4._ 4472
HMi-marckring 38, schöne2-Zim.-

Wohnung zu verm. Näheres
Bdh. Part , links. 4116
HLerlramstr . 8 ist im Hth. eine
xJ Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, an ruh. Leute auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh., Part.  3748
HLleichstr. 30, zwei Zim., 1 K.,
xJ i Maus. , 2 Kellerp. 1. Okt.
zu vergn. Näh. 1. Stock. 4115
Hlülowslraße 4,1 . St . l., 2 Zim.,
X ? Küche, Balkon, Mans. sofort
o. 1. Okt. zu verm._ 4320

Saiiibachtpal 14, Gth.. Mans.»Wohn., best, aus 2 Kammern
und Küche, an ruhige sol. Leute
per 1. Okt. zu verm. Näh. Dam-
bachthal 12. 1., bei Carl

6}  sch. Zimmer u. Küche an einz
<X Pers., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Untere Dotzheimerstratze 46,nahedem Kaiser Friedr.-Ring, ist
eine sch. Zwei- o. Drei-Zim.-Wohn.,
Part ., nebst Garten zu verm. Näh.
daselbst._ 4114
^Lrbacherstr. 7, 3. Et., wegen
XD Versetzung sch. 2-Z>m.-Wohn.
m. Zubeb., 2 Balkons u. Erker,
auf 1. Aug. oder später zu ver-
mieten. ^ 3920

Ernserftr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5' Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbstI. St._ 1133
/ÄHeifenuiiiir . 25, H., 2 Zimmer,
xSJ K. n. Zub. a. 1. Oktob. zu
vm. N. 2., l. Schönermark. 4857

Zimmer und Küche zu per
mieten. 4821

Näh. Goldgasse 3.
4ŝ öbenslr. 15, 2 Zim., 1 Küche,

auf 1. Okt. zu Perm. Näh.
Göbenstr. 3, Part 4674
^Larligstr . 8, 2 sch. Mans. an9g einz. Person(Preis 9 M.) zu
ver mieten._ 4652

errngartenstr. 11, schöne 2-
Zün.-Wohnung an kinderl.

Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näh, Part . 4401

^ . cllmundstr . 15 ., H., 1. St .,
2 sch, gr. Zim. m. Zubeh.,

per 1. Okt. zu Perm._ 8800
^rüellmundftraße 33 sind 2 Zim.,

Küche per 1. Oktober z. ver¬
mieten. 3191

2

^Lellmuvdstr . 49, Werkst», event.
mit 2.Zim.-Wohnung, per

1. Okt. 1904 zu verm._ 3384
Helencnstratze 7,

Hth., Part ., 2 Zimmer u. Küche,
zu verm._ 4780

.ochstraße4, Neubau, Wohn. p.
_ 2 Zim., Küchen. Keller aus

gleich od. spät, zu verm. Näh. b.
Fr . Weil._ 4357

Häfncrgasse 3,
Vdb., im Dach, sind 2 ineinander-
gehende Zimmer und ein größeres
Zimmer per sofort zu Perm. Näh.
bei J . Hornung SS  Co . ,
gaben. 4864
«lXlarlstraße 28, sch. 2 Zimmer-
wx Mans.-Wohnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. Perm.

Näh. Bdh., Pan . 1658

^äapellenstaße 36, 2 freundliche
Zimmer nebst kl. Keller an

ruh. Mieter abzugeben_ 4039
^iarlstraße 42, 1 schöne Frontsp.-
v ®- Wohnung, 2 Zim., Küche,
Keller, au kinderlose Leute per 1.
Okt. zu Perm. Näh. 1. St . Ein-
zus. P. 2—5 Uhr nachm. 4615
FXüarlslraße 30, Bdh., 1. St .,
wV 2 Zimmer mit Kücheu. Keller
aus 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Pari . 4112
ßöarlftr . 40, Bdh.. Frontlp.-W.,
«V 2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich od. 1. Okt. zu Perm.
Näh. 1. St . rechts.  3902
^ürchgasse 19, Bdh., Mansarde
2 »- 2 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten. 4461

Lehrstratze2,
freundl. Mansard-Wohnung z.ver¬
mieten. 2631
^Eehrstraße9, Mans. W.. 2 Zim.,
X - K. u. Kcll., an kinderl Leute
gl. od. sp. zu Perm. _ 4623
k ^uj-emburgftr. 9, Hth., 1 St .,
X 2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Okl.
zu permieten. Näh. Vorderhaus,
Part ., rechts. 2822

HH > ocitzstraße 18. Dachwohnung,
-»x »- I Zimmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 2867
HV .kttelveckstr. 13 ( Ecke Westend-

straße), 2-Zim.-Wohn. (Hth.),
an ruh. Mieter billig zu verm.

Näb. das. Vdh., Part ., l. 4598
-ä Mansard-Wohnung, 2 Zimmer
A u. Zubeb. zu Perm. 4420

Näh. Oranienür. 31. Mtb., 1.
H ^ heinstratzc 58 , StP., Part .,
wl - 2 Zimmer nur an ein), ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links. 3685
H ^ .hclnstr. 77, 2 Zim. m. Küche
vV im Hth. auf 1. Okt. an nur
ruh. Leute auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Bdb., Park. 4405
HA .hemstraße 99, 4. St ., 2 Z>m.,
»W Küche mit Speisek, Bad,
Kelleru. Kohleuauszuga. 1. Olt.
zu verm. 4412
« ) iehlstr 19, Vdh., 3. Sl ., 2-
«W Zim.-Wohu. auf 1. Oktober
zu verm. Näb Part ., l. 3804
HH -ömerberg 1b, kl. Wohn. (Stb .),
«W 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
auf gleich zu vermieten. Näh.
daselbst(Laden). 3470
ALcdanslraße 10, Vdh., schone2-
x^ Zimmer-Wohnung auf Okt.
zu verm. Näb. 1 Tr ., r. 4149
(Xj-aalgafle 14, Vdh., 1. Stock,

Wohn., 2 Zim., K. u. Zub.
sos. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007
^Dachwohnung, 2 Zimmer und

Küche auf 1. Aug. zu verm.
Steingasse 25. 3407
-Alteingasse 25, eine kl. Dachwobn.

von 1 Zimmer u. Küche auf
gleich zu verm. 4446
-̂ Llemgasse 28, Borderh., zwei
x *' kleines Dachlogis auf gleich od.
spät, zu vermiethen. 4320
ALlemgasse 31, Borderh., Dach-
v gesch., 2 Zim. u. Küche aus
1. Okt. zu Perm. 3072

KqmllialhNlir. 27,
eine Mansardwohnung, 2 Zimmer
u. Küche, an ruhige Leute zu ver¬
miete». Näheres Mittelb., 1. St.
bei Moog. 4849
/Alchwalbacherstr. 45, Hth., 2

Zimmer, Küche, Keller, per
1. Olt . zu vermieten. 4737

Näh. Vdh., 1. St ., r. ,
6% Dachzmi. u Küche p. 1. Sept.
ex jU vermieten. Näh. Schwal-
bacherstr. 73, Laden. 4447
ALchachtsnaße 30, 2 ineuiander-
x »- gehende Mansarden und eine
einzelne Plans, aus 1. Sept. zu
verm. Näh. Part . 4840
»Di Mansarden mit Glasabschtuß
ex zu vermieten. Scheukendorf-
straße1. 2269
HiL̂ alkmühistr. 19, Wohnung v.
xV 2 Zim., Küche, Glasabschl.,
an ruh. Miether zu verm. 4349
HstzValluferstr. 5, Gth., 2»Zim.»
X «? Wohn,, auf 1. Okl. billig
zu vermieten. 4793
Hlcubau <»eorg Moog,
X *" Wcrderstr . 5 , Stb., per
of. od. 1. Okt. 2 Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubeh. z. Perm. 2793

Dorkstrirtze 14,
2  Zimmer u Küch - a. 1. Sept.
zu vermieten. 4858
Oietenring 4, eine Wohnung non
o von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Borderh., bei
Maurer . 1976
^ ^ .otzheim, Rheinftc. 53, kleine
x Wohnung, sowie sch. Schlaf¬
stelle zu Perm. 3178
^^ otzheun, Wiesbadenerstr. 44,
x 2.Zim.-Wobn. m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr 14,
Friedr. Wilh. Wagner. 3834

Biebrich,
obere Kaiserstr ., ist die Parterre¬
wohnung mit Laden, zu jedem Ge¬
schäft sich eignend, per 1. Okt. zu
Perm. Näh. Wicsbadenerstraße 23,
1. Stock. 4850
HiL̂ alvstr . 2 . bei Dotzheim,
xV schöne große 2 -Zimmer-
Wohuuugcn . Küche, Speise¬
kammer , Clos , im Abschl .,
in fr . Lage , sof. preiswerty
zu verm . Näh . Waldstr . 2 , 1.

737
1 Zimmer.

fcfefebolfSaUce3., Hth., Part ., ein
großes, helles Zimmer als

CowptPir, Lagerraum od. Werk¬
statt, zu vermieten. 4586
H , dlerstraße 50, 1 Dachzimmer,
-xfe Küche und Keller per 1. Aug.
zu vermieten. 2285
dl blerstr. 60, Stb., 1 Zimmer,
-xT Kücheu. Keller, p. 15. Aug.
od. später zu verm. Näh. bei D.
Gciß, Bdh.. 1. St . 4505
Öfeu verm. Adelheidstr. 21, Man-

sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1,
Juli an kinderlose Leute zu ver-
uiieten. 1608
-4 sch. Maus, an e,z„ sol. Frau

aus sos. oder später zu Perm,
4587 Bismarckring5, Park.
Hlcxtramstraßeu2, nahe am Ring,
x ) 1 Zimmer m. Küche, Part .,
per 1. Okt. zu verm' 3335

» . J °»rg>,g

schöne Soutr .-Wohu. Zim. und
d Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
AdoUsallce 28, P.  1607
Hllucherstr . 7, Ldh., P ., 1 Zim.
X ^ und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu permieten. Näheres
Bismarckring24, 1 St . l. 3193
^X .otzdeimerstr. 36, StP., Dachst.,
x 1 Zimmer mit Küche sofort
zu Perm. Näb. Part ._ 4873
^Xotzheimerstraße 88, Mittelbau,
X 1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogl. beziehbar, stkäderes
Vorderhaus, 1. Sk. _ 3521
S andere, leere llllansarde biü.

zu vermieten 4547
Eroacherstr. 7. 1., r.

<£ui sch, neues, h,, l. Zimmer
N (1. St .) zu Perm, bei Weck,
Feldstr. 12._ 4711Cine große, leere Mansarde sos.

zu Perm. 4631
Goethestr. 5. Part,

öbeustr. 15, 1 Zim. u. Küche
— 1 auf 1. Okt. zu Petra. Näh.

Göbenstr. 3, Part ., r.  4673
w
Helenen straße 29, 3. St ., Ecke
9g  Wellritzstr., sch. I. Eckz. m. 3
Fenstern zu penn. 4467
^VcUwunPftr. 33. ist 1 Zimmer

m. Küche (Mansard-Wohn.)
per 1. Okt. zu Perm. 4831

HeUmuudstraße 41,
ist ein Zimmer, Vdh. im Dach,
per sofort zu Permieten. 2819

Näh. heiI . Hornung Sf Co,
Häsnergasse 3._
(Allchöne Mans.-Wohn., 1 Zim.,
W Kücheu. Keller, an einz. Pers.
oder kinderlose Leute zu vermieten.
Näh. Karlstr. 9. 4217
LXirchgasse19, Bdh., Mansarde
24 ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
^urchgasse 19, Borderh., Mans.,
24 ein leeres Zimmer, zu per-
mieten. 4636
iFlch . gr. Zimmer, eveut. auch
x *' Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.

L Zimmeru. Küche(Dachstock)auf 1. Sept . zu Perm. 4455
Jac . Sohns . Ludwigstr. 8.

Zimmer mit Küche zu
vermieten. Ludwigstraße 10,

Bäckerei Wenzel._ 3464
J ettelbctf|'tr. 13(Ecke Westendstr.),

^4 1 Zim. nebst Küche, an ruh.
Mieter billig zu Perm. Näh. das.
Borderh., Part ., l. 4599
H ^ erostraße6, 3. St ., 1. Zim.,

Kücheu. Keller, an eine ruh.
Person sos. zu verm.  4853
Hllalterstr . 42. 1 Zimmer, auf
^ Wunsch auch möbl., an brave
alt. Frau zu verm._916

Platterstratze 46,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermielhen. 7319
H ^ hilippsvergstr. 2, Frtsp., leeres

Zimmer an einz. Person
zu vermieten. __ 4321

Nauenthalerstraste 5,
Mittelbau, ist ein sch. Zimmer
auf 1. August zu verm. Näheres
Borderh,, Part._ 3854
H4auenlbalerslr . 6, e. sehr großes
"4 Zimmer sos. zu verm. Näh.
daselbst, 3.. rechts._ 4458
HUZ-ömerberg 2/4, 1 sch., heizb.
«J4 Zimmer aus 1. Aug. z. Perm.
Näh. 2. St ., lks._3817

Sedrmftr. 5,
schönes großes Zimmer nebst Küche
u. Keller auf 1. Olt. zu vermieten.
Näh. Part . 4578

Sedanstr. 5,
schönes großes Zimmer (mit Herd)
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Part . _ 4807

irlltü, gr. Jiinmtt
an 2 bessere Herren, Woche
M. 2.50, zu vermieten 4712
_ Sedanstraße 14, 3., t,
/ÄUiilgaffe 16, Hmlerh., 1. St .,

Wohn., 1 gr., 1 kl. Zimmer,
Küche, an kl. Familie aus Oklob.
zu verm. _ 4291
[Si erobenftr. 9, Mtlb. 1 r., gr.

heizb. Mansarde m. Keller
zu vermiethen. 513
^tchwalbacherstr. 47, sch. Nians.-

Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 rub. Pers. sof. od. spät, zu
Perm. Näh. 1. St . 8502
^Lchiersteinerstr. 18, Neubau,

1 Zimmer , Küche u. Zubeh.
im Mittelbau, auf gleich od. spät.
zu vermieten._3847

(Sin schönes Zimmer
zu vermieten. Walramstraße 14/16,
3. Stock. 4855
H ^ aikonzimmer mit 2 Betten in
xJ gutem Privat-Hause mit od.
ohne Pension vom 6. August an
auf ca. 3 Wochen zu vermieten.
Näh, in der Exped. 3899
HLVellritziir., Bdh., sq. Dach-
-xx wohuung von 1 gr . Zun.
und Küche, auf 1. Okt. zu Perm.

stkäh. Frankenstraße 19, Bdh.,
Part . 4483

H » ellritzstr. 44, Dachl., g
xx u, Küche aus 1,
1. Okt. zu Perm. Näh. P/ ’JN
eL >otzheim. Nähe

Zimmer, Kücheu. 1oubefet,1. St ., sof. od. sp. zu verch«£* ,
bei Gnst . Stahl . Wiezbäd^straße 62.

Müvkirts ZrmW ^ -
| £»m ichönes möbl. MarstTsir'zu vermietenzu vermieten

Albrechtstr. 4, 3 Et.

Blücherstr. 7.
Mtlb., 3. St ., r., erh. teinlirW
Arbeiter Schlafstelle. ^

Blücherstr. li,
III r„ möbl. Zim. z. vm.  tb«

«4einl . best. Arb. erh. SchS
in. oder ohne Kost. Dob-

heimerstr. 46, H. P . l. ggz
/ZLchün möbl. immer fofott zp
w vermieten. Dotzheimerstr. 85
Vdh., 3. St ., l. -
KLin oder zwei anst. Ardeuer

sof. möbl. Zimmer. Em
straße 40, 1. St ., l.

0 chönes luftiges möbl.Zimmua. D. billig zu Perm. Näh.
Emserstr. 75. in, Laden. 4533
(Alch. möbl. Zimmer, nach der
v Straße gelegen, für 18 Ml.
mit Kaffee zu Perm. 2820

_Frankenstraße 10,
(X- rankenstraße 17, Stall., Remist
^5 für 1 Pferd per 1. Olt. zu
vermieten. 3841

cpön möbl. Zimmer mit ober
X»r ohne Pension an sol. Herrn
zu vermieten. Näh. Franken»
siraße 23, 2., l. 3100

3-riednchstraße 47,3.Et.,Zimj mit Pension für ifr. Herr»
zu vermieten._ 2409
^tneijcnauiüaBe 8, Hth., X. Et.,

r., mobl. Zimmer sofort zu
vermieten. 3933

müPl. Zun. zu verm. bet
xvT Sch. Gneisenaustr. 8, Hth.,
1. St . 4M
^î uiiav Adoljstr. 5, 1., gm möbl.

Balkonzim. (Preis 20 Mk.
monatl.) zu verm. 4379
VHH) °vl. Äeans. (Frontsp.). per
«x ’»- WocheM. 3—3.50, z.vm.
Gerichtstr. 5, Part . 4844
1 anst . Leute erhalten gutes
-I -2 Logis aus gleich 1158

Hermannstr. 3. 2 St. I
4Vermanuftr. 6, k. anst. Herr»

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part._ 2961

Eine « chiafsrelle
zu vermieten. Näh. Hermann-
stra ße 17, 1 St . l. Iwl

errugarlennraße5, eleg. nöbt
W- u. Schlaiz._

FtLin Arbeiter findet SchlasMe
^ Helenenür. 9. gyrontfp. 38_9a
KtWelenenftraBe 24, Bdh., 1. ®l->
•V erhallen anst. Leute Kost und
Logis._ LL
^ ^ ellmunbstr. 46, 1.,

H

nullt llvsit. 1«, ' •
_ anst. junger Mann Kost -

Logis._ _^
.ellmundür. 54, Sta., 2, erh-
' anst. Mann Logis., ^mm. anuuu - —-

(XreunDl. möbl. Zimmer nur
iS  Betten an bessere Arbeiter nu
Kost zu vermieten.

Jahnüraße 2, P art.» rech«—
kXahnstraße 3, Hth-, 1- At-. r«

möbl. reinliches ]ep- 3"^ ^
billig zu verm._-
.fei nsl. junger Mann erh. '
A Logis m. Kaffee. P °-ü-Z-A
Jahnslraße 4, Part.

<Xah„straße 42, ^ ^möbl. Zimmer m. Kaffee, p^
Woche3 M.. zu verm.
Oparljlt . 3, mobl. Z»n.» fep^g|g«H- vermieten. __—
(X „ gu tct Familie $ "k*  V
nO möbl. Zimmer m'l °d. .
Pension zu verm. Sch« »
straße 17, Part ., Nahe
Friedrich-Ring.  _

^chön mbbl̂ Zun. °n -"»'' L

m
m



erscheint täglich, der ? Stadl Wiesbaden . Telephon nr. 192»
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert tu Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Polizei -Verordnung
betreffend Las Mieldewcsen.

M Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
MBt 20. Septewlber 1867 ü&er die Polizeiverwaltnng in den neu-
eWorbmen Landesteilen, sowie der §§ 143 und 144 des Ge-
jeieä über die allgemeine Lnndes-Bcrlwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit gNstimMung des Magistrats für den Polizeibezirk der
Stadt Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen:
■ *; § 1

Anmeldung.
Mr in Wiesbaden seinien Wohnsitz oder dauernden Aufent-

hilt nehmen will, ist verpflichtet, sich innerhalb 3 Tagen nach
tat Tage des Zuzuges anzumelden. Die Anmeldung hat bei
tat Bureau des Polizei -Reviers zu erfolgen, in dessen Bezirk
die bezogene Wohnung liegt. Im Falle des Zuzuges aus einer
preußischen Gemeinde (Gutsbezirk ) ist der Abmeldeschein vorzu-
logen. Die Verpflichtung zur Anmeldung «erstreckt sich auch auf
die zum Hausstande des Anziehenden gehörigen Personen . Der
Anziehende ist verpflichtet, über seine und seiner Angehörigen
persönlichen Verhältnisse ans Erfordern Auskunft zu geben. Er¬
folgt der Zuzug aus einer nichtpreußischen Gemeinde und wird

Meldeschein nicht beigehracht, so hat der Anziehende sichern
iäer seine Identität genügend ausznweisen.

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derjenige unkeriwor-
fen, der seinen bisherigen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt
ichne ihn ouszugchen, verlassen hat und in Wiesbaden vorüberge¬
hend Wohnung nimmt , um in der Lcrndwirthschaft oder in deren
Menbetrieben (Ziegeleien, Zuckerfabriken, Brennereien , Brau¬
ereien, Forsten usiw.j zur Verrichtung von ihrer Natur nach an
hestiwlMli Zeiten des Jahres geknüpfte Arbeiten in Beschäftig-
m  zu treten. (Saisonarbeiter).

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen Wohnsitz
räer ober seinen dauernden Aufenthalt Hierselbst hat,
hierher zurück, so unterliegt er der Pflicht der Wiederan-
Mldmg. Die Wisderanmeldung hat innerhalb 6 Tagen nach
dW Tage des Wiederanzuges zu geschehen.

Ms Bereinigung über die erfolgte Anmeldung erhalt der
Anziehende das im § 4 erwähnte abgelstempelte dritte Exemplar
der Anmeümng. Im übrigen wird eine anderweitige Bestätigung
der Anmeldung nur auf Wunsch ertheilt.

8 2-
U m m e l d u n g.

Wer in Wiesbadon seine Wohnung verändert , hat solches in-
nerhold6 Togen nach dam Umzug zu melden. Die Ummeldung
Pt bei deluijmigen Polizeireviere ' zu erfolgen, in dessen Bezirk
d« Mfgegebene Wohnung liegt.
. lAls Bescheinigung über die erfolgte UmMeldnug gilt das im
84 erwähnte3. Exeimplar der Meldung.

8 3.
M , Abmeldung.

>Wer seinm Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wies¬
en oufgeben will , ist verpflichtet, sich und die zu seinem Hans-

UM^e gehörigen Personen , die am Fortzuge teilnehmen , abzu-
spden. Die Abmeldung har in der Regel vor, spätestens aber
^erhalb 6 Dogen nach dem Abzüge zu erfolgen. Dabei hat

Mtel bzishende den Gemeinde- oder Gutsbezirk , wohin er zu Ver¬
ben beabsichtigt, anzugeben. Ueber die erfolgte Abmeldung wird

W " Abzichenden vom Polizeirevier ein Abzugsattnst erteilt .̂
c . ™ in § 1 näher bezeichneten Saisonarbeiter unterliegen im

Mlle des Fortznges ebenfalls der Mmeldepslicht.
8

I Form der MelduNg.
Ws Meldungen (§§ 1 bis 3) sind schriftlich zu erftattm.
Melldemde hat stets 2 Exelniplare und zwar genau nach dm

^geschriebenenMustern (Muster 1 für Anmeldungen , Muster
^iurUmimeldungen und Muster 3 für Abmeldungen) bei dem

Ĥ Eenden Polizeirevier ^ einWreichen. Bei dm AN- und Um-
^wgen kann noch ein 3. Exemplar eingereicht werden, das
./öovn, vom Revier abgestampelt, dem Möldmdm als Ausweis

: ?j J *ie erfolgte Meldung znrückgegeben wird , verpflichtet sind
^MseLenden hierzu nicht. Bei der Abmeldung wird eine

W ^OeuBescheinignng, nach Muster 4 vom Revier ansgefer-

i'* 'e Person sind besondere Mbldezettsl ansznfülley.
^EEenangchörige und Dienstboten köMM jedoch auf dem

^ezettvl des Haushaltnngsvovstandes mitverzeichnet werden.
Me Mdldeformulvre sind auf gutemiiuiu uju'i uuicm gelblich weißem Papier

^ » 18^Zmtimileter Breite und 25  Zenümeter Länge herznstellcn
dom Meldenden selbst zu beschaffen.

8 5.
M . , Zur Meldung Verpflichtete.

■L o« dm in den 88 1—3 vorgefchriebenen Meldungen ist in
^ ^ Linie der An-, Um- oder Abziühende selbst verpflichtet.
Merdem sind hierzu verpflichtet: der Haushaltungsvorstand
Wfflherrschaft) und der Vermieter.

§ 8 6.
p Fremden - Meldungen.

^ ./ ''Etlchreismde Fremde (Badegäste, Reisende usw.j, welche in
M ^ häusern für Entgelt oder ftmentgeltlich Wohnung nehmen,
8 " dtnnm 24 Stunden durch den Wohnnngsgeber bei den Bu-

t . 5. des zuftämdigm Polizeireviers am-, bezw. abzumeldm.

Freitag, de» 13. August 1994. 19. Jahrgang

und Herbergswirthe hoben täglich bis 11 Uhr vor-
W ® alle während des vorhergegangenen Tages oder wäh-

r Nacht angekommmen, bszw. abgereisten Fremdm bei
areau des zuständigen Polizeireviers an-, bezw. abzu-

Die An- und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich
durch Meldezettel von 21+ 16y2 Zentimeter Größe , und zwar
die Anmeldung nach dem unten näher bezeichneten Muster V
von weißem und die Abmeldung nach dem unten näher bezeichne-
tm Muster Vlvom blvßgrünem Papier .DieMeldnngen müssen für
jede einzelne Person durch besonderem, in doppelter Ausfertigung
einzureichenden An- bezw. Abmeldezettel bewirkt werdm ; ausge¬
nommen hiervon sind Familienglieder die der Reihe nach zu¬
sammen auf einem Zettel ansgeführt werben können (jedoch nicht
Bedienstete.)

Auf die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen
Spalten ist zu achten.

Die Gast- und Heribergswirthe sind verpflichtet, ein Frem-
dmbuch nach dem unten näher bezeichneten neuen Muster VII
zu halten, dies Buch einem jedm Fremdem alsbald nach seiner
Ankunft zur Eintragung vorzulegen und für die richtige und
vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen ."

8. 7.
G e s i n d e. -

Alle Personen , welche im Gesindedienst treten wollm , haben
sich vor dem Antritt des Dienstes ans dem betreffenden Polizei-
revierbnreau persönlich zu melden, Um ein Gesindebuch zu lö-
sm oder das bereits gelöste abstempeln zu lassm. Beim Dienst¬
antritt haben sich die betreffenden Personen im Polizeibureau
des Reviers , in welchem die Dienstherrschaft wchnte, zur Wb-
stempelung refp. Beglaubigung des Dienft -Abschiedszengnisses
zu melden.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Beftimmungm wer¬

den mit Geldstrafe bis zu 30 JC  im Unvermögensfalle mit ent-
sprechender Haft bestraft.

8 9.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1904 in Kraft.

Mit dem gleichen Tage tretm die PolizeiverordnuMM vom 17.
Februar 1900, betreffmd das Meldewesen, und vom 30. März
1903, betreffmd die FremdmMeldungen , außer Kraft.

Wiesbaden, 30. Juli 1904. 4727
Der Königliche Polizei -Präsident.

- von Scheuck.

Zusätzlich zu obiger Verordnung bemerke ich, daß ich dm
Gebrauch der bisher vorgeschriebenen Meldeforwulare bis zum
1. Jauuar 1905 gestatten will.

Der Polizei -Präsident,
v. S chenck

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann Wallufer¬

weg einer- und 2. und 3. Gewann Walluferweg anderseits
aa

Lagb. No. 9076 sollen die auf dem Plane mit ad. de. oä.
bezeichneten Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zustanüigkeits-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 1». Angnst d. I . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen, oder im Rathause Zimmer No. 44 zum Protokoll zu
erklären sind. 1811

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 6. August 1904.
Der Oberbürgermeister.

Verkauf.
Die sämtlichen Baulichkeiten des alten Kurhauses

(gemäß dem aufliegendcn Lageplan mit a, b, c, d, e, f, g, h,
i u. k bezeichneten Gebäude) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare, 1 Lagerplan u. Verdingungsunter¬
lagen, sowie 1 Verzeichnisd. v. Verkauf ausgeschlossenen
Gegenstände, können während der Vormittagsdienststunden
im Bureau für Gebäudcunterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15,
Zimmer Nr. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ein¬
schließlich dem oben genannten Verzeichnis, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldfrcie Einsendung von1 Mk.
und zwar bis zum 22. August d. Js ., abends, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Ansschrift„ G . U. « Oeff ."
versehene Angebote sind bis

Dienstag , den 23 . August 1904,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

Stadtbanamt»
6478 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung»
Die Lieferung von 5000 cbm . Granitpslasters

steinen 1. Klasse für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden,
lieferbar iu der Gesamtmasse oder in Teilen von 500 cbm. —
Ende der Gesamtlieferung spätestens1. April 1905 — soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. 50 Psg. und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 27 . Angnst 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und in allen Teilen
ausgesüllten Verdingungsformular eingereichten Angebote
und nur solche auf Granit werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen. 4901
Wiesbaden, den 10. August 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Verdinaung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher

arbeiten für die Instandsetzung der beiden Fassaden
an der Ellenbogengasse und Marktstrahe , des alten
Rathauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldsrcie Einsendung von 50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 5 Oeff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . August 1904,
vormittags lO Uhr , V

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten Ver-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

Stadtbauamt,
4769 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekannimachuu ».
Die Lieferung des in der Zeit vom 1 Oktoberd. Js.

bis 30. September 1905 für das städtische Fasselvieh er.
forderlich werdenden Bedarfs an Haser und Roggenstroh
soll im Submissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathause, Zim.
Nr. 44, während der Vormittags Dien st stunden eingesehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag , den 22 . Angnst d. Js .,
vormittags 12 Uhr im Rathaus, Zimmer Nr. 44, abzugcben
und werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen
Lieferungsbereiten eröffnet werden. 468?

Wiesbaden, den 2. August 1904.
Der Magistrat.

Akzise -Rnckvergütnng.
Die Akziserückvergütungsdeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung»-
stelle, Neugasse6a. Part ., Einnehmcrer, ivährenü der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden. 4847

Wiesbaden, den 9. August 1904.
Stadt Akziseamt.

Unentgeltliche
ZpreGilN-e für nnlie mttelte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus -Verw «ltung.

4



12. August 1904. Nr. 187.
Bekanntmachnng.

Nachdem das Königl. Obefverwaltungsgericht entschieden
hqt, daß unter „Fleiich " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage» für zollausläudisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Berzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltungist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lggeplanes in dretfacher Ausfertigung mit der Richtigkeit^
bescheinigung des KreiSlandmeffers versehen, an den Ma¬
gistrat einzurcichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
7318 Der Magistrat.

I Stadt . Bolkskiudergarte«
/ ( Thunes -Stiftung)

Zwei Freistellen für Hospitantiunen am städt.
Volkskindergarten sind am I . August wieder zu be¬
setzen- Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathanfe , Zimmer No . R2,
vormittags zwischen9 und 12 Uhr, enrgegcngenommen.

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat._

" Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge-

fetzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Dermessungs-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei arme » Familie » während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Diejenigen Feuerwehrleute, welche am Sonntag,

' den 14. d. Mts ., die Feuerwehrfeste in Johannisberg
und Worms besuchen wollen, werden aus

Donnerstag , den 12 . d. Mts .»
abends 8V2 Uhr,

in die Mainzer Bierhalle , Mauergasse, einge¬
laden.

Wiesbaden, den 9. August 1904.
Die Branddircktion.

4792 Sckeurer.

Kadru-Urrpachtung.
In der alte » Kolonnade ist ein zwei-

bogiger Laden mit Wohnung ab i. Oktober
oder später anderweitig zu vermieten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 3. August 1904.
4746 Stävtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciseruckvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vprschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungenl§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmein und Schafen 3,5 $ p. St.

bf Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichtstheile unter i/siKg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Städt. Akziscamt.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögcruugen dadurch cingeireten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Bctheiliglcn über üic Einteilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamk.

Amtsblatt der Stadt Wie«»»»«».

Fremden -Verzeichujss
vom II. August 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Hotel Adler
Baähaus zur Krone.

Heuei Olpe
Zitzmann , Rathenow

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Mardasoff Baku
Grunwaldt m Fr , Paris
Gambier van Nooten m Fam,

Haag

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Thiele Greiz
von Sehierbrand Frl Dresden
Minkwitz Frl Kamenz
Werg Fr Newyork
Hantz Paris

Luftkurort Bahnholz.
Frohn Düsseldorf
Vent Haaren
Bü scher Frl Haaren
Lsser Aachen

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Oberdörfer 2 Hrn Ingolstadt

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Trossarello Haag
Posewern Moskau

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Robert Neubrandenburg
Bloch Riga

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Müller in Fam Schwaan
Friese Fr Allenstein i
Warnecke Fr Karlshafen
Cement Limburg
Büsing Oldenburg
Tresselt Berlin
Tewes Hamburg
Breitenbach Lüdenscheid
Feldmann Frl Boston
Starke Kiel

Zwei Böcke,  Hälnergasse 12.
Mies Westerburg

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Lüdorff Sproelchöel J
Kraft Dresden
Debus Minden
Köhler Frl Aschersleben
Kilter Mühlheim
Schmitz m Fr Düsseldorf

_ t
Einhorn

Marktstrasse 32
Ullmann Köln i f [S:
Hagen m Fr Emden
Beutler Pforzheim \> '
Cohn Berlin 1 /
Katzenstein Darmstadt
Langeley Paris
Mals Schweina
Goldberger m Fr ReveTsdorf
Caro Berlin

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Willko Giessen
Hohloeli Fr Baden-Baden
Bein m Fr Karlsruhe
Schloss Frankfurt
Meesner m Kohn London
Fenke Leipzig
Franz Leipzig
Metzen Limburg

Englischer Hofj
Kranzplatz , 11.

Nedsvedsky Kiew
Hirsehauer Gmünd
Grünebaum Frankfurt
Friedländer Berlin
Voigt Berlin
Iliasch Kiew
von Augustowicz Moskau

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Krumeich m Fr Ransbach
Walter m Fr Amsterdam
Other Speyer
Kretschmann m Fr Berlin
Grah Ems
Flamm Villingen
Langschild Birlenbach

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Pfeiffer Würzburg

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Neirich Neumühl
Bunchhauser Neumühl
Booz Steele
Booz Lehrer Steele
Nöll Neuwied

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Lewinsky Berlin
Kessler Offenbach
Meyerhof Burg
Britsch Berlin '
Gernsheimer London
Kyll Köln i■
Frank Eger
Vogel Berlin
Rugeberg Annaberg
Kastenbein Annaberg
Leple Wcilburg
Docgel Halle <
Fernand in Fr Maltan
Brückner Dülken
Hamm Dresden

Abitsch Ilmenau
Kamp Höhr
Langsdorf Friedberg
Glanz Meiningen
Schütz Wurzen
Ubach in Fa Köln
Noak Berlin
Mertz m Fr Köln
Gottschalk Köln
Baer m Fr Berlin
Busse Ziesar
Wienert Ziesar

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Bayerlein Bayreuth

Happel,  Schillerplatz 4.
Maurer Köln
Scherdel Hof '
Stahl m Fr Elberfeld
Gräber m Fr Leipzig
Wald m Sohn Nürnberg
Hof Chennitz
März Mannheim
Möller Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Lund u Frl Amsterdam
Melrill London
Bouchsein Charlottenburg
Menhoven m Fr Haag
Girault m Fr Paris

Kaiserbad,
Wilbelmstrasse 40 und 42.

Herrndörfer m Fr Raznit
Kreutzmann m Fr Remscheid
Sehürtze Berlin
Wiese Frl Freienwalde

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

He wich Frankfurt
Schauer, Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Gowen Fr m Bed Philadelphia
Nasse Kreuznach
Genth Frl Schwalbaeh
Pachten m Fr Frankfurt

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Scherrmann Ludwigshafen
Franke Scharley
Nurenberg Moskau

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Grötschel Leobschütz
Hohn m Fr Idar

Kranz,  Langgasse 50.
Döhring Petersburg
Salomon Warburg

Metropole u. Monopol,
Wilbelmstrasse 6 u. 8.

Hertz Stockholm
Wilson Frl London
Schumann Köln
Bersken Düsseldorf
Schreiber Fr m Sohn Köln
Goldschmidt m Fam Brüssel
Badenoch Newyork
Kahn Darmstadt
Ciiatrian m Fr Brüssel
Weber m Fam Freiburg
Stimmer, Bonn
Schützendorff m Fr Bonn
Spindler m Fr Dülken

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Bereiten m Frau Ganglau

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Goetze San Francisco
Kirby Fr Amerika :j ;JJj
Kirby Frl Amerika ; ;
Spykman m Fam Haag
Edwards m Fr London
Ward m Fr Philadelphia
Greenbaum m Fam u Bed New-

York
Hardley m Fr Newyork
Perez in Fam u Bed Buenos-

Aires

N ational,  Taunusstrasse 21.
Perez m Bed Argentinia
Wackser Omsk
Bode Pr m locht Köln
Poulsen m Fr Dänemark
Schielt Freiburg
Dumont m Fr Charlottenburg
Schauerte Köln
van Dyk m Fr Rotterdam
Settentin Dr med Darmstadt
Naylow Fr Sheffield

N o li n e n h o f,
Kirchgasse 39-41.

Braun Aachen j; ß ;
Hoinemann Witten
Wagenseil Bopfingen : !*,.1
Aldenhoven Mallendar
Feiehinger Fr Göppingen
Loetschert Höhr
Fotes Neuwied
Rochert Frankfurt
Messmer Berlin
Heinemann m Fr Meiningen

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Kommerfeld Kassel

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Keller m Fr Würzburg
Amand Haag
Göbel Begensburg
Hohner m Fr Jena
Trautner Oelsnitz
Schunke Oelsnitz
Daubenspeck Frl , Dortmund
Höwing Fr' Barop
Höwing Frl Schnee
Brumann Frl , Barop

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Kaiser Fr , Laufenselden

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Mesenhöller Remscheid
Eiders m Fr , Amsterdam

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Sommer m Fr , Weimar
Bürensprinlc Georgenbrück

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Ludoc m Fr , Brüssel
Verhagel m Fr , Brüssel
Heiss, Nürnberg
Heukraft Nürnberg
Le Duc m Fr Schaerbeck
Jansen , Elberfeld
Lindner, Elberfeld
Sc-herke , Berlin
Clemens’m Frv Weinolsheim
Mariclt m Fr , Enschede
Meier, Pforzheim
Gewels m Er Malinos
Heller Komohau

Rhein - Hotel,
Bheinstrasse 16

Brackenhoest m Fr , Hamburg
Morgenstern , Berlin
von Montease , Berlin
Tannink m Fam Enschede
Fleetwood 2 Hrn England
Banschoff Paderborn >
Mac Boyd m Fam, Newyork
Erlanger Darm stadt
Abel, London
Vintges m Fr , Haag
de Jong m Fam, Schiedrect

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

1». Jatzrg»,,.
Spiegel , Kranzplat*l«

Stückgold Fr , Berlin
Huhn , Stadtlengsfeld
Saal Fr Lengfeld
Donner Frankfurt
Hahn, Fr , Würzburg

Zum goldenen Ster*
Grabenstrasse 28. '

Pfeffer Strassburg
Henning Gelsenkirchen
Heil m Fr , .Remscheid
Scheben Strassburg
Wilke Langendreer
Lorze Zell

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse L

Wüstdorf m Fr , Solingen
Grach m Fr , Mülheim ,
Westendorf m Fam, Amst̂ J
Sommer Brüssel
Holtsteger m Fr , Brüssel
Bräutigam Krefeld
Suhl Stuttgart
Ernst Strassburg
Martin , Fr Saarbrücken
Sponheimer m Fr, Saarbrücken

Berlin

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Stegemann Frl , Deventer
Stoffel Frl Deventer
Mangold, kagen
Bandorf Fr m Sohn,
Alexander Hamburg
Korn, Königsberg
Kohle Frankfurt
Umbach Fr m Tocht, Kassel ‘
Ulrich München
Weckmann m Fr Köln
Jordan 3 Damen, Einbeck
Graf Platen m Fr , Langensalza
Jordan Einbeck
Schittka Gleiwitz
Hoffmann Aachen ■'>
Deurer m Sohn, Hamburg
Millard m Tocht , Kensingto» .
Stegemann Deventer
Nyland m Fr , Amsterdam

Union,  Neugasse 7.
Honnef Köln
Krieger Meiderich
Ficker , Vohwinkel
Oliwer Hamburg
Küfner Bremerhafen
Kiessler, München
Hühnerhein, Krefeld

Bunk Fr , Charlottenburg

I . ü ut e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Klett Fr Charlottenburg
Müller Hirschberg

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Cuylits m Fr , Brüssel
Polak Frl , London
Dethier -Busine m Fr , Wasmes
Julien Fr , Brüssel
Desiröe, Frl , Brüssel

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Heine m Fr Wanzleben
Gessner nr Fr , Würzburg
König Frl , Kaiserslautern
Schorr Fr , Weimar

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse I.
Nevson Butley Yorkshire /■
Thompson Batley
Vrooman m Fr Philadelphia
Laquer Frl , Berlin
Laval, Reims
Charleworth Sheffield
Kott -Aff leck m Fr, Gateshaed
Collison Sheffield
Buccher Frl , Heidelberg
Buecher Heidelberg
Liebrecht Frl Berlin
Loos jr Blokwyl
Tittel , Berlin,

V c g e 1, Bheinstrasse 27.
Bubois m Schwester Aachen
Hansel, Oldau
Richter Zeitz
Belts m Fr, Bergedorf

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Levetzow Frl Meyhof
von Essen m Fr , Meyhof

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

de Beer m Fr , Haag
Ilosenow Hageburg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Bastgen Neumagen
Schiffbauer m Fam, Paris
Fischer Dortmund
Reinighaus Fr m Tocht, Hagen
Ktrehlow Frankfurt
Berg Frankfurt
Feiler Fr , Griesheim
Schalper Frankfurt
Fein Fr , Eitelborn
Beehtel Ludwigshafen
Schmitter Mülheim

Boase m Fr Essen
Zaun 2 Frl , Köln
Loitsch Danzig
Wittko Giessen
Lange, Duisburg
Hone Duisburg
Bütefür 2 Hrn , Duisburg
Schmidt m Fr , London

Weins,  Bahnhofstnwse t
Marx Bingen
Koch, Herbsten
Leonhard London
Furguson London
Christians Brüssel
de Gote Brüssel
Lacroix Brüssel
Albert Brüssel
Goddel Brüssel
Lindemuth Frl m Schwester

Dresden
Loewy m Fr , Berlin
Flibbel Fr Berlin
Marcus m Fr . Berlin

Schweinsberg,
Bheinbahnstrasse 5.

Hulmyk Chum
Luckner Chum
Engelkamp m Fam, Amsterdam
Schulmeister Berlin

'Sieger Tempelhof

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse ->•

Sarason Berlin
Thüring Fr Oberwesel

Unterricht für Dame » und Herrett. ^
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (einf.,boppettc, "• 1' "Sorrent’

Torrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Pro, .- Zinsen- u. ®°1.lt0 '7lit eibeii.
Rechnen). Wechsellehr.-. Kontorkunde. Stenographie. Maschine
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages
Avend Kurse. ^ sicktigunt

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter S3« uai g790
der Steuer.Selbstei,ischätznng, werden disrret ausgesührt. ^ , ^ gjt.
Heinr . I«eiclirr . Kaufmann. langj. Fachlehr, a groß-

LnisenplaN la , Parterreu, II. St.
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Zimmer,
,llL gut- griebricbftr.
Jfefriret ., >., erteilt
Kl an#! junger M°nn gute
^u . L°g's °us gl-.ch- (« °ch- ^

—rQenliect)eritraBch ^ ® tot*’
lomfortable niöblirte Znnmer

|Bk * “3e 24, «nbDi. ötmmet
» . fepar. (Eingang lofortgu

«̂ miete n» _ —- ——«
zjEM -nsard- tut 2 «oeml
yi .Arbeiter zu verm. 4887

Blatterüiaße 24, Part.

« # ?

Soff

8?« A

Or̂ möbl. Zimmer zu verm.l% L BMr .2l,3 .,r .4893
rr- ^ r &uK erballen Stoil uuo
TS iLWtcSIftr . 4 3. 680  i

erb. Raft u. Uogi«
,f l Roonstraße o._ - bj 9

TmÄ Aldriter
tonnenL°g's " hatten 4589Römerberg 98. 3. fet. , 1.
äfSItöinertoi 2, 3. fet. r.
3fl W- Lauggasse, erh. reiul.
«,t mitegu. bill. LogiS. 4880
TTiä ü best. Damen 'erhältcii
l  schön möbl. Zilmnec mit
Pension©aalgaffe 12, 2., bei
gquet._ 18jtj
S | »öbl. Ziiumer zu vermieten
■JJv  Sedanstraße 5.,
450-2 $ ti)., I . Lr > ihif-j.
äÄine schöne SchiassteUe zu vcr-
V mieten. Seerobenstr. 1t , Mtb.
m._47 ^0
/Smnqaffe 11, 3. Stock, !., gut
Vp möblirles Zimmer zu ver-
mieten, _4434
»chulberg 11, P„ kann anst.
>p Arb. Teil an e. nett möbl.
Ammer haben._ 4842
sLchwalbacherstr. 17, Hrh., 1. öl .,
>P g. Schläfst,, sehr bist. z. ver-
mieten. _ 4607
-̂ chwalbacherstr. 59, 2. St ., r,,
>p möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
Hin ständige Arbeiter erhalten
44  Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Bdh' Part,_ 15893»et reinliche anstänb,Arbeitererhalten saubere Schlafstelle
Etieisteinerstr. 19, V, D, 1579

sinsach möbl. Zimmer fotort bill.
~i  zu vermieten. Sccrobenstr.
U, 2. Hth, 2. St ., r. 3810

Gut möbl. Zimmer
mlPension von Dil. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1, 4220

Hlnst. Arveiter erbalt Logis
4+  Balramstr. 9, 2.St., r. 4825
litt Ml. Z!« tt

jü verm. Walramstr. 14/ 16, 4834

Z
e

unger Mann ergält Kost und
Logis Walramstr. 25,1 r 1412

,in Arbeiter erh. ein Zimmer
Westcndstr. 8, 3 Tr ., l. 4762

Dätön ntöblirtcs Zimmer, 1—2
d Betten, mit ad. ohne Pension
«n Herrn ad, Dame bill. z. verm,
Welirthstr. 83, 2. St „ l, 4754
HAellritzstr. 38, 1., saiön niövl.

Zimmer mit oder ohne
Msion zu vermieten._ 1981
Ikinfach itiödl. Zimmer au sol.
^ Mann zu verm. 4002
_ Zimm ermaunstr. 3, H., 1. St.

Vensronrir._

■k Emserstraße 13.
Familien Peusio ».

(tlcßttHtc Zimmer, arostcr
Garte». Bäder.
VorzüglicheKüche. 6807

^adenlokal im Hause Rönier-
°erg lg mit Zimmeru. Küche,

n>, auch mit größerer Wohnung
'' i '. Juli er. billigst zu verm.
^Aaheres Adelhcidstraße 47. bei
^ Minnia,_ 1631

Schöner groffcr 1802

Laden,
| ?H 'Nit Ladenzimmer, Gas,
ii ur.. sofort zu verm. El

10. Niih. Mklb., P„K°«e sofort zu verm. Eltviller-
_ t,

»Itvistersirage It  schs Laben
W» Zubehör zu Denn. 4627

3^ ^ kndlr » Secroben«

Schöner Laden
K»! ?̂ °huung, seither als
. °NiaIw.. lA. „ist Erfolg bett.
i, It .Dkl. z. verm. Herderstr.
cks jäheres bei?«»«isü wank,

3260

Httmannstr. 3, 2. Sl ., ist ein
laden, nebenan mit Küche,
beiscwirtschast, Möbelgeschäft
'aale, gleich ov. später zu ver.

v , 3991

Ter von Herrn Simon
I Meyer jetzt benutzte La¬
den Hell-nundstraße 43 ist
per 1. iss 4Uar 1905 (ev.
früher ad. lpät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofrauni und
Kellerräumlichkeiten Vorhand,
Rah. bei A.do1f ° May¬
bach daselbst 1318 |

t ^ uxemburgstr. 11, frdl. Laden
^ mit kl. Wohn , event. mit
Werkst, ob. Lagerraum, auf 1. Okt.
zu verm Näb. 1. Etage.  2756

Neubau Luisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden,
ca. 10 » lü-Mtr -, mit2 j
Schaufenster» und Zube¬
hör, auch für Bureau- |
zweckt geeignet. Zentral¬
heizung, elektr, Licht,
Leucht- und Heizaas.

Näh. im Bureau Gehr.
Wagemann , Luisen-

| straße 25. 3236

iMjtuolier UM
mit Sousol u. Entresol in bester
Gesäiäftslage zu verm. Näberes
Baubureau, Michelsberg6. 3320
«H ^ ctzgcrgass- 18, t,aden m.

oder ohne 3-Zim.-Wobn.
zu vermieteu.

ca. 65 O .-Mtr. (kann aus
Wunsch abgethcilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten- od.
Spielwarengeschäft,p. l .April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

tfAZlalterr, 42, Lad. mit 2 Zim.
u. Küche auf 1. Oktober zu

vermiete». 4659
Nciuenthalerstrahe 8 ,

bei der Ringknche, ist ein schöner
.Laden mit Ladcnzimmer, sehr
geeignet für ein Geschäftslokat,
Bureau oder Nasirgeschäfl, sofort
zil verm. Näh. Vdb., P . 3855

Jur Hause S eri6
Ladenloka! m. Zim. u. Küche so>.
ob. per 1. Juli bill. zu verm.

Näb. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A . Minnig . 1183

Gewerbehnlle,
Kleine Schivaibacherstraße 10,

großer Laden mit Wohnung,
Werkstätten, sowie ca. 800 qm
Lagerräume auf 1. Oktober, event.
früher, zu vermieten. Näh. Rhein¬
straße 20, P . _ 4310
sFh^ ellritzstr. 37, Laden mit oder
449  ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
aus 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerrauui kann dabei vermietet
werden. 4769

Näb. Frankcnstr. 19, P.
ortürage 27, Ecked, Gneiscnau-

^ straße, ist der Eckladcn mit
Ladenzimmer, 2 Keller, Küche u.
2 Froutspitzziimnerauf 1. Oktob.
zu verm. Preis 700 Mk. Näher
1. Etage, links. 3958

Bierstadt.
In meinem unterbauten Hause,

Erbeuheimerstraßc ist per 1. Oktob.
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3>Ziiumerwohnungen,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Marl Stiehl,
Sattler - u Tapezierermeister
Erbcnheiinelstraße. 1689
VWictitflbt , Wilhelmstraße 1,

schöner Eckladen in. 2-Zim.
u. Küche, event. Werkstätte u. sr.
Fronlsp.-Wobn., 2 Zim. u. Küche,
zu vermieten._ 4442

1 Laden
MtL-ZillMNMhllMg,
Bad pp., sehr kühlem Keller und
ev. Wurüküche, Remise u. kleinem
Stall , geeignet für Filiale einer
SchweinemetzgereiPP. in kon-
kurreiizsrcier Lage der Stadt per
1. Okt. preiswert zu vermieten.

Gcfl. Offerten unter P . S.
10 © an die Expedition dieses
Blattes. _3808

Werkttäire » etc.

k̂ sm Hause Adelheidstraße 47,
A) Weinkeller s. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Btinnig . 3870

delheidstraße 83, Weinkeller u.
'4+  Packrauin zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Pari ., links._ 2897

dolfsiraße1 sind aus 1. Ott.
'44  große Helle trockene Lager¬
räume, für jê eS Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu vei»
mietheu, auch werden Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderhanse. 103

Säger-u.Bureau-Raum(letztererHochpart.), 230 qm Bodenfl.,
mit elektr. Licht rc , auf uleich od.
jvät. zu mn. Bismarckring3. 3757
Äen meinem stienbau Dotzheimer-

straße 84 ist eine sch. Wcrk-
stälte von ea. 5g O .-Mtr., sehr
geeignet sür Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer-Wobnung aus gl. oder
sp. zu verm. Ph . Schweiss-
guth , Rüdesbeimerstr. 14. 4890
KTlerkstalt für ruh. Betrieb mit
4V  kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzbeinierstr 106. 3103

Erbacherftr.
Wcrkstätte mit 2 -Zimmer-
Wohuuug auf Oktober zu ver-
mieten. Näh. 1. St -, l, 4526
EHrdachcrstr. 7, großer, Heller
VS-; abgeschlossener Lagerraum m.
od. ohne 2-Zim-Wohn. zu verm.
Näh. l . Sr ., l. 4525
OtHltvillerstraße 17, schöne, Helle

Werkstätte, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Lcndle , See-
robenstraße 32. 4628

« ine Werkstatt mii Lagerraum
zu vermiete». 3768

Frankenstraße 18.
^Lkiicisenaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hofkeller zu
vermietben. 8474

Hause Adelheidstraße47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaichcnlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

Gneisenaustraße 9,
Ecke Darkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager. u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
Hochstraße 4, Werkü. in. Wohn.

aus 1, Juli zu verm. Näb.
bei Weil._210
^ochstr . 4, gr., hell. Werkst, m.
9g  2 Zim. u Küche aus1. Oft,
zu verm., event. auch Haus zu
verk. Näh, b. Weil._4358
»tzu rbeitsraum oo. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vui.
Näh. Jahnür . 6, 1 St . 2614

Weinkeller
gleich oder später z» vermietben.
Manritiusstr. 10, 1. 3436

00  K 'n. per 1°'-
zu verm. Näb.

Nikolasstraßc 23, Part._ 6835
Älettelbeckstr. 5, Ecke Dorkstr.
*4  Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eilig, von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näb. Dorkstr. 22  bei Stein oder
Luisenftr. 12  bei Ph. Meier. 8228

aucnthalerstr. 7, schöne Helle
Wertstatt zu verm. 9441

Näh- daselbst._9Aiehlstratze4, schöne Helle Werk-
E- statt.billig zu vermieten.

Nah, im Laden, 4094
LLine Werkstatt oder Lagerraum
>2' 40 qm groß, mit oder ohne
Wohn. sof. od. spät, zu vermieten.
Riehlstr. 22. ' 3125

^Werkstätte |
zu verm., auf gleich, ©teingaffe 25,

14, Stallung für
'w 2 Pferde, Remise zu verm.
Zu ersr. Frankcnstr. 17. 3673
Heller , ea. 100  qm , geeignet sür
«V Apfelwein, Kartoffeln etc.
Ickiiersteiucrstr. 18._ 3398Weinkeller
mit Zubehör. Größe ca, 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schiersteinerstr. 18. 7874
HsiAallufferstraße1, 1 St . r, ist

ein im Souter. beleg, ea. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p, sos, zu
verm. Näh das. 1. St . r,_97

eine mittelgr.
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung auf 1, Okt. zu
vermiethen 3143

Näb. Franken-straße 19 P.
Bäckerei

billigst zu vermietheu. Näheres
Wellritzstraße 49. 1. 207
IHlroßer Lagerraum oder Werk-

ftätte nebst Komptoir und
Keller mit oder ohne Wohnung p,
sofort oder später zu verm. Näh.
Friedrichstr. 8 bei Herr» Tap,
Bremser od. beim Bes. Wilhelm-
straße 10a, 3, 4312

stMlcUritzsiraße,
Werkstatti

LNtterkstätte, sehr geeignet für
Spengler, sofort ober später

zu vermieten. Näheres Westend-
straße 20, Gib ., 2. St ., r. 4523

Norkstratze4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts._ 1790
Hkvrkstraße ul , 1 Souterrain als

Werkstatt oder F .aschenbierk.
Mit oder ohne Wohnung aus gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links. 2990

if Kapitalien.

AllSjlllkilM
auf 1.Hypothek
ist ein Kapital von 300 000
M., das auch in Teilbeträgen
von 30 000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. M . 11.
108 an dre Exped. d. Bl. 4144

IM Verschiedenes. II
lll = S = 5 = 3S - _ -

T rauringe.

Heinrich Hertzer,
Sehwalbacherstr . 33. 4213

Unliebsame

Wommimgm
können wieder entfernt werden
durch „ ILloveol " . 4802

Zu beziehen mit genauer
Anleitung gegen Einsendung von
Mk. 3.— oder Nachnahme.

Frit * Steiner,
Fahrgaffe 100.

Frankfurt a, M
Event, bitte Adresse» unt. IJ.

T . 4801 an die Exp, d. Bl.

Albellsillltki!
Malerkittel v. 2.50 M. an.
Weißbindcrkittel „ 1 .90 „ „
Maurcrkittel „ 1.50 „ „
Bl , leinene Anzüge„ 3.— , „
Metzgerblusen und

Jacken v. 3 — „ „

Heinrich Martin,
4566 Metzgcrgasse 18. _

Cigarren!
Prima Ware. Große Auswahl

Marl Mein,er,
Mauritiusstr. 10. 4266

MigHüH
8G <oM
p. îPfd .Packet40,50u.60Pfg.
ist das ftir,ste Fabrikat der Hê eit.
FrDaVid SöHjIe,hallea-S.

VerKaufsBellendurch PlaKate Kenntlieh-

I Graue,rotheHaare färben Sie
sofort wunder¬
bar naturgetreu
mit Tr . Kuhn'ö

Rutin-Haar¬
farbe Mk. 2 «.

Rntiu -Haaröl
80 Pf ., stärkt
und befördert

den Haarwuchs,
l ärztlich empfoh¬

len, völlig Allschädlich. Fr,.
Kuh», Kronenpnrf. Nürn¬
berg. Hier : R. Göttel, Drog.
Michelsberg23 .l5hr Tauber,
Trog .. Kirchg. 6 . O. Tiebert,
Drog , Marktstr 0 _

/tfin seit 50 Jahren mit bestem
Vi Erfolge betriebenes Colouial-
warengeschäft, in bester Lage
Biebrichs, ist zu verui, 4532
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ lffübethcusi^ ^4^

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (ierlachz

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrloch,lecken gratis.

Soeoen erschien:

„Dkk wallte lalioti“
Nr 4SI,

polil.-saiyr. Witzblatt, zu haben bei

Ffo . Faust,
Buchhandlung,

_ Schulgasse 5 . 6121
Für alle Bücherfreunde!

Au- und Verkauf von alter
und neuer Litteratur._ 8645

Milkillatill
Per Centner Mk . 5 .—
zu habe» in der

tfiprtitiou
des

Wksd. tzkiiktiil-Aii!.

FckllNöpfet
per Pfund IO u. 18 Pfg . , im
Zentner billiger. 4581

V . Hohmann,
Sed nstr 3 . Telefo« 564.

Alle
Schuh-Reparaturen

schnell, billig n. reell.
Herrenstiefel-Sohlen u. Fleck, ge¬

näht ii. Holz genagelt, 2 Mk. 60
Pf . ; Dauienstiefel-Sohlen u. Fleck,
genäht u. Holz genagelt, 2 Mk.
10 Pf . ; Damenstiefel-Sohlen und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36- 37, 1 Mk . 80 Pf. ; Kinder-
stiefel-Sohlen u. Fleck, genäht u
Holz genagelt, Nr. 32—35 1 Mk.
50 Pf.; do. genäht u. Holz genag.,
Nr. 29- 31, 1 Mk. 20 Ps. ; do.
kleinere, genäht U- Holz genagelt,
1 Mk. (einschl. sämtlicher Repara¬
turen). Garantie nur la Material.
Gebt *. Bayer Nachf.

Wellriststr. 27 4482
Grüfft« Sohlcrei am Platze.

Ein Heller Kopf
verwendet stetsNr. Oetkers

Backpulver 10 Pfg.
Banilliii'Zncker 10 Pfg.

Pudding- Pulver 10 Pfg.
Millionenfachbewährte Recepte
gratip von den besten Kolonial-
waaren- und Drogengeschäften
_ jeder Stadt._ 1047

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr, 82. 3476

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wcllritzstraste 37.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
suhrwerk besorgt stets 812?

Philipp Mlnn,
Rbeinstr. 42.

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarentbalersir- 3. P.

Holzrouleaux
für Schaufenster, Win ergärtcn rc.,

Jalousien,
RollschntiKw &nde,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Carl Förstchen, Dekorateur.
_ Steingasse 34. 4851
^ilfc gkg. Butstockung gewissen-

hast. Lenze , Berlin, Alt-
Moabil 106. Rückporto erb. 1693

Fnil-Aepfet,
per Pfund 5 Pfg ., im Zentner
billiger. 4580

W. Hohmann^
Sedanstr 3 . Telefon 564.

Sic Ihre Einkäufe in
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel»
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirtc
und lackirte gut gearbeitete Belten,
Kafien-, Polster- u. Küch-nmöbel,
Helleu. dunkle Schlaszimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Heunann , Helenenfir. 2'

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen sür Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940
Solid gearbeitete

Möbel, Ketten ü.
Polfterwarerr

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Ave.,
Möbelhandlung , 3727

22  Michelsherg 22

Betten-
Gut gearb., kompl. Betten, 85

bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen 22 dir
30 M., Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20M.,
Deckbetten, Kiffen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen .

Philipp Lauth,
Bismarckring 33.

Tele fon 2823_ 4012

Mr Krautleute.
©nt gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Är-
fparnitz der hohe« Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufe« : Ballst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleidersihr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spicgel-
schränke 80—90 M-, Berlikowr
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küch-nschr. 28- 38R .,
Sprungr . 18—25 M., Matt, i»
Seegras, Wolle, Afrik und Ha«
40—60 M.. Deckbetten 12—30R»
Sopbas, Divans, Ottomanen 30
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M«, Sopha- und AuSzugtische
15—35 M., Küchen» u. Z-mmer»
tische 6- 10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha» u. Pseilerspicgel5—50 M.
u. j. w. Grohe Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankeu-
straste 10. Auf Wunsch Zah»
lungs -Eeleichteruug. 4826

Ütiuitrt aSfc'ÄÄ
gegenstände aller Art (Porzellan
seuerfestu. im Waffer haltb.) 4133

Nhlmann, Lniienvlatz2
^eueeyaur pers . Schneideriu,

mit guten Empfehlungen,
sucht noch einige Tage in der
Woche Beschäftigung. Näheres
Frankenkir. 23, Bdh., 2-, l. 4900

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich. Priina Referenzen,
Lehrstraße 11. 466»
ck'^ ostüiue, Hauskleider, Blouien
^ 2 - werden bill. u. geschmackvoll
angeferligt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Acnderungc»
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133
FSrt . gründl. Klavier-, Gesang-,

Theorie-Unterricht. Bestbew. ^
Methode. Borzügl, Referenzen.
E. Schlosser. Musiklehrer, See»
robenstraße 4._ 1805
HVriolin- und Klaviernuter-

richt w. gründl. ert. Mt.
8 M ., b. 2 Std. wöchentl. 3790

Schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.

Weingutsbesitzer, Ende 30er, große-
stattliche Erscheinung, kath., aus
guter Familie, sehr vermögend,
wünscht die Bekanntschaft einer
gcbiltelen Dame entsprechenden
Alters u. auch in sonst entsprechen¬
den Berhältniffenzu machen, u»>
ein trautes Heim zu begründen.

Sichere strengste Diskretion zu».
bitte um güt. Mitteilung unier
D . 7363 an Haasenstem
&,  Vogler , A . -G . , Frank¬
furt a. M — Gewerbsm. B r»
mittlniig verbeten, sonstige freund»
schaftl. Bermittlung eventl. ange»
ckdbi». Bitte mög>. nicht anonym,
da Suchender Ehrenmann u. ver»
tranenSwürdig ist._ 1521/67
iXcitnt w. Witwe, 100,000 M.

bar. m. sol.Herrn (w. a. oh.
Verm-), jed. mit gutem Charakter.
Offerten unt. „ 8 olid " Berlin,
Postamt 43. 190/115
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garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an  per Meter.

hUmrlalhneohan bester  Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
W¥filUc !9IUol »llull } Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk a 1 .80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Citr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

’ 45 MiJIlioiieii Aktienkapital . **
Jetzt Friedrichstrasse6. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungenin Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung ; aller bankgresohäftliohen Transaotiouen.

Stahlkammer mit Safes *Einrichtung . 4s

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbuin
u. Schnittmusterbuch(frco.nur 60 Pf.) so¬
wie Schnitte von der hiesig .Yerkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Sclinittmanufaktur, Dresden-N,

Trauringe
echt Gold vou Mk. 5 .—

au per Stück. 4684 j

I .l )etuet Harltitr-
nächst dem Rathhause.

NB. Atelier für Reparaturen.

* p. Btnlstou. Niemann
Hamburg, Rentzelstr. 40.

705/15

Aufruf!
tzriit furchtbarer Brand hat am 4. August das Pfarrdorf

Jlöfe d im O.-A. Besigheim zum größten Teil zerstört. Bon etwa
500 Häusern sind 310 verbrannt oder in Trümmer gelegt. Die Kirche,
das Rathaus, das Pfarrhaus , das alte Schnlhaus sind alle dem Feuer
zum Opfer gefallen. Biel Ernte, Bieh und Hausrat sind verbrannt.
Sicher dürften noch Tage vergehen, bis man die Größe des Unglücks
und die Höhe des Schadens, das den kleinen Ort betroffen hat, fest¬
stellen kann ; jetzt schon, wird der entstandene Schaven auf mehr als
1 Million Mark geschätzt. Wenn auch eine Hilfsaktion größeren Um¬
fangs in die Wege geleitet ist, so tut doch inzwischen schleunige Hilfe
dringend not. Ein Brandunglück von dieser Größe hat Württemberg
seit Jahren nicht gehabt.

Das Unterzeichnete provisorische Hilfscomitee sowie die Expedition
des „Wiesbadener General-Anzeiger" erklären sich zum Empsangund zur
Bermittlung von Gaben bereit: 4874

Gmil Beesen metzcr, 1. Pfarrer an der Bergkirche, Emser-
straße 18, Emil Schenck, Kaufmann (Inh . der Firma C. Koch,
Papierlager, Kirchgasse 64), I . Ph . Dorner , Optiker, Markt¬
straße 14, I . G . Heinzmann » Molkereibesitzer, Walramsir. 81'.

ms» SÄNÖNCAPSELN sind wirksam
bei Harn -u . Blasenleiden

(3  Phenyl salicyl 3 01 Cub . 10 Sanlol 50  CapsJPREIS 3 /V\ K.
Von Specialäriten fortaesetel gebraucht . Eine Privalklinik bezog 1901 5000.
1902 45000 , u. bis Jurn 03 36000 Stück . Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND“ APOTHEKE HOFMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

Iu Wiesbaden „Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
an dfren zu haben . 848

Nur für Wieder - Verkäufer!

Zigaretten
zu außergewöhnlich billigen Preisen empfiehlt 1681

Siegmund Hirsch, Main;, IM 11.

Altertümer jeder Art , Porzellan,
Bilder , Möbel etc . zu kaufen gesucht. Offerten unter J.
W . 4872 an die Expedition dieses Blattes. 4878

Bruch- M«» » per Stück 4 Pfg.
Fleck- fcp -r Stück 2 Pfg .» 7 Stück 10 Pfg.
Aufschlag- per Schoppen 30 und 40 Pfg.
4543 empfiehlt
_ J . Hornnng & Co . , Häfnergasse3.

Vhienbaaplatz,
in Nähe des Kurparkes,

für Einfamilien — oder Etagenvilla au fertiger Strafe
sehr preiswert unter äußerst günstigen Beding-
«mgett zu verkaufen.

Off unterA . ST. 920 an die Exved. d. Bl. 4527

ÄÄ Achell-k»»M -AfttltiEA
Friedrich Zander,

Louisenstraste 24 , Wiesbaden . Fernsprecher 2352,
liefert sämtliche Kolilensortert sowie Coks u Briketts

von nur erstklassigen Zechen des Rubrgcbiets;
sowie Brenn - und Anziindeliolz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen.
welche im Geschäitslokale cingesehen werden können. 3135

X Hch«.Kohlk!il,«i,d!iil,82$
wm

Andr . Steimel
31 Oranienstr . 31 31 Oranienstr . 31

liefertKohleu in Fuhre » und einzelnen Zentnern. Nutzgries
wird billig abgegeben. 4667

pllu ppar, Schlailgeiidaii.
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe des Kurhauses. Elegant eingerichtet*
Zimmer. Balkon. Garten. Zivile Preise . 1679

Akadem . Znschneide « . Bekleidnngs Institut
von M . JE. Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch.,
wissenschastl., theoretischesu. praktisches Zuschneidenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knabenanzügen, Wäsche re. nach Pariser,
Wiener und engl. Schnttt. Schneiderinnen können sich als Zuichnci-
derinnen ausbilden. Kleider zum Selbstanfertigen werden zugeschnitien.
Moderne Muster nach Maaß, sowie Patentmuster zu verkaufen. Elegants
Cosiüme werden schnell und billig allgefertigt. 2454

WdeMe Zilschilel-e-Zchule von Fr!. I  Steiu,
Bahnhofstraße6, Hth. 2, im Adrian ’fdjen Hause.

Erste , älteste u. preist ». Fachschule am Platze f. b. fämmtl.
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode, Borzügl., prakt Unterr. Grund!. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Löst. w. zngeschn. u.
eingerichtet. Taillenmnst. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 75 Pf
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6332

ff Jede Dame ■
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zablreichen Schülerinnengut empfohlenen

Lehr-JnstitutfirrDamen -Schneiderei
von WSaräe Wehs ' tjein

Neugasse 11, 2 St . » 5656
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungenvon 9—12 u. 3—6.

Schnbwaren
offerirt in eleganter Ausführung

August Stüber, Mljimchtt,
Eltviüerstratze 18 , Hth., Part.

Kein Laden, daher billigste Preise.

4898

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Tbtrmalbädern

mit neu eingerichteten Ruhezimmer ». — Gliihlicht
und blaue » Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen»
leiden re.

Eigene stark » Koohbrinnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Roß , Goldgaffe 7.
3226 Hugo Hupke.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

Wiesbadener Emaillier-Werk, 'aff-72

wäiM*
Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinsir . 26.

KistiikiußMimkli in tznlj- ». Slhmildnli
liefert billigst.

Tech. Burea « für Eisen -Giesierei u. Eisenkonstruki»
Ang » 'tzt Zintgraff , Bismarckring 4 . "*

Männer -Gesang - Urrri
„Cacilia ”.

Sonntag , den 14 . August er. :

Ausflug mit Muß!
nach

Schinnliinil,-AdchhM-Hnhenßein-Mich!»,
Abfahrt 8.53 Uhr vorm, vom Rheinbabuhof(Rückfahrkartl'̂

Michelbach— Fahrpreis Mk. 1.50). Bon Schwalbach ab fu
(5/4 Sld .) über Adolphseck nach Hohenstein. Gemeinsames Mittaa
(ö 1 Mk.) gegen 2Uhr und darnach Unterhaltung in dem'
renommirtesten Kettendaek 'schen Restaurant zu Michelbach, z
fahrt 8 Uhr Abends. jh

Anmeldungen zur Mitfahrt, bezw. zur Teilnahme am Mittags,
sind bis Samstag Abend bei dem Bereinsvorsitzenden, Herrn Krvlp
mann , Westendsiraße8, 3, spätestens aber 1/2 Stunde vor äbaiwo
des Zuges am Sonntag früh zu bewirken. Der Ausflug findet an®
bei ungünstiger Witterung statt.

Wir beehren uns unsere werten Mitglieder und Freunde nebst Ag,
gebörigen zu dieser überaus lohnenden Tour freundlichst einzuladen.
4805 Der Vorstand.

$tn ;i)pplirirp ;iii!) Slotzr-Hlis
fii Wiesbaden.

Am Montag , den IS . August d. IS «. Abends 8 Uhr,
beginnt in der Schule an der Luisenstraße(Ro. 26), 1. Stock, Zimmn
Nr. 10, ein neuer '

Anfänger-Kursus.
Das Honorar hierfür beträgt auSschl. Lehrmittel Mk. 6 .—. 'Die

Unterrichtsstunden finden wöchentlich zweimal, und zwar immer Montag
und Freitag Abend von 8 bis 9 Ubr in dem genannten Lokale statt.

Anmeldungen werden bei dem Pedellen der Luisenstraßc-Schule, bei
Herrn Th . Kriege », Hochstraße8, I, sowie bei Beginn des Unter¬
richts entgegengenommen.. 4810

2Lub „ Hh -eiagoid"
Sonntag , den 14 . August 1904 , nachmittags

4 Uhr , in dem geräumigen Gartenterrain des Restaurants
zur „Kronenburg " , Sonnenbergerstraßc : 4885

ii'öjjes Sominecfcfi,
wozu ergebenst einladet

Eintritt frei.
Der Vorstand.

Eintritt frei.

Iltk Idolfshchk.
Bergen Freitag , den 12. August 1904:

Grosses Wohlthäligkeits-Konzert
zum Besten des IJntersttttznngs -Fonds der Wittwen-

und Waisen deutscher Militär -Musik ©**,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Inf .-Regiments

von Gersdorif lKurhessischessAio. 80 ^
unter persönlicher Leitung idres Kapellmeisters Herrn E . @OttflfiöIf.
_ Anfang 8 Uhr , Eintritt 30 Ffg . 49Q°
Restaurant BCronenburg>

Jeden Sonntag , von 4 Uhr ab , bei freiem Eintritt:

Großes Militär -Konzert.
4465 denn 8 ©hu ni ) . Restaurateur.

Der grotze '%Emaillewaren-Verkaus,
Fricdrichftratze 47,

dauert nur noch bis Samstag , den 13 . August , abends,
4796 Frau 11. Bntroni ni,a ^ohlar . —

RauenthaL
Winzerhalle

ott der Ha » ptstr « Ire nach Schlattse « » tt
<»rnsse

§6rsuM§6 Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine , offene Weine in V, u.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tazesze^
Schönes Fianino zur Verfügung . '

I . A.: Albert Korn , .
1617_ Bcreinswirt des Raucnthaler Winzervcrem ^ »

99

ILs .uz.srL'tzLs .l.
( . UHlliiiiiN zur Krön «*’»

vis -ä -vis der Kirche.
Schöner schattiger G rten mit Kegelbahn*

Krosse n . kleine <Kesellschat 'tssäle mit Fi»
Prima Kronenbier . Reine Wei"6-

1675_ _ _ Besitzer: I . P^ SZU^
Binnen a übt in.Reitiupant zur Po*»*

Fck © der Mainzer - und Bahnliofstra ^ Jj^
— -in nächster Nähe des Babnhofs und der Pob . j«off

Guten bürgerl. Mittugstiscli . Kalte und warme Sp«>k» »
Zeit 8ck » tferl,of » ier . Beine Wfffi *** «£*

Separate Säle mit Klavier für Vereine. *4T BiB " . i
Schattiger Garte», Aussicht auf den Rbei» « . ch

1519 ’ Albert Fran *» s*pu'
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